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Anzeigenpreise: 10 gespaltene Millimeterzeile im polnischen Industrie - 
gebiet 20 Gr., auswärts 30 Gr., Amtliche und Heilmitte-Anzeigen sowie 
Darlehns-Angebote von Nichtbanken 40 Gr. 4 3 
Rek ameteil 1,20 Zl. bezw. 1,60 Zl. Gewährter Ra att kommt bei gerichtlicher 
Beitreibung, Akkord oder Konkurs in Fortfall. Anzeigenschluß: abends 6Uhr 


paltene Millimeterzeile im 


Für das Erscheinen von Anzeigen an bestimmten Tageu und Plätzen, die nach Möglichkeit innegehalten werden, sowie für die Richtigkeit telefonisch aufgegebener Inserate wird keine Gewähr übernommen; doch kann die Bezahlung 


aus diesen Gründen nicht verweigert werden. — Streiks, Betriebsstöruogen usw., hervorgerufen dureh höhere Gewalt, begründen keinen Anspruch auf Rückerstattung des Bezugsgeldes oder 


„Das Volk will Hindenburg“ 


Hindenburg ⸗Auftuf des Sahm-Ausichufies: 


Kanonendonnern! | | 


Vorsicht vor Reuter- Meldungen 


„Reuter drahtet“ dieſe Formel kennt der 
Politiker zur Genüge; ſie ſteht konkurrenzlos da, 
wenn es um Nachrichten über mittelamerikaniſche 
Unruhen, Beduinen-⸗Aufſtände, Vorgänge in Xn- 
dien und Kriegswirren in China geht. Im 
Burenkrieg, bei mexikaniſchen Rebellionen, im 
ruſſiſch-japaniſchen Krieg, ganz zu ſchweigen von 
der Zeit des Weltkrieges, haben Reuter⸗Meldun⸗ 
gen die Welt im gewiſſen Sinne verrückt 
gemacht, und vor allem ijt der deutſche: Leſer 
ihnen in einem Umfang ausgelie fert geweſen, 
der das Wahre vom Falſchen, das Sachliche pom 
Tendenzißſen einfach nicht mehr unterſcheiden ließ. 
Die Aufteilung des Weltnachrichtenweſens unter 

-a — die großen Agenturen Renter, Agence 
Savas und Wolff (WTB) hat dem engliſchen 
Zentralnachrichtenbürv dank der. Weltweite des 


Britiſchen Reiches eine Vormachtſtellung ein⸗ 


geräumt, gegen die der deutſche Nachrichtenapparat 
niemals ankam. Auch das beſtorganiſierte Syſtem 
zuverläſſiger Sonderkorreſpondenten, über die die 
deutſche Preſſe in den wichtigſten Ländern des 
Erballs verfügt, kann das abſolute Ueber⸗ 
gewicht des Reuter ⸗ Apparates an 
Schnelligkeit und Reichtum der Nachrichten nicht 
ausgleichen. So iſt Deutſchland auch jetzt bei den 
Nachrichten über den Konflikt im fernen Oſten 
zuallererſt auf den Reuterdraht angewieſen und 
damit der deutſche Zeitu ngsleſer ibers 
urteilt, die engliſche. Ten de nz über . die 
japaniſch⸗chineſiſchen Vorgänge zu ſchlucken. Auch 
die großen einflußreichen amerikaniſchen Nachrich⸗ 
tenbüros Associated Preß und United Preß pe- 
einfluſſen die uns Deutſchen über Reuter gegebe⸗ 
nen Nachrichten nicht. Aus der Erfahrung und der 
Kenntnis dieſer Zuſammenhänge muß der deutſche 
Refer alip davor gewarn! 
„Reuter drahtet“ für bare Münze zu nehmen — 
Chinas an Japan war ein ſolches „Reuter 
drahtet“ und erwies ſich als Falſch! 

Es iji Krieg im Fernen Oſten, es wird geſchoſ⸗ 
zen und gibt maſſenhaft Tote; aber die einzelne 
Meldung über die Ereigniſſe muß immer von zwei 
Seiten betrachtet werden: ihr Wirklichkeitsgehalt 
iſt erſt mit der Meldung eines in Japan oder 
China anfäſſigen zuverläſſigen deutſchen Sonder- 
berichterſtatters ji her geſtellt! Wie die Dinge 
im Augenblick liegen, iſt ein „Reuter drahtet“ 
vom chineſiſchen Kriegsſchauplatz eher als Japan 
günſtig anzusprechen als umgekehrt. Der 
Reuter-Dienſt hat im Weltkrieg bewieſen, wie 
raffiniert er verſteht, Ereigniſſe im Sinne einer 
bejtimmten Stimmungsmache umzubiegen, 

& und die möglichen Auswirkungen des japaniſchen 
Vorgehens gegen China auf das indiſche und 
das ruſſiſche Problem laffen fo gut wie ſicher 
annehmen, daß auch heute in jedem „Reuter 
drabhtet“, ein Stück engliſche Weltpolitik be- 
ſchloſſen ift. und nicht von vorneherein ein objek⸗ 
tiver Tatbeſtand zur Kenntnis der Welt gebracht 
wird. Hans Schadewaldt 

Laut „Times“ ſoll als Nachfolger des Henez 
rals Dawes auf den Botſchafterpoſten in on: 
don der ehemalige Gouverneur von Illinois, 
Lowde, genannt worden ſein. 


Gold ſchmied, ift im Alter von 74 Jahren 


geſtorben. 19113 


der Ruhm von Tannenbera und die leben⸗ ein le. 
dige Erinnerung an das deutſche Heer des W elt-Jdes Stahlhelms, 
krieges, das bier Jahre lang den Boden der 
Heimat ſchützte und die dentichen Waffen ſiegreich 
in ferne Länder trng. 


ſcher Pflichterfüllung im Dienſte des 
Vaterlandes von der Kaiſerproklamation von 1871 2" ralfeld 8 
bis zur Prüſidentſchaft der Republik. e 


ſcher Pflichterfüllung im Dienſte des Vaterlandes 
von der Kaiſerproklamation 
Präſidentſchaft der Republik“ 


Mitbürger. 
werden, das] 
Reuter dr dankbar, einig und groß! 
die Senſationsmeldung über die Kriegserkläxung 


burg bitten, ſich als Volkskandidat für die 
Wiederwahl zum Reichspräſidenten zur Verfü⸗ 
gung zu ſtellen. 


Keiner darf beiſeite ſtehen, wenn es gilt, 
ſich zu Hindenburg und zur nationalen Einheit 
zu bekennen. 


Deutſcher! 
burg! 


Der Aufruf ift u. a. von folgenden Perſön⸗ 
lichkeiten unterſchrieben: 
Sah m, Reichsgerichtspräſident Pr. Simon 8, 
Oberpräſident pon Batocki, 
Dr. Gertrud Bäumer, 
Bechly, Staatsminiſter g. D. Dominikus, 
Geheimrat Profeſſor Dr. Du s be ra, Dr. Her⸗ 
mann Fiſcher, Wilhelm Flügel, Keichswehr⸗ 
miniſter a. D. 
Grund, 
Hauptmann, 9 
Profeſſor Junkers, Präſident Dr. Na p ler, 
Prälat Kreuz, Kommerzienrat Dr. Krum be 
aar, Reichstagsabgeordneter Ernſt Lem me V 
rzellenz Wirkl. Geheimer Rat 
Profeſſor 
Mahraun, 9 9 17 Oskar von Miller, 
Präſident Dr. Mulert 
Noske, ) i 
en ener Otte, Geheimrat Profeſſor 


macher, ý : 
Soluſſen, Generalmajor b. Winter feldt, 


N . * — er TAPIS 
Der Vexlagsdirektor im Scherl⸗Verlag, Sonn] 
und Frau Dr. von Bahn-Harnad. 


Hitler als Gegenkandidat? 


Die Unterſchriften Seldtes und von Horns fehlen 


(Draht meldung unſerer Berliner Redaktion) 


Berlin, 1. Februar, Ant Montag nachmittag iſt in Berlin der von Ober⸗ 
bürgermeiſter Dr. Sahm einberufene Hin den bur g⸗Ausſchuß zuſammengetreten 
und hat folgenden Aufruf erlaſſen: 


„Das deutſche Volk will Hindenburg!“ 
EN Deutſche! | 
In wenigen Wochen ſoll das deutſche Voll den neuen Reichs⸗ 
präſidenten wählen. Millionen ſind der Ueberzeugung, daß für die 
höchſte Würde des Reiches nur ein Mann in Betracht kommt: Hinden⸗ 


burg. Gegenüber der geſchichtlichen. Perſänlichkeil. des. gegenwärtigen 


Reichspräſidenten treten alle anderen Namen zurück, die in den Erörte⸗ 
rungen der letzten Woche von der Parteipolitif genannt worden ſind. 
Hindenburg: Um dieſen Namen leuchtet] 


Hindenburg: Das iſt ein Reben. dente Aufruf beizutreten. 


Hindenburg. 


„Hindenburg: Das ijt ein Leben deut- geeignete Perſönlichkeit 


mittelparteilichen Ausſchuſſes das 


von 1871 bis zur Mi 
Reichspräſidentenwahl. 


Hindenburg: Das iſt für Deutſchland 


feierlicher Kundgebung ſich 
wahl eiugeſetzt haben. 


Deutſche! Seid in dieſer Stunde ein Volk, Vermutung. daß in dieſem 


Eine ſpontane Kundgebung ſoll Hindeu⸗ 
gelaſſen hat. 


auch in abgedrehter Front, 
ebenſowenig läßt 


Dein Name gehört Hin den Generals von Horn, 


Berlin, 1. Februar 1932. 
Der Hindenburgausſchuß. 


eine ſich paſſiv verhalten würden. 


ſident des Reichslandbundes, Graf 


Oberbürgermeiſter Dr. 


Miniſterialrat 
Verbandsvorſitzender 


von Sahm beabſichtigten Ausſchuß 


Geßlor, 


; ar, Präſident Dr. Dr. 
Heinrich Grünfeld, 


Gr Dr. Gerhart 
Oberbürgermeiſter Jarres, 


Dr. Lewald, 
Dr. Max Liebermann, Arthur 
2 


Oberpräſident Guſtav 


Geheimrat Profeſſor Dr. Oncker 


Planck, Präſident 


Pr Stadtrat Pflug ⸗ 
Biſchof D. S i 


Schreiber Dr.] Kandidaten aufſtellen werden, 
A [eneren als 
Fortſetzung Seite 2 


. 


„Am Anfang des Unternehmens ſtehen jhon 
einige Enttäuſchungen. Der erſte Bundesführer 


Seldte, hat Dr. Sahm mitgeteilt, 
daß er ſich nicht in der Lage ſehe, dem 


Dieſe Stellungnahme richte ſich nicht gegen den 


Stahlhelm erblicke ſedoch weder in Dr Sahm die 
noch in dem von ihm 
beſchrittenen Wege der Bildung eines vorwiegend 
geeignete 
ttel für die Behandlung der Frage der 


Den Verdacht, daß Seldte die Wahl Hinden- 


für die Wieder ⸗ 
Näher liegt ſchon die 

Entſchluß noch die 
Verftimmung darüber nachklingt, daß Dr. Sahm 
als Oberbürgermeiſter hon Danzig den im Jahre 
1929 dort geplanten Stahlhelm⸗Taa nicht 
Immerhin iſt an der einmütigen 
Mitarbeit für die Wiederwahl Hindenburgs, wenn 
nicht zu zweifeln, 


das Fehlen der Unterſchrift des Prä- 
ſidenten des Kyffhäuſerbundes, des 


die Annahme zu, daß nun die Kriegerver⸗ 
Uebrigens 
wird vielfach erwartet, daß General von Horn 
ſich doch noch entſchließen wird. Der erſte 5 
K a = 
reuth, hat eine Abſage erteilt mit der Begrün⸗ 
dung, daß er ſich weder für ſeine Perſon noch 
für die von ihm vertretene Organijation bon dem 
etwas ber- 
ſprechen könnte. Vielleicht hat zu dieſer Abſage 
die Kampfſtellung beigetragen, die der Landbund 
ſoeben gegen die Regierung eingenommen hat, der 
man in dieſen Kreiſen offenbar doch einen An⸗ 
teil an dem Sahmſchen Unternehmen zuſchreibt. 


Die Haltung der Nationalſozialiſten 
und der Nationalen Oppoſition überhaupt 


iſt noch immer undurchſichtig, dürfte ſich aber, 
wenigſtens was die Nationalſozialiſten anbetrifft, 
nach der Zuſammenkunft, die Montag oder Diens- 
tag im Braunen Haus in München ſtattfindet, 
klären. In politiſchen Kreiſen rechnet man ſtark 
damit, daß die National'ozialiſten einen eigenen 
und zwar keinen 


Nachlieferung der Zeitung. 


Notverordnungs⸗Bilanz 


Fortgang der Wirtſchafts⸗Schrumpfung 
Von 
Dr. Joachim Strauß 


Von allen Seiten dringt in dieſen Tagen die 
Erkenntnis auf die Regierung Ber ü ning ein, 
daß die Notverordnung vom 8. Dezember b. J. 
nicht den Erfolg gehabt hat, den ſie und die ihr 
naheſtehenden Parteien ſich verſprochen haben. 
Wie es an dieſer Stellen bereits bei der Veröffent, 
lichung der Notperordnung vorhergeſagt worden 
iſt, hat die Senkung der Löhne bei gleichzeitiger, 
aber geringerer Preisſenkung und bei gleichzeiti⸗ 
ger Erhöhung der Umſatzſteuer das weſentliche 
Ziel, die Schrumpfung der deutſchen 
Erriſchaft aufzuhalten, nicht erreicht. 
Das iſt kürzlich auch bei einer Beſprechung über 
die Möglichkeiten zuſätzlicher Arbeitsbeſchaffung 
regierungsſeits zugegeben worden. Der Monats- 
bericht der Deutſchen Bank u. Discontogeſellſchaft 
für den Januar 1932 bringt nun eine inserejfante 
Statiſtik über das außerordentliche und gefährliche 
Maß dieſer Schrumpfung: 

Die induſtrielle Produktion Deutſchlands hat 
fich im Verlauf des Jahres 1931 um etwa 12 Pro- 
zent verringert, während ihr Monatswert von 
etwa 7 Milliarden Mark im Jahresdurchſchnitt 
1928 auf knapp 3,5 Milliarden Ende 1931 zurüd- 
gegangen ift. „Damit iſt die Erzeugung von Pro⸗ 
duktionsgütern auf den Stand der Jahre 1897/98, 
die von Verbrauchsgütern auf denjenigen von 1905 
bis 1906 zurückgeworfen worden. Das iſt ein 
Rückgang auf die induſtriellen Produktionsgrößen 


Der 


und die Welt die vornehmſte Verkörperung der burgs ſabotieren wolle, wird wohl niemand einer Zeit, in der die Bevölkerung Deutſchlands 
deutſchen Nation: Der Erſte im Kriege, der hegen, nachdem ſowohl er als auch der zweite im damaligen größeren Reichsgebiet 54 bezw. 60 
Erſte im Frieden nnp der Erſte im Herzen feiner Bundesführer Dueſterburg erſt. in einer Millionen betrug, während das an Gebiet verflei- 


nerte Deutſchland der Gegenwart mehr als 65 
Millionen beherbergt.“ Dieſer Fortgang in der 
Schrumpfung der deutſchen Wirtſchaft hat auto⸗ 
matiſch einen anderen Mißerfolg der Notverord— 
nungspolitik nach fid) gezogen. Neben vielem an- 
deren, was ſich die Regierung (nach ihren eigenen 
Erklärungen zu ſchließen) von dieſer Politik ver- 
ſprochen hatte, ſollte ſie eine allgemeine Herab⸗ 
ſetzung des deutſchen Preisniveaus im gleichen 
Maßſtab der Senkung des Lohnniveaus bringen. 
Es iſt damals ſehr deutlich geſagt worden, daß die 
Lohn⸗ und Preisſenkungen eine Senkung der all⸗ 
gemeinen Lebenshaltung nicht bedeuten ſollten. 
Das war ein jehr weitgehendes Verſprechen, 
deſſen Einlöſung von vornherein überaus zweifel⸗ 
haft erſchien. Sie wäre vielleicht möglich gewefen, 
wenn die Notverordnung tatſächlich der Wirt- 
ſchaftsſchrumpfung Einhalt geboten hätte. Das 
iſt nicht gelungen, und es iſt ſelbſtverſtändlich, daß 
die geringere Erzeugung von Verbrauchs- und 
Produktionsgütern auch eine geringere Verſor⸗ 
gung der Verbraucherſchaft mit dieſen Gütern 
nach ſich ziehen mußte. Dieſe Feſtſtellung läßt 
ſich jetzt rein zahlenmäßig treffen an Hand der 
Meßziffer für die Lebenshaltungskoſten nach den 
Arbeiten des Statiſtiſchen Reichsamtes für Ja 
nuar 1932. Dieſe Ziffer beträgt jetzt 1245 Pro- 
zent gegenüber 130,4. Der Rückgang beträgt ſomit 
6,1 Punkte, gleich 4,5 Prozent“). Die Löhne und 
Gehälter ſind aber durchſchnittlich um 10 Prozent 
herabgeſetzt worden. Schon aus dieſer Gegen⸗ 
überſtellung ergibt ſich die Senkung in der Le⸗ 
benshaltung, d. h. die geringere Verſorgung der 


ö 1 £ 14.48 RM. 


âll- 
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Verbraucherſchaft mit Gütern. Tatſächlich iit das, nicht gut gleichzeitig von dem Ausbau dieſer, der internationalen Loslöſung von der Chimäre 
Mißverhältnis noch etwas größer, denn in der Güter und von Kapitalmangel reden. Wenn tat- Gold ohne „Kreditkunſtgriffe“ auch in Deutſchland 
Reichsinderziffer it nicht berechnet die Steuer- Jſächlich — und das iſt wohl kaum anzuzweifeln — abſtellbar erſcheinen müßte. 

belaſtung der Lohn- und Gehaltsempfänger, die. Deutſchlands Produktionsfähigkeit einen febr hohen. ——— i i ; 
zwar auf dem Gebiet der Einkommenſteuer im] Stand erreicht hat, dann ijt auch mit Kreditmaß⸗ x Stehe auch den Artitel „Edatismus vom 9. 12. 31. 
Verhältnis zum Gehaltsabbau zurückgegangen ijt, nahmen eine Unterſtützung der Wirtſchaft möglich, J dn eingelyen ſund zurückgegangen die, Ziffern, 


Neue Oſthilfe⸗Finanzierung L 


(Orahtmeldung unf. Berliner Redaktion) 
Berlin, 1. Februar. Ueber den neuen Oſt⸗ 
hilfe⸗Plan erfährt man jetzt weitere Einzelheiten. 
Die grundlegende Aenderung gegen den letzten 


Ablöſungspapieren gegeben werden follen. 
A angepapiere zerfallen in drei verſchie⸗ 


löfungsſcheine und 100 Millonen Ber- 
n e die entſprechend den 
Vorſchriften des Oſthilfe⸗Geſetzes nicht in den 
öffentlichen Verkehr kommen, ſondern bei Spar- 
kaſſen, Genoſſenſchaften uſw. verbleiben ſollen. 
Endlich foll die Bank für Induſtrie. O 


erwartet. Die Bereitſchaft der Reichsbank und 
der Induſtriebank hierzu erſcheine endgültig. Die 
Entſcheidung über den pomata, Plan dürfte in den 
allernächſten Tagen gefällt werden 


Uebertritt 
zu den Neutſchnationalen 


(Telegraphiſche Meldung.) 


Berlin, 1. Februar. Der bisher der Wirte 
ſchaftspartei angehörende Abgeordnete des Preu- 
ßiſchen Landtages, Menz, iit zur Deutſchnatio⸗ 
nalen Volkspartei und andtagsfraktion über» 
getreten. Er begründet 1 52 a 
. 2 2 Erklärung damit, daß er ſich überzeugt habe, daß 
er klar, daß Noten in dieter Höhe zuſätzlich gar eine e 8 wa Gebantens 5 
geneve, ! 8.10 Ri T vor.] Privateigentums einzig und allein in der Dent 
geſehene Milliarden⸗Kredit an das Reich feil nationalen Volkspartei im Sinne ihres Partei. 
führers Dr. Sugenberg zu finden jei. Beſonders 
der Umſtand, daß es möglich war, die vierte 


Nowerordnung mit den das Eigentum gefährdenden 


ar 2 3 a ec Br x ür Ernährun 3,2 Prozent auf 116,1, für 
dafür aber auf dem Gebiet der Bürgerſtener die in erſter Linie nicht leidet an dem Mangel an A um 77 Brozent au 1215, für Heizung 
Verbrauchsſteuern die gleiche geblieben iſt. laufmittels Geld, ein Mangel, der im Zeitalter 928 0 2 3 — j A „Sonſtigen 
Bedrohlicher noch als dieſe vorher ſehbaren, 
anſcheinend aber an den entſcheidenden Stellen 
wohl doch nicht richtig und rechtzeitig erkannten Profeſſor Wagemann 
Erfolgloſigkeit dieſer neuen Belaſtung des bent- à a 
eee erläutert ſeinen Plan 
der Verſchiebung der Reparations-⸗ 
konferenz. Reichskanzler Brüning hat zu der 
ſie der letzte Strich unter die Politik der Deflation (Telearaphiſche Meldunel 
ſein ſollte, und tragbar war diefe ganze Politik Berlin, 1. Februar. Auf Ei SE ` P S * 
h Be z j x „1. Februar. Auf Einladung der; Gelbfapitals Auftauung der eingefrorenen Kre⸗ 
nur im Hinblick auf den erwarteten Enblempf W| Slubtengeſeulcgaft jür Gelb- und Srebitmirtichaft dite. Der Siralnertehr mife mit bejonbe: 
die Reparationen. Frankreich ift es gelungen, ſprach im Saal des ehemaligen Herrenhaufes|ren Sicherheiten umgeben werden, genau ſo, wie 
Die Tatſache, daß Deutschland in dieſer Zeit und Geld. und Kreditreform als Ausweg aus der „Das Giralſoſtem erfordere ſeine Stellung 
nach dem entſchloſſenen Willen des ganzen Volkes Kriſe. Um jedem Zweifel und jedem Mißver⸗ ch 797 ER d eser u 8 Ae pah. „Pr ai 
auch ſpäter keine Reparationen mehr zahlen wird, ſtändnis von vornherein vorzubeugen, erklärte erljonders liquiden Aktiven notwendig. 
kann die wirtſchaftlichen und politiſchen Schäden] bor Beginn ſeines Vortrages, daß ſein Plan eine 
5 A rl gänge über eine Aenderung des Notenſyſtems, wo. 
die internationale Beruhigung der Repara- Reichsregierung und die Reichsbank dem Plan bei er davon ausging, daß die Möglichkeiten des 
tionsſtreichung vorläufig nicht eintritt. Minde⸗ völlig jernſtünden. Er werde infolgedeſſen nur] Notenumlaufes auf die Erforderniſſe des Giral⸗ 
bi 9 di 9 Hionat EN di ſeine eigene wiſſenſchaftliche Ueberzeugung dar⸗ verkehrs eingeſtellt werden e Im Inklereſie 
ſtens bis über die Reparationskonferenz, Dielfegen . Wagemann betonte zunädjit, daß der Plan 
men wird, muß aljo Deutſchland aus eigenen Mit- habe. ſondern im Gegenteil. die Gefahr einer 
teln ſich über diefe Zeit hinweghelfen, während bei re vielleicht werde bannen können. 
dem Erlaß der Notberordnung die Hoffnung be⸗ ße auf ſicheren Erkenntniſſen der Wiſſen⸗ it dienten. Gegenüber dem Einwand i * 
ſtanden hatte, etwa im Februar zu einer enbgültt- ſchaft und jolle nichts weiter fein als eine organi-] ioniſtiſcher Tendenzen, der an den lag der 
} i ? U Deckung des „Konſumgeldes“ durch eine Staats: 
zu kommen. Wenn das Verſprechen gehalten wer- 3 e a 5 ee 
É r für. t nd Außenwährung für die 
= — 2 2 rue ag gr x 8 Reichen, aljo keine Doppel- oder Maralelnabrung, 
ber 1 die letzte ihrer Art wat, ürfte es Zettſteine Noten- oder ſonſtige Inflation, zumal ſie 
jein, nach neuen, konſtruktiven Löſungen zu ſuchen, 
raum hinweg ermöglichen. Der einzige ernſt zu aber auch keine Deflation. n 
nehmende Vorſchlag dieſer Art, von dem ſich aberfDer Reformplan erſtrebe die Zurückholung der in:] Gemeinden bei Sparlaſſen und Notenbanken in außen- und innenpolitiſch geradezu lebensgefähr⸗ 
die Reichsregierung von Anfang an diſtanziert ländischen Gelder in den Bankapparat unb damit echte Langkredite umgewandelt werden ollen. an F e e ee 
hat, war der Währungsvorſchlag von Profeſſor Steigerung der Liquidität der Kreditinſtitute und] Durch dieje Entlaſtung ſchaſſe man Möglichkei!] kennts ger ragen, By VERFONANDS 19 
A HR 25 z b ji s ing : zn irn den unverfälſchten Eigentumsbegriff in 
leit zum Teil ziemlich kritiſch abgelehnt worden ift- und Zurücklenkung des ins Ausland gegangenen! die Produktionswirtſchaft. eine neue Zeit hinüber zu retten entſchloſſen fei. 
Aus der Bankwelt hat ſich mit dieſem Plan beſonders Aus den Kreiſen der Wirtſchaftspartei wird 
die Commerz- und Privatbank befaßt, und dieſe zu dem Uebertritt u. a. mitgeteilt: 
Bank begrüßt ihn, weil feine Haupfftide einer apaner 5 E en an ng 
Auch ohne chineſiſche Kriegserklärung gehen . während die Chineſen dort drei 
die Kämpfe in Schan O und in der] Kanonenboote, die Vereinigten Staaten und 
ie 


geſtiegen, in der Ledigenſteuer und zahlreichen] Produktionskapital, ſondern an Mangel des Nm- und Beleuchtung um 5,6. Prozent auf 140,4, für Be- 
bedrückenden Wirkungen der Notverorbnung iſt die 
Notverordnung feiner Zeit perſönlich erklärt, daß Geld: und Kreditreform als Ausweg aus der Kriſe 
diefen Entſcheidungskampf noch hinauszuzögern.] Profeſſor Wagemann über ſeinen Plan einer der ee die Banknote als Zahlungsmittel 

A £ h m Ale Schließlich behandelte er noch feine Gedanken- 
nicht ausgleichen, die dadurch entſtehen, daß pripatwiſſenſchaftliche Arbeit jei und daß die ba 

) Repa: des Ausgleichs der Zahlungsbi 
nun nicht vor dem Hochſommer zuſtandekom⸗] mit einer Inflation nicht das geringſte zu tun 
gen. befreienden und beruhigenden Neuregelung ide Fortbildung der Dinge. Die Reform wolle 
n, nicht einmal eine Notenvermehrun vorſehe, 
dee das Durchhalten über dieſen erheblichen Zeit- bung verse 
Wageman n, der allerdings in der Oeffentlich der Wirtſchaft, ferner Hemmung der Kapitalflucht] ten beſſerer und billigerer Kreditverſorgung für kur bei einer Partei geſucht werden Tönne, Die 
„Dieſer Parteiwechſel hat die Parteileitung der 
eingehenden Erörterung wert ſeien, andere zur 
Mandſchurei weiter. Vereinigten Staa- | Großbritannien je ein Kanonenboot haben. 


Wixiſchaftspartei nicht überraſcht, denn fie wußte, 
E Verwirklichung geeignete Ideen nicht vorlägen und daß der Abg. Meng ihon jeit längerer Zeit mit 
| vor allem aus dem zwingenden Grunde, daß ein 

ten find durch Funkſpruch vom Zerſtörer Simp- Seit 1 Uhr nachts (Ortszeit herr Ruhe in 
D 


Rückſicht auf die bevorſtehenden Pren ben- 
aktiwes Vorgehen notwendig fei, um den Schrump⸗ 


wahlen mit den Deutichnationalen über ein 
Mandat verhandelte. Die Begründung, die Meng 
fungsprozeß der Wirtſchaft und damit auch der 


gibt, wird von jemen bisherigen Parteifreunden 


je on ; fon“ benachrichtigt worden, daß jetzt ſogar ein ja⸗ der S i i ſchieß icht als ſtichhalti rkannt.“ 
c SOl perio Banner Ber Boraidins animis ge F F 

— Bribatbanf ift der Anfiht, daß eine Vermehrun 0 eng die Stadt Nanking bejhieğt. An-] Eile Maßnahmen zum Abtransport ihrer Stants- r RE x pà 
2 des e n e S 5 28 ene Ha 5 hlk Se nee oe ge angehörigen zu treffen; ein Abreiſebefehl wurde Lübecker Eltern fordern Sühne 5 
S jehenen deckungsfreien nen He e en ianbehöchen in der Maddſchurel a enen ee. (Telegraphiſche Meldung) 


5 bunden ſei. Auf alle Fälle erhofft dieſe Bank von 
2 der Durchführung dieſes Wagemann⸗Planes eine 
7 2 Auflockerung des Geld. und unter Umſtänden des 

Emiſſionsmarktes und vielleicht ſogar einen Druck 


haben beſchloſſen, den Hauptteil ihrer Kräfte in 
Charbin zu ſammeln, da die Tätigkeit des 
ale Befehlshabers der oſtchineſiſchen Eiſen⸗ 
bahnſchutztruppe eine exnſte Lage geſchaffen habe. 


Lübeck, 1. Februar. Die er gen | im Air 
becker Tuberkuloſe⸗Prozeß brachte noch einmal 
eine lange Auseinanderſetzung bei Ausführungen 
„[des Rechtsanwaltes Dr Wittern, der erklärte, 


8 auf die beſtehenden Zinsſätze. Man hofft, daß die Sowjetun on die Be- ten. Offiziell wird erklärt, daß die Forts das j es ſei der Formfehler unterlaufen, daß man den 
2 8 € 2 Be į förderung japanticher Truppen auf der Oſtchineſi⸗] Feuer ni F = ' as Dia in der Stadt Verteidi Wort für die An⸗ 
x Nicht ganz zwingend feinen die Ausführun ſchen Eiſenßehn nad Charbin  geftatien wende. e delle oem die Ang Dieler Lahe 
5 gen der Deutſchen Bank und Discontogeſellſchaft Im japaniſchen Außenminiſterium wurde dem nicht zurückzuſchießen. Auf Anordnung der Be“ müßten die Nebenkläger nun das Recht für 
% gegen den Wagemann-Plen. Dieſer Bericht be · 9 4 he Botſchafter erklärt, daß man die] hörden ift nach Geſchäſtsschluß die ganze Stadt in fih herleiten, auch noch einmal zu ſprechen. Der 
Š zeichnet es als Utopie, daß Deutſchland ſich geld⸗ chricht von der Entſendung britiſcher und Dunkel gehüllt. : Oberstaatsanwalt erklärte, nach dieſen Austüh- 
fi wirtſchaftlich unabhängi t 5 amerikaniſcher Verſtärkungen nach Schanghai mit i rungen müſſe er fih vorbehalten, noch einma 
4 irt ich un ange machen könne, ſolange Befriedigung aufgenommen hätte. Man hätte „das Wort zu nehmen. $ 
K dié internationalen Störungen fortbeitehen. Vor mindeſtens eine iviſion dorthin geſchickt, wenn Die Völkerbundskommiſſion Dr Witt beſchäftigte ſich in ſei Aus⸗ 
i allem jei mit Kreitkunſtgriſſen Tein Kapital- uren nicht befürchtet hätte, dab eine berartige fliegt nach der Mandſchurei Free e et 2 1 Bar 
y mangel zu befeitigen. Ein ſolcher Satz dürfte — ko 5 e e e hr Nanking fa lichkeit bei Dr Altſtasd t, er hält nach 
eigentlich nicht ſtehen in dem gleichen Bericht 5 Fi A (Telearaphiſche Meldung) i 


wie vor vorſäßliche Körperverletzung für 
vorliegend. Zum Schluß betonte er, daß die 
Eltern nichts als Sehne vom Gericht Heijden 
wollten. „Wir bitten nicht, wir fordern Sühne“, 
ſchloß Dr. Wittern. 


Amſterdam, 1. Februar. Das Völkerbunds⸗ 
ſekretariat hat ſich an die holländiſche Luft- 
bentehrsgeichicf,, Die. ap 8 


einer Bank, in dem einleitend ausgeführt 
E ijt, daß die induſtrielle Leiſtungsfähigkeit Deutſch⸗ 
va lands durch die Technik und den Ausbau der An⸗ 
lagen ganz außerordentlich geſteigert worden ſei. 
a Unter Kapital pflegt man aber im volkswirtſchaft⸗ 
0 lichen Sinne nichts anderes als die Summe der 
A Produktionsgüter zu verſtehen, und man kann 


Hitler 
ſelbſt. Das Blatt Stennes will willen, daß 
Hitler ſchon die erforderliche deutſche Staats- 


ſchen Truppen beſchuldigt, daß ſie zuerſt das 
Feuer eröffnet hätten, worauf ihm geantwortet 
wurde, daß die 

wären, da 

feien. Die internationale Beſatzung der Kon⸗ 


ieder ne Indien 
1 . 


Flugzeug für die 1 Ueberführung der 
Unterſuchungsklommi ö 

der Mandſchurei zur Verfügung ſtellen könne. 
Die Luftverkehrsgeſellſchaft hat hierauf eine poſi 
tive Antwort erteilt. Ein beſonderes Flugzeug 
wird bereitgehalten. oc iſt bisher noch keine 
neue Mitteilung des Völkerbundsſekretariats ein⸗ 


gegangen 5 

N ) Der Vereinigten Staaten haben dem Völfer- 
dem Schuße , heitigen Sperrjeners an Land ges bund mitgeteilt, daß fie feine Bemühungen um 
bracht. Erbitterte Kämpfe ſind im Gange. Vor Vermittlung im Oſtaſien⸗Konflikt unter ⸗ 
Nanking liegen vier japaniſche Kreuzer und drei ſtützen wollen. $ 


Hundert Taucher suchen M 2 


(Telegrapbiſche Meldunal 


London, 1. Februar. „Findet M 2 unter allen Arbeiten auf und unter dem Waſſer ſuchen Ge⸗ 
Umſtänden“ ſo lautet ein Befehl der Britischen] ſchwader von Land- und Seeflugzeugen das Meer 
Admiralität an die Behörden, die die Suche nach] aus der Luft ab. a 
dem geſunkenen Unterſeeboot leiten. Neue Schiffe VRE TE 
treffen ſtündlich aus verſchiedenen Häfen ein, um Friedhofsſchändungen 
beabſichtigen, beim Zuſammentritt des Reichs iih an der Suche zu beteiligen. Alle Hilfsmittel Die Jeitſchrift des Jentralnereins Deutſcher 
tages einen Antrag auf Aufhebung der vierten werden angewandt, um das Unterjechnt zu fine Staatsbürger jüdiſchen Glaubens berichtet über 
Notperordnung zu ſtellen. den. Die bekannteſten Tauchſachverſtändigen 113 ae e n ae ge jo in Rib: 

Englands befinden ſich in Portsmouth. und Bruchſal. i „ AS n Di 

Wirtſchaftspartei für Hindenburg die Taucher ſelbſt find Männer mit großer Er nn Ri DAT He fe 
(Telegraphiſche Meldung) r * . „In Rin en zwei Schüler im 
fahrung. Dieſe Taucher, hundert an der Zahl,] Alter von 10 und 12 Jahren Grabſteine umge⸗ 


Berlin, 1. Februar. Die Reichstagsfraktion ich i im z worfen und mit Hakenkreuzen und „Juda ver⸗ 
der Wirtſchaftspartei hielt am Montag de mehr» bean er beimtüdiihen: Strömungen ve i 


der B c ) € i 1s Spiel. Die Tauch⸗ dbeſch⸗ l ; 
ſtündige Sitzung ab, in der fie den Bericht der vun Weſtbay ihr Leben aufe Spiel ten die Täter nicht feſtgeſtellt werden, in Hir ⸗ 
Abgeordneten Dr. Bredt und Mollath ent operationen zeigen, wie groß ihon die Zahl vonſchaid⸗Butten . als Antes ein 
gegen nahm, die beim Reichskanzler wegen Schiffbrüchen an dieſem Teil der Küſte war. Kleinbauer jeitgejtellt, der angeblich den Gedan⸗ 
— ; 3 a I En Viele unbekannte Wracks auf dem Meeresboden 1 7 5 5 NSDAP. arg 

ellig geworden waren. Die Fraktion bekann ; s finnloſere Kampfesweiſe al ie Störung von 
ſich einmütig zur Kandidatur Hindenburg find ag worden. „ 75 hi 
und brachte zum Ausdruck, daß eine andere Kan⸗ von der Strömung in das Eiſenwer dieſer faum denken, zumal fie immer Gelegenheit gibt, 
didatur für die Wirtſchaftspartei nicht in Frage Wracks hineingezogen worden, und entkamen nur] ſelbſt da, wo dumme Jungens die Täter ſind, die 
lomme. Unit Mühe und Not dem Tode. Außer diefen] Schuld einer Partei zuzuſchieben. TOR 


Entgleilung des Schnellzuges | 
Paris — Mailand l 


(Telegraphiſche Meldung.) 


Paris, 1. Februar. Der Schnellzug Paris 

Mailand, der um 8 Uhr früh Paris verläßt. iſt 
bei Montereau entgleiſt. Der Lolomptib- 
führer wurde getötet und 3 Beamte verletzt. 
Von den Reiſenden jollen nur einige geringfügige 
Quetſchungen davon getragen haben. Es, cheint, 
daß der Schnellzug eine auf dem Nebengleis 
fahrende Rangiermaſchine geſtreift hat. 


Piccards Gondel bleibt auf dem | 
Gurgler Ferner 


(Telegrophiſche Meldung) ; | 
Innsbruck. I. Februar. Der Aſſiſtent Pros 

feſſor Pierre, Dr Kipfer, und Oberlehrer j 

Falkner Haben die Möglidteit eines A b t rans j 

portes der Piccardſchen Gondel vom Gurg- 

ler Ferner geprüft und ſeſtgeſtellt, daß er für die 

Trausportmannſchaft mit Lebensgefahr verbunden l 

wäre. Die Gondel wird demnach in der zer⸗ | 


Chineſiſchen Meldungen zufolge werden japa⸗ 
niſche Marineſoldaten in Nanking gelandet. 
Die japauiſchen Marineſoldaten wurden unter 


rleihung 


des Beamtencharakters unzuläſſig jei. Was 
bflchtigen, ife 


Anfang an in usſicht genommen war, 
am 23. Februar beginnen wird, Am erſten Tage 
dürfte dann der Tag für die Reichspräſidenten · 
wahl feſtgeſetzt werden. Die Kommuniſten 


klüfteten Bergwelt liegen bleiben, in die ſie aus 
den Höhen der Stratoſphäre herabgegangen war. 


Von den Kirchenkanzeln der Did zeſe 
Regensburg wurde am Sonntag ein Hirten. 
brief des Biſchofs verleſen, der ſich gegen das 
Buch „Erlöfung“ von Frau Ludendorff wendet. 


* 
Der „Völkiſche Beobachter“ it auf acht Tage 
verboten worden. 
; * 
Am Montag ſtattete der zur Zeit in der 
Reichshauptſtadt weilende 8 von Abeſ⸗ 
Reichstag 


NE 
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Das Geſpenſt des Geburtenrückganges „Fuchs, du haſt die ganze Stulle“ 


Zur Pſychologie der kindlichen Ausdrucksweiſe / Von Dr. Reinhard Krauß 


Anbegründete Furcht vor Bevölkerungsver minderung 
70 Millionen Deutſche im Jahre 1945 


Geburtenrückgang und Bevölkerungsbewegung] durch die Minderzahl der Geburten und durch die 
find leider in den letzten Jahren mehrfach Objekt! Frontperluſte gerade diejenigen Altersklaſſen nach 


düſterer Prophezeiungen geworden. Selbſt ſehr 
angeſehene und ernft zu nehmende Bevölkerungs⸗ 
politiker haben durch übertrieben peſſimiſtiſche 
Darſtellungen zu ſenſationellen Berichten Anlaß 
gegeben und Beunruhigung in weite Volks⸗ 
kreiſe getragen. Abgeſehen davon, daß man ſehr 
geteilter Meinung darüber ſein kann, ob ange⸗ 
ſichts von ſechs Millionen Arbeits- 
loſen ein Bevpölkerungszuwachs oder eine 
Bevöllerungs abnahme mehr zu wünſchen ift, 
verbietet die wiſſenſchaftliche Exaktheit, daß die 
Statiſtik nicht zu irgendwelchen tendenziöſen 
Zwecken mißbraucht wird. Um ſo dankenswerter 
iſt es, daß ein in der ganzen wiſſenſchaftlichen 
Welt ſo angeſehener Gelehrter wie der Berliner 


Mathematiker und Statiſtiker Profeſſor Dr. 
R. von Miſes in dem neueſten Heft der 
„Naturwiſſenſchaften“ ſich mit der Frage der 
Bepölkerungsbewegung eingehend auseinander- 


ſetzt. Prpfeſſor von Miſes kommt zu dem ganz 
exakten Ergebnis, daß im Augenblick wenigſtens 
bon einer Bevölkerungsabnahme abſolut nicht die 
Rede ſein kann. ja daß im Gegenteil trotz Ver⸗ 
minderung der Geburtenzahl eine Bevölkerungs⸗ 
Zunahme bis zum Jahr 1945 auf 68 bis 
70 Millionen für Deutſchland zu erwarten ift, ſo⸗ 
fern nicht die gegenwärtigen ſchweren wirtſchaft⸗ 
lichen Verhältniſſe einen weiteren erheblichen 
Geburtenrückgang im Gefolge baben. 

Allen bisherigen Unterſuchungen über die Be⸗ 
völkerungszu⸗ oder Abnahme unterſchätzen faſt 
durchweg die möglichen ſpontanen Aenderungen. 
Der riea z. B. hat uns nicht nur 18 Wil- 
lionen Tote gekoſtet, ſondern außerdem noch eine 
Geburtenverminderung von 35 Millionen im Ge- 
ſolge gehabt. fo daß aljo die Menſchenver⸗ 
Inite D 
53 Millionen betrugen. Dieſe ungeheure Lücke 
war bereits Ende 1920 durch einen gewaltigen 
Geburtenüberſchuß wieder ausgefüllt. 
Solche koloſſalen Schwankungen können ofo 
plötzlich auftreten, und es iſt durchaus wahr⸗ 
ſcheinlich, daß mit etwaigem Nachlaſſen der Wirt⸗ 
ſchaftskriſe die Eheſchließungen und die Geburten 
erneut ſtark zunehmen würden. 

Selbſt wenn man aber von ſolchen unvorher⸗ 
geſehenen Schwankungen abſieht, ift nach der 
Meinung von Profeſſor von Miſes durchaus noch 
kein Anlaß zu irgendwelchem Peſſimismus. Zu⸗ 
nächſt einmal wird ſich noch auf Jahrzehnte hin⸗ 
aus die leberalterung des deutſchen Volkes 
für den Bevpölkerungszuwachs günſtig auswirken. 
Seit einigen Jahren ſtirbt in Deutſchland jähr⸗ 
lich nur jeder 85. Menih, während normaler- 
weiſe etwa jeder 57. ſterben müßte. Dieſe abnorm 
günſtige Zahl bedeutet nicht etwa, daß jeder 
lebende Deutſche die Hoffnung hat, 85 Jahre alt 
m werden, jonbdern diefe abnorme Ziffer ift eine 
Folge der Kriegsopfet. Es find nämlich 


eutſchlands im Krieg insgeſamt A 


dem Kriege ſchwach beſetzt geweſen, in denen die 
Sterblichkeit beſonders groß zu, fein pflegt und 
das ſind in erſter Linie die Kinderjahre! Wenn 
clio nur noch 12 Todesfälle auf je 1000 Lebende 
anſtatt der zu erwartenden 18 entfallen, ſo iſt das 
eben nicht ein beſonderer Erfolg der Hygiene 
oder ein Beweis für einen beſonders aünſtigen 
Geſundheitszuſtand, ſondern lediglich eine Folge 
des Krieges. 

Auf der anderen Seite iſt eine langſame und 
kontinuierliche Verbeſſerung der Lebens⸗ 
wahrſcheinlichkeit in Form der Erhöhung 
des Durchſchnittsalters ſeit vielen Jahrzehnten 
feſtzuſtellen. Noch im Jahre 1870 batte im Durch⸗ 
ſchnitt jeder Deutſche nur die Ausſicht, 35 Jahre 
alt zu werden. Innerhalb von 60 Jahren hat ſich 
das Durchſchnittsalter alio — und dag iſt ſelbſt⸗ 
verſtändlich eine Folge des hygieniſchen Fort- 
ſchritts und der verbeſſerten Lebensbedingungen 
— um nicht weniger als 22 Jahre erhöht. Eine 
weitere Erhöhung iſt unzweifelhaft auch 
für die Folgezeit zu erwarten. 

Wenn man, wie das vor zwei Jahren der 
Oberregierungsxat im Statiſtiſchen Reichsamt 
Dr. Friedrich Buradörfer gemacht hat, die 
Bevölkerungsbewegung für ſehr weite Zeiträume 
berechnet, ſo kommt man unter Zugrundelegung 
der gegenwärtigen Geburtenziffer allerdings 
ſchließlich zu einem „Bevölkerungsſchwund“. Es 
läßt ſich nämlich aus der Abſterbeordnung, wie 
das R. von Miſes exakt mathematiſch nach- 
gewieſen hat, ein Normalwert, ein jo- 
genanntes Geburtenſoll, berechnen, das ge⸗ 
rade ausreicht, um den Bevölkerungsſtand for- 
ſtant zu erhalten, und die gegenwärtige Geburten⸗ 
ziffer liegt etwas unter dieſem Normalwert. 
ber gegenüber der Burgdörferſchen Folgerungen 
weiſt R. von Miſes mit Recht darauf hin, daß es 
keinen vernünftigen Sinn hat, mit heute gelten 
den Zahlen Rechnungen anzuſtellen, die über zwei 
bis drei Jahrzehnte hinausreichen. Von Miſes 
iſt der Meinung, daß man vernünftigerweiſe 
Vorausſagen auf höchſtens @ Jahre 
beſchränken muß und nach den in ſeinem In⸗ 
ſtitut angeſtellten Berechnungen ift für die näöch⸗ 
ften 15 Jahre wenigſtens noch ein fontimtier- 
liches An wachſen der Bevölkerungszahl bis 
auf rund 70 Millionen zu erwarten. Was dann 
ſein wird, können wir heute auch noch nicht an- 
nähernd überſehen, genau ſo wenig wie ſich im 
Jahre 1900 hätte vorausſehen laſſen, welche Ge⸗ 
en die Abſterbeordnung im Jahre 1925 an- 
nahm. 

Vorläufig ift aljo der Bevpölkerungsſchwund 
Deutſchlands nur ein Schreckgeſpenſt für 
Nerpöſe. Jeder Peſſimismus entbehrt der 
realen Grundlage. Ob in 20 Jahren Deutſchland 
Geburtenüberſchuß oder Geburtenmangel hat, das 
läßt ſich heute ebenſowenig vorausſagen wie die 


Wir kennen es aus einer ganzen Reihe pfycho⸗ 
logiſcher r Heiße daß Wahrnehmungen, die in 
irgendeiner Weiſe unklar oder unverſtändlich ſind, 
auch vom Erwachſenen umgeformt werden ins 
Klare und Verſtändliche. In Wolken etwa oder 
in Kleckſen werden Geſichter oder Fabel⸗ 
tiere geſehen, ein Student hört aus einer Reihe 
ſinnloſer Silben, die durch eine Grammophon⸗ 
platte wiedergegeben werdes, Mädchennamen 
heraus, und auch wir ſelbſt glauben oft, wenn 
wir eine fremde Sprache hören, bekannte deutſche 
Worte darin zu vernehmen. 3 

Dieſes Eingliedern eines an ſich Unbekannten, 
Fremden ins Bekannte, das faſt ſtets unbewußt 
geichicht, ijt auch vielfach Triebfeder und formen- 
des Moment für kindliche Sprachbildun⸗ 
gen. Sehr deutlich läßt ſich das beim Lied 
ggigen, zwingt doch der Text recht häufig das 

ind, Dinge zu jagen, die außerhalb ſeines Be- 

reichs liegen. Beſonders das Weihnachts 
lied gibt dem Kind manches Rätſel auf, weil 
alles, was mit Weihnachten e ängt, eifrig 
und mit ganzem Gemüt erlebt wird. In der Tat, 
was foll fih ein Kind von 5—6 Jahren darunter 
vorſtellen, wenn es ſingt: „Das Blümlein, das i 
meine hat uns gebracht alleine, Marie, die 
reine Magd“ —? Es gleicht die Handlung dem 
an, was es von einer Magd weiß und ſingt: 
„ . hat uns gebracht alleine, Maxie, die reine- 
macht“! — Es gibt wohl kaum ein Kind, das nicht 
bei dem Lied „Es ift ein Rof’ entſprungen“, an 
ein Roß gedacht hätte, denn, ſo ſagt ſich das Kind 
begreiflicherweiſe, eine Roſe kann doch nicht ent⸗ 
ſpringen! 58 a 

Bei dem folgenden Beiſpiel mag es zweifel⸗ 
haft fein, ob eine ſprachliche Umformung vorliegt 
oder ob das Kind die betreffende Reihe abgekürzt 
hatte, wenn es lam Ende des Liedes „Ihr Kinder⸗ 
lein kommet“) ſtatt „ .. hoch oben ſchwebt jubelnd 
der Engelein Chor“ ſingt: „Hoch oben ſchwebt 
Joſeph den Engeln was vor“! — Aber auh, wenn 
es ſich um ein falſches Erinnern handelt, iſt eine 
ſolche Formung typiſch für das kindliche Phan⸗ 
taſieleben. 

Die kindliche Phantaſie, die ſich in dem engen 
Bereich des eigenen Erlebens bewegt, 4 2 ſich 
auch in dem Liederanfang wider, den wir hier als 
Ueberſchrift wählten. Für das Großſtadt⸗ 
kind iſt es recht fernliegend, daß ein Fuchs eine 
Gans ſtehlen ſoll, aber die Stulle, das iſt ein 
wichtiger Faktor des täglichen Lebens! — Die 
Gans hingegen haben wir alle als Kinder in ein 
anderes Lied hineinberlegt, in das fie nun wieder 
gerade nicht hineingehört. Oder haben wir nicht 
als Kind zu Kaiſers Geburtstag mit Begeiſterung 


Frage, ob wirtſchaftlicher Wohlſtand oder wirk⸗ 
ſchaftliche Not herrschen wird. Wenn aber dann 
tatſächlich eine Geburtenverminderung in uner⸗ 
wünſchtem Maße eingetreten ſein ſollte, ſo iſt 
deren Bekämpfung jedenfalls die Sorge einer 
fernen, heute noch unüberſehbaren Zukunft. 


Dr. A. Wilhelm. 


eſungen: er in des Thrones Glanz die hohe 
Wonne⸗Gans“? - 

Und was wir hier bei Liedern finden, das ge⸗ 
ihieht auch oft mit einzelnen Worten. Auch für 
das Kind gilt das Fauſt⸗Zitat: „Es meint der 
Menſch, wenn er nur Worte hört, es müſſe ſich 
doch auch dabei was denken laſſen!“ Was 
aber ſoll fih ein Kind unter einem Muſeum vor- 
ſtellen? Ein Muſeum, das ift etwas wo man 
ſich Sachen beſehen kann, alſo iſt es eben kein 
Mufenin, jondern es ft ein „Beſehum“! Dber: 
Warum heißt ein Jahrſtuhl Fahr,ſtuhl“? Es iſt 
doch gar kein Stuhl. Da iſt eine Bank oder ein 
paar Hocker, da ſind vier Wände, Decke, Fuß⸗ 
boden, Türen und womöglich noch ein Spiegel: 
alſo iſt das kein Stuhl, jondern eine Stube, eine 
„Fahrſtube“. 

Auch „Veranda“ iſt ſolch eine Erfindung der 
Erwachſenen, unter der man ſich rein gar nichts 
vorſtellen kann. Was iſt denn das eigentlich? 
Es iſt ein Raum, der iſt vor dem Haus an dem 
Haus, er ift vor an da — die „Voranda“. So 
wird umbildend erklärt. Die Infanteriſten ſind 
„Gewehrmänner“, die Artilleriſten „Kanonen⸗ 


ch] männer“, ein Globus iff ein Kugel, auf die ein 


Plan gemalt iſt — eine „Plankugel“. Dieſe Aus⸗ 
drucksweiſe, für die das eigene Erleben form⸗ 
gebend iſt, kennzeichnet ſich beſonders deutlich in 
folgender Umbildung des an ſich nicht unverſtänd⸗ 
lichen Wortes Hörrohr. Für das Kind iſt es 
nicht weſentlich, daß ein anderer damit hört, ſon⸗ 
dern das Aufregende iſt, daß es ſelbſt da etwas 
hineinſagt, und ſo nennt es dieſes Inſtrument 
„die Reinſage“. 

Verb⸗ Bildungen von Suſtantiven wie „es 
windet draußen“ (aber Mutti, mir „weht“ der 
Bauch!) ſind zu häufig, als daß ſie eine beſondere 
Erwähnung verdienten. Von dem Umgekehrten, 
der Subſtantiv⸗Bildung von Verben, jei eine 
Formulierung genannt, weil fie von feinem Ab- 


n zeugt: Miſt, das iſt die 
„Stinke“, aber Muttis Parfüm, das iſt die 
„Rieche“ 


Zum Abſchluß ſei noch auf ein wichtiges for⸗ 
mendes Moment hingedeutet, das ſich in den 
Sprachen faſt aller Völker nachweiſen läßt: Die 
Lautmalerei. Sie ſtellt eine ſehr frühe und 
primitive Formungsweiſe dar, die vor jedem logi⸗ 
ſchen Denken liegt. Rein lautmalend iſt etwa die 
Bezeichnung „Dickel⸗Dackel“ für den Tinten⸗ 
löſcher, mit der das Wackelnde, Ausſchwingende, 
das wir kennen, ehe der Löſcher zur Ruhe kommt, 
ins Sprachliche übertragen wird. — Eine an das 
vorhandene Wortbild angleichende Abwandlung 
Augen finden wir in der „ „Kleine 
Kinder werden geſalbelt und gepudelt“. Hier 
klingt das Zarte und Weiche mit: aus einem 
gleichſam muſikaliſchen Gefühl heraus find die 
härter klingenden Endungen Ibt und dert abgerun⸗ 
det und klingender gemacht. N ; 

Je weiter wir in das Reich des Kindes ein- 
dringen, um ſo mehr müſſen wir erkennen, welch 
77 Sinn dem kindlichen Gebaren oft zugrunde 
iegt. 
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Tommy war es nicht zum 
Miß Hovard vor dieſem Bild. Daran hatte er 
noch gar nicht gedacht. Zwei Tage war es her, 
daß er ſie angeſprochen hatte. Vox zwei Tagen 
hatte er ihren Wagen repariert. Zweimal hatte 
ſie ihn geſehen. Beſtimmt würde ſie ihn auf dem 
Bild erkennen, obwohl es eigentlich kaum wahr⸗ 
ſcheinlich war, wenn er bedachte 

„Campbell jah mit Vergnügen in die Ratloſig⸗ 
leit Tommys. Der batte ihn geſtern geärgert. 
Strafe mußte fein. Als ſich das unglückliche Ge- 
ſicht noch immer nicht erhellte, ſchien es ihm ge- 
nug. Er griff in die Taſche und reichte Tommy 
eine rote Karte. 

„Hier ijt der Fahrtausweis für die Verſuchs⸗ 
bahn.“ 

Tommy verſtand nicht. 

„Ihr Fahrtausweis. So nehmen Sie doch!“ 

„Fahrtausweis? Wieſo?“ 

„Sie müſſen doch irgendwo fahren. Sie tön- 
nen nur auf der Verſuchsbahn trainieren. Dies 
iſt Ihr Ausweis.“ 

Tommy wurde rot: 1 

„Wie kommen Sie zu dieſer Karte?“ 

Ich habe ſie beſorgt.“ 

„Wann? Wie?“ 

„Ich bin zu dem Verwalter der Bahn hinge⸗ 
gangen. Sonntags beim Frühſtück iſt alle Welt 
guter Laune. Er hat mir die Karte für Sie ans: 
geſtellt. Sie müſſen nur außer der geit fahren. 
Frühmorgens oder abends ſpät, wenn die anderen 
fertig ſind. Jetzt ſind ja die Tage ſchon wieder 
lang. Und nun machen Sie endlich wieder ein 
anderes Geſicht!“! 

Tommy drückte dieſe Hand ohne ein Work zu 
ſagen. Bill Cox blies dem Alten den Rauch ſei⸗ 
ner Pfeife vors Geſicht: 

„Sie haben wohl drei ledige Töchter zu Haus?“ 

„Drei Söhne, Bill Cox, drei Söhne, Gott ſei 
Dank!“ 

Jetzt lachten alle drei, daß es dröhnte. 

12. 

Am Nachmittag des vierten Tages ſtand der 

Wagen fertig im Hofe von Bill Cox' Garage. 


Lachen. Er ia) 


Klar und blank lachte der gelbe Lack in der Sonne. 
Die Räder hatten neue Bereifung, Ballon⸗Pneus, 
ſchwarz, prall, drohend wie die 
Raubtieres. ” 

Die alten Reifen hatte Tommy aut verwahrt. 


Am liebſten hätte er ſie an die 


Pranken eines 


Abitur am Kia 


Roman von Karl Aloys Schenzinger 


— . — — — e 


eine Trophäe, wie einen Lorbeerkranz. Dieſe 
Pneus waren im Rennen gelaufen. Aber vor 
Bill Cox genierte er ſich. So begnügte er ſich 
damit, zu wiſſen, wo ſie ſtanden. 9 

Es war doch allerhand auszubeſſern geweſen. 
Die Kupplung, die Bremſen hatten ſtark gelitten. 


In den Zähnen des Getriebes hatten ſich erheb- 
liche Kerben gefunden. Campbell hatte hier Er⸗ 


iab beſchafft. ; . 

So war eins zum anderen gekommen. und 
Tommy tat einen tiefen Griff in ſeinen Beutel. 
Doch daran dachte er nicht. Immer wieder 
Dit er mit dem weichen Tuch über die blitzenden 
Teile. 

„Ueber achthundert Kilometer ging das Rennen. 
Fünfhunderttauſend Umdrehungen machten die 
Räder. Zweimillionenmal öffneten fi die Ven- 
tile in dieſen fünf Stunden, öffneten, ſchloſſen auf 
das Tauſendſtel exakt und präziſe. zu kamen 
die Fahrten des Trainings. Das Ausſcheidungs⸗ 
rennen, fünfmal, dutzendmal mehr, und immer 
noch lief das Spiel der Maſchine, leicht elegant, 
auf das Tauſendſtel genau. 

„Der Wagen muß aber runter vom Hof!“ 

Erſchrocken ſah Tommy ſich um. 

Bill Cox nahm die Pfeife aus den Zähnen und 
ſpuckte eine gelbe Sonne auf den Aſphalt: 

„Well, my Boy! Das Monſtrum verſperrt 
hier die ganze Paſſage.“ 


„Ich kann den Wagen wieder in die Box 
ſchieben.“ i z 
„Das geht nicht, mein Lieber. Der andere 


Wagen kommt heute abend zurück. Der Mann 
braucht ſeine Boge” 
„Das ſagſt du erſt jetzt?“ 
Ich habe es jetzt erit erfahren. 
rief an.“ 
„Was machen wir da? 5 
. Das befte, du ſetzt dich in deine Kutſche und 
fährſt raus nach der Verſuchsbahn.“ 
Tommy verfärbte ſich: \ 
„Du biſt ja verrückt. Jetzt um dieſe Zeit! Ich 
habe keine Luſt, ins Gefängnis zu wandern.“ 
„Ich gebe dir den Voripannivagen. Mein 
Chauffeur nimmt dich ins Schlepptau und bugſiert 


Der Kerl 


dich raus. Alſo hopp!“ 
„Ausgeſchloſſen! Ich lofe mich nochmal Hr: 
tographieren, was? Ich kann mir eine Maske 


vors Geſicht binden oder mich mit einem Laken 


Wand gehängt, wie! ubeđen!" 


„Warum nicht?“ ; l 

„Laß uns wenigſtens warten, bis es dunkel ges 
worden iſt.“ 1 

Cox brummte: „Wenn der Idiot nicht vorher 
kommt. Mir ſoll's gel jeher © 

Sie ſchoden den Wagen in die Bore. zu 

Die Verſuchsbahn lag zwanzig Kilometer 
außerhalb der Stadt. Tommy verließ den Lokal⸗ 
zug auf der kleinen Station. 

Der Weg führte ſteil durch den Wald und 
mündete auf einem Plateau. In einer gerodeten 
Lichtung lag die Verſuchsbahn. Eine breite 
Straße, geteert und herrlich gepflegt, zog in 
lilometerlangen Geraden über eine weitgebogene 
Kurve zurück zum Startgebäude. i 

Noch mitten im Walde hörte Tommy das 
Geknatter vieler Motoren. Als er auf die Lide 
tung hinaustrat, ſah er auf der Fahrſtraße gegen 
tauſend Automobile, alle denkbaren Modelle, in 
langſamer, ſchneller, erheblicher Fahrt. An 
ſtehenden Wagen arbeiteten Monteure. Fahrer 
ſtanden herum und diskutierten. 

Tommy trat in die Office des Managers, 
zeigte ſeinen roten Fahrtausweis und fragte, 
wann er ſeinen Wagen herbringen könne. 

Der An- und Abtransport der Wagen dauere 
Tag und Nacht. Er könne jederzeit ſeinen Wagen 
heranfahren. g > 

Er erhielt eine Nummer, die Nummer feiner 


Bore. Die Fahrzeit beſtimme der Manager 
ſelbſt. Er ſei draußen auf der Bahn. 


Es war ſchwer, an den Manager heranzukom⸗ 
men. Auf ſein Befragen zeigte man Tommy 
einen Herrn in Hemdärmeln. Ex hatte den 
ſchwarzen ſteifen Hut tief über die Ohren gezogen, 
in der einen Hand ein rieſiges Notizbuch, in der 
anderen einen goldenen Schreibſtift. Mit fuch⸗ 
telnden Bewegungen wehrte er die anſtürmenden 
Frager von ſich ab 

Tommy ließ ſich Zeit und beſah ſich Menſchen 
und Automobile. Alles nur Serienwagen. 

In Gruppen ſtanden die Leute umher. Tom: 
my ſtellte ſich an und hörte zu. Er belam nicht 
viel Neues zu hören. Wilde Fachausdrücke, 
Namen von Firmen, Preiſe und Namen neuer 
Modelle. Manche taten ſich ſehr wichtig, wußten 
allerhand Tips über neue Fuſionen und Preis- 
ſenkungen in nächſter Zeit. Unter anderen fiel 
der Name Sam Hughes. Bei anderen Gruppen 
liefen dieſelben Geſpräche Auch hier wurde Sam 
Hughes des öfteren erwähnt. 

Tommy ſah ſich nach Intereſſanterem um, als 
er den Manager direkt auf ſich zukommen ſah. 
Er trat ihm entgegen, zeigte ſeine Karte und 
nannte ſeinen Namen. 

„Ach to, Sie find Barret? Sie wollen einen 
Rennwagen bier fahren?“ 

„Wenn es ſich machen ließe, ja.“ 


‚Sofort ſchloß ſich ein Kreis von Neugierigen 

um die Beiden. Der Manager hatte Mühe, ſich 
der Menſchen zu erwehren: 
„„Aber meine Herren! ich fehe Miſter Barret 
jelbit zum erſtenmal. So laſſen Sie mich doch 
hören, was er vor hat.“ Er gab Tommy flüchtig 
die Hand: „Wird nicht leicht zu machen ſein. 
Iſt alles beſetzt von ſechs Uhr ab in der Früh 
bis abends.“ 

„Ich könnte vor ſechs Uhr fahren.“ 

„Das ginge. Nur find jo früh noch keine Bett- 
nehmer hier.“ 

„Das macht nichts aus. Ich lönnte fürs erſte 
auch ohne Zeitnehmer fahren.“ 

„Wie auf der Penn Avenue,“ rief einer. 

Ein ſchallendes Gelächter ging durch die 
Gruppe. Der Manager lächelte verzeihend: $ 
„Das heißt, Sie möchten für ſich ein wenig 
üben. Ich dachte, Sie wollten für ein Rennen 
trainieren. Das geht natürlich ohne weiteres. 
Kommen Sie jeden Morgen por ſechs, wann Sie 
Luſt haben. Fünf Dollars die Stunde.“ 

Tommy war 25 dem Mittelpunkt des Inter⸗ 
eſſes entrückt. Die Gruppe verlief ſich. Man 
iah noch über die Schulter zu ihm her, ſteckte die 
Köpfe zuſammen und lachte. Tommy verlor ſich 
unter den andern. 


An dem Signalmaſt war ein roter Ball hod- 
egangen, Tommy wandte ſich an den nächſten. 
der vorbeikam. 

„Was bedeutet der Ball?“ 

„Roter Ball? heißt Bahn frei!“ 

„Für wen?“ 

„Wahrſcheinlich für Sam Hughes. 
niert von fünf bis ſechs.“ 

Tommy wurde mit einem Schlage lebendig. 

Mit langen Schritten lief er zurück. Am Rande 
des Fahrweges hatte ſich bereits ein Ring von 
Schauluſtigen gebildet. Am Startplatz jelbit war 
ein dichter Knäuel von Menſchen. Tommy 
ſchaufelte ſich mit den Ellenbogen nach vorn. Eine 
flache Hand ſchlug auf fetten Hut, daß ihm die 
Krempe bis auf die Ohren rutſchte. Bei der 
Auseinanderſetzung, die dieſem Votfall folgte, ge⸗ 
lang es ihm, um zwei weitere Reihen nach vorn 
zu kommen. 
Die Bahn leerte fidh raſch. Auf Seftenwegen 
jubren die Wagen ab in die Garagen. Von vier 
Männern geſchoben näherte ſich jetzt ein leuch⸗ 
tend roter Rennwagen dem Startplaß. 


Der trai⸗ 


eihe 


Der Wagen war neu. Von außen unterſchied 


er ſich nur wenig von dem feinen. 
(Fortſetzung folgt.) 


Mit einem Ruck war Tommy in der erſten 
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Nach langem, schwerem, mit großer Geduld Br 
Leiden v ed am 31. Januar, nachm. 2 Uhr, w. 
bereitet für die E eit, mein über alles 3 
Gatte, unter lleber Sohn und Bruder, der 


Otto Hanisch 


im blühenden Alter von 39 Jahren. 


Im Namen der traueruden Hinterbliebenen: 
Maria Hanisch, geb. Feuerhahn 
Beuthen OS., den 31. Januar 1982. 
Beerdigung nach dem alten evangel. Friedhof tindet 


am Mittw em 3. Februar, nachm. 3 Uhr, vom Knapp- 
Schaftslazarett (Virchowstraße) aus statt. 


m Sonntag, dem 31. Januar, wurde unser lieber Kollege 


Ki chenmeister Otto Hanisch 


nach langer, schwerer Krankbeit ins Jenseits 
Tieferschüttert betrauern wir einen unserer Besten. 
Name wird in unserem Verein unauslöschlich — Er 


Zweigverein Beuthen OS. des Internationalen 
erbandes der Köche, Frankfurt/M. 


Um zahlreiche Beteili bei der Beerdigung am Mitt- 
Woch, dem 3. Februar 1982, nachm. 3 Uhr, vom Knapp- 
schaftslazarett, wird gebeten. 


Statt besonderer Anzeige. 


Nach langer, schwerer Krankheit ist am Sonntag 

— 1 u um i Uhr meine herzensliebe, gute und 

eue Frau, unsere unvergeßliche, allzeit treusorgende 
Mutter, Schwester, Schwägerin und Tante 


Frau Marie Pikos 


geb. Schmidt 
im 37. Lebensjahre von ihrem Leiden erlöst worden, 
Der trauernde Gatie 
Albert Pikos 
und Kinder. 


Helenenhof, Kupferberg, Radzionkau, Breslau. 


Beerdigung ig findet am Mittwoch, d. 3. Februar, um 
2 Uhr, vom Trauerhause Helenenhof, Michaelstr. 5, statt. 


Heute nacht entschlief unerwartet nach langem 
schweren Leiden mein lieber Gatte, unser herzensguter 
Väter, Großvater, Schwiegervater, Schwager und Onkel 


Hüttenobermeister i. R. 


Peter Czajor 


im Alter von 69½ Jahren. 
Nowy Bytom, den 1. Februar 1932. 


Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 
Rosalie Czajor, geb. Galuschka. 


Beerdigung findet am Donne dem 4. Februar cr. 
vorm. 9'/ Uhr, vom Trauerhause, ul. jedurnego 29, aus statt 


Statt besonderer Einladung! 


Am Mittwoch, dem 3. Februar 1932, abends 8 Uhr, 
veranstaltet der 


Beuthener C. V. 


im Konzerthaus - Saal ein Faschingsvergnügen, 
zu dem der A. H. Z. sämtliche Cartellbrüder mit ihren 
Angehörigen ergebenst einladet. fa 


Fliegner. 


Beuthen, Grä 


May. 
div. 
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Wir müssen verlängern! 
Täglich Riesenandrang! 


Der größte Kriegs-Tonfilm! Ein deutsches Heldenlied! 


ouaumont 


DIE HÖLLE VOR VERDUN 


Dienstag (Feiertag) vormittag 11 Uhr 
Jugend- „Familien-Vorstellung 


Jugendliche halbe Preise 35—75 Pig. 


CAPITOL === 


Die glückliche Geburt eines kräftigen 
Stammhalters zeigen hocherfreut an 


Hans Michalsch und Frau 


Elisabeth, ar ee 
Beuthen OS., den 1. 2. 1932. 


Für die uns zu unterer Silber- 
hochzeit erwiesenen Aufmerksam- 
keiten danken wir allen herzlichst. 


Hohenlinde, den 31. Jan. 1932 


Paul me Annie Becke 


Anny Ondra 
Ivan Petrovich 
Georg Alexander u.a. 

in der unsterblichen Operette 


Johann Strauss 


Fleder- 


ECF EEE: | 
Dazu ein gutes Tonfilmbeiprogramm 
Täglıch ausverkauft! 


Wir verlängern 


Nur noch 3 Tage! 


5 Ab Freitag 
Der langerwartete Tonfilm 


Die 3 Groschenoper 


Restaurant „Zur gemütlichen Ecke“ 


Gente, Dienstag, 


großes Sockbierfeſt 


u. morgen, Mittwoch, Hausball mit 
Ueberraſchungen: Gratis-Berlofung ete. 


Zu Befehl 


Statt Karten! 


Ralp 


als dü 
als fal 


Iter. 
Jda W 


Beuthen OS. 
Dyngosstraße 39 
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nR 
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DAS KINO FOR ALLE! 


Ab heute 


Der deutschsprachige Groß Tonfüm 


Wi iniia. 


Nach dem weltbekannten Roman 
„Auferstehung“ von Leo Tolstoi 


4 


von 


oT 


2. Tonfilm 
Der einzige Original-Tonfilm 


Nun 


ae 
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im Boxkampf 


Higerpre‘ 
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große Schlager! Nur 3 Tage! 


Miss! Europa (Der Schönheitspreis) 


Ein Groß-Tonfilm mit Louise Brooks 
Brigitte Heim als Tänzerin Maria in 


Die Yacht der sieben Sünden 


Die große Skandal-Affäre am französischen Kaiserhoi 


Die Lady von der Straße 
Spielbeginn 4 Uhr, Dienstag (Feiertag) 3 Uhr nachm, 


merſtr., Inh. Erich Labus. 
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Dienstag — Donnerstag 
Der tollste Tonfilm-Ulk 


Siegfried Arno 


Sehit tee in Sehilda 


Eine Heitarkeitsumtosie Tontilmposse 
In den weiteren Hauptr 
ons Kampers, Ida Wust, 
„Falkenstein u. a. 
3 Tonbeiprogramm 
Erwerbslose bis 6 Uhr 50 u. 80 Pf. 


Der Draufgänger 


D frischfröhliche Abenteuer 
eines tollen Hamburger r Jungen. 
In den weiteren mama 
Martha Eggerth. Gerda 
Maurus, Stahl-Nachbaur 
Tonbeiprogramm 
Erwerbslose bis 6 Ubr 50 Pf. 


Unterricht nr 
< In 1 len SS. be B. Nr. a 2 bei 


der in Be OS. befindlichen 
S. Re — „Commerz⸗ de 
Vant Atllen ellſchaft, Filiale Beuthen“ 


enieurschule Mmenau en Moris Schuhe, Carl Sach, Srie- 


in Thür. Maschinenbau u. Elektrotschnik, Wissen- dei; Neuerboudg und Albert Purſche 
schatliche Betriebelührung. Warkmaisterabtellung.] | Amts sert Vorſtande 1 


Sturmangriff auf die L 


Der neueste und beste aller Militärschwänke 


D Der Pechvogel 


Spreewälder Amme. Ferner: 


Henry Bender, Alb. Paulig, Lotte Werkmeister 


Der Gipfel der Komik! 


88 


N 


Schmeling-Stribling 


mm Dienste —Domnerstan 5 


Amtsgericht Beuthen OS., 20 „Jonuar 1982, 


achmuskeln! 


in den Hauptrollen: 
h Artur Roberts 


mmster Muskote der Kompagnie, 
scher Stabsarzt und als 


Ust, Margot Walter, Harry Halm, 


Tonfilm-Beiprogramm 
Neueste Ufa-Ton-Woche 


Heute Beginn ak 4 Uhr 
Sonst 40, 616, 8% Uhr 


Dazu die neueste Tonwoche S 


| 


sehen muß 

| Henny ee schönster = 

und packendster Filın : 

Jugendliche halbe Preise 
Ab heute 


INTIMES | 
THEATER 


1222828 8878788882777 


—— UÜjü— —— —— 
THALIA] 
Carl de Vogt, Gritta Ley, Rolf van 6 


Der Fleck auf der Ehr 


von Ludwig Auzengruber. Aufgenommen 
io der herrlich. Bergwelt von Zell am See. 


Il. Film: Willam Fairbanks in: 


Der König der Sensationen 
Ein spannender Sensationsfilm 


ul. rum: UmRechtundFreiheitderPrärie 


IV, Film: 


G. G Schauburg 


eue Rui 4875 


In Neuaufführung! 
Willy Fritsch 
Brigitte Helm 

m Geheimdienst 
mit Osear Homolka, Theodor 
Loos, Ludwig Carl Diehl 


Ein gutes Lusispiei 


iu 


Tonbeiprogramm - Ufa-Ton-Woche 


80 280 d Pie zahlen bis 6 Uhr 
50 und 80 P 


xoi 
4.15, 6.20, 8.50 Uhr. 
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Hftdentide Morgenpoſt Nr. 33 


Zwei Tuchfabriken eingeäschert 


Rieſenbrand in Bielitz⸗Biala verurſacht 
Millionenſchaden 


Die Gebände, Warenvorräte und Maſchinen zerſtört — Weitere Induſtrieanlagen 
in Feuersgeſahr — Gefährlicher Sturm — Die Urſache des Brandes ungeklärt 


(Eigener Bericht) 


Aus Opevichtefien und Schlefien 


Bielitz - Biala, 1. Februar. Bielitz⸗Biala macht aufgeregte Stunden durch. Es wütet im Augenblick 
ein Großfeuer, wie es hier ſchon ſeit Jahrzehnten nicht erlebt wurde. Der Himmel iſt in flammendes 
Rot getaucht. Heute abend um 7 Uhr brach in der Tuchfabrik Gülcher & Sternickel (eine der älteſten und 
bekannteſten Oſt⸗Oberſchleſiens) ein Feuer aus, das galoppartig Rieſendimenſianen annahm und innerhalb einer 
Stunde das ganze Gebäude ſamt annähernd 100 Webſtühlen und Warenvorräten gänzlich ein⸗ 
äſcherte. In kurzer Zeit hatten die Flammen, die von einem Stur m getrieben wurden, auch auf das gegen- 
überliegende Tuchfabrilgebände der Firma Rabinowitz & Söhne übergegriffen, und feit 9 Uhr abends ſteht 
auch dieſe Fabrik in hellen Flammen. In der Gefahrzone befinden ſich außerdem die Tuchfabrik Rieſen⸗ 
feld ſowie die Union AG. für Juteinduſtrie. Der bisherige Sachſchaden ging in die Millionen 
Zloty. Der Ausgang dieſes Rieſenbrandes iſt im Augenblick noch nicht abzuſehen. 


Schwerer Autounfall in Biskupitz 


Infolge Steuerbruchs 
gegen einen Baum 


(Eigener Bericht) 


Gleiwitz, 1. Februar. 


Am Montag gegen 11.30 Uhr fuhr in Hinden 
burg auf der Beuthener Straße in der Nähe der 
Ciura⸗Mühle im Stadtteil Biskupitz ein Per- 
ſonenkraftwagen, der aus der Richtung 
Beuthen kam und nach Hindenburg fuhr, infolge 
Verſageus des Steuers gegen einen 
Baum. Der Wagen wurde vollſtändig şert rü m- 
merti, Die Inſaſſen wurden verletzt. Baumeiſter 

Rösner, Beuthen, erlitt einen Bruch des 
rechten Unterſchenkels, ſein Sohn einen Unterarm⸗ 
bruch und Verletzungen im Geſicht, der Kraft⸗ 
wagenführer Arendceik Verletzungen an der 
rechten Hand. Die Verletzten wurden in das Anna. 
Segen ⸗ Krankenhaus in Biskupitz gebracht. Der 
Sachſchaden beläuft ſich auf 3000 bis 4000 Mark. 


Wetterausſichten für Dienstag: 
Veränderlich und kühler mit einzelnen 
Schauern. Im Nordoſten ſehr unbeſtändig 
und ſtark windig. 


Kunſt und Wifienjchaft 
Lortzing: „Der Waffenſchmied“ 


Opernerſtaufführung in Beuthen 


Es hat im Rahmen eines ſinnvoll aufgebauten 
Opernſpielplans keinen Zweck, ein Perſon 
ſtändig mit techniſch und muſikaliſch ſchwierigen 
Werken zu belaſten, nur um das künſtleriſche 
Niveau, um eines falſchen Ehrgeizes willen, mit 
Gewalt zu heben. Solche Gewaltmaßnahmen 
würden bald zu einer Ueberanſtrengung und Er⸗ 
müdung der Künſtler und auch des Publikums 
führen. Beſonders bei einem Theater, wo jede 
Oper nur wenige Aufführungen erlebt, wo alſo 
ſtändig Neues einſtudiert werden muß, und wo 
die Künſtler noch dazu durch Beſpielung meh- 
rerer Städte in Anſpruch genommen werden, iſt 
die Berückſichtigung des praktiſchen Ge- 
ſichtspunktes bei der Spielplangeſtaltung von 
größter Bedeutung. Nicht, weil, er der bedeutend⸗ 
ſte iſt, ſondern weil ſeine Nichtbeachtung jede 
Aufführung ſelbſt des wertwollſten Stückes auf 
eine unkünſtleriſche, dilletantiſche Platform 
drücken kann. Alle dieſe Gründe sollten die 
künſtleriſche Leitung des Opernbetriebes beſtim ⸗ 
men, bevorzugterweiſe die anſpruchsloſe und da⸗ 
bei doch gefällige Spieloper zu pflegen. Daß 
man fie dabei mit beſonderer künſtleriſcher Sorg- 
falt einſtudieren muß, iſt jedem Spielleiter 
Selbſtverſtändlichleit. Denn Spielopern find im- 
mer publikumsipirkſam, füllen die Kaffe und ent- 
laſten obendrein das Perſonal. Die Möglich- 
leiten ſind hier gegeben in einer geraden Linie 
von der Opera buffa bis herauf zum „Frei 
I 1 2 den nur künſtleriſche Inſtink loſigkeit als 
„Konſerpatoriumsoper“ ablehnen kann. 

Die Richtigkeit der eben zum erſten Male (pon 
von wenigen Ausnahmen abgeſehen) durchgeführ⸗ 
ten Repertoixegeſtaltung bewies der Erfoſa von 
Lorzings „Waffenſchmied“. Das jugend- 
ſriſche, lebenskräftige Werk mit jeiner einfachen 
Handlung, die ſich zwiſchen Sentimentalität und 
biederem, ſtellenweiſe dramatiſchen Humor be⸗ 
wegt, iſt mit ſeinen liedmäßigen Melodien ein 
Stück Volkskunſt im wahrſten Sinne des 
Wortes. Hatte man erwartet, die Aufführung 
würde unter dem Kater des vorangegangenen 


al] war ein 


5 Verletzte 
bei einem Autounfall 


Oppeln, 1. Februar. 

Ein ſchweres Autounglück ereignete ſich bei 
Lonſchnik. Das Auto eines Oppelner Kauf⸗ 
manns, das mit 5 Perſonen beſetzt war, kam in- 
folge Glatteiſes ins Schleudern und über- 
ſchlug ſich. Die 5 Perſonen wurden aus dem 
Auty geſchleudert und erlitten zum Teil recht 
ſchwere Verletzungen, ſo daß ſie in ärzt⸗ 
liche Behandlung gebracht werden mußten. Das 
Auto wurde ſchwer beſchädigt und mußte abge⸗ 
ſchleppt werden. 


Großfeuer in Schichowitz 


Ratibor. 1. Februar. 
Am Sonnabend mittag brannten die Wirte 


haus konnte erhalten bleiben, da der Wind 
die Flammen vom Wohnhaus fernhielt. Der treue 
Hofhund und einiges Geflügel fanden den 
Tod in den Flammen. 

Die Leitung an der Branditelle hatte Ober⸗ 
Landiägermeiſter Reinhold, der mit 3 Beam- 
ten vaid zur Stelle war. Die Schichowitzer Feuer- 
wehr erſchien pflichtgemäß an der Brandſtät te. 
Außerdem trafen die Feuerwehren Sawada⸗Her⸗ 
zoglich, Buchenau, Wellendorf und Babitz zur 
Hilfeleiſtung ein. Die Wellendorfer Motorſpritze 
konnte nicht eingeſetzt werden. Die Arbeit der 
wackeren Feuerwehren verdient lobend erwähnt zu 
werden. Beſondere Anerkennung verdienen die 
Leiſtungen der unerſchrockenen Schichowitzer Ro- 
bert Jeſuſſek, Alfred Komor und des Franz 
Gritzmann aus Wellendorf. Der Beſitzer 
Hübner erleidet, wie jeder Abgebrannte, gro: 


ßen Schaden. Als Braudurſache vermutet man; 
Brandſtiftung durch dritte. Hoffentlich gef 


lingt es, den Verbrecher bald zu überführen. 


Einbruch in das Beuthener 
Zolltranſitlager 


Beuthen, 1. Februar. 

In der Nacht vom Sonntag auf Montag 
wurde in das Traſitlager der Zollnieder⸗ 
lage am Güterbahnhof eingebrochen und 
erheblichen Schaden angerichtet. Was 


ſchaftsgebände des Gaſtwirts Hübner bis auf] den Tätern alles in die Hände fiel, bedarf noch 


die Umfaſſungsmanern herunter. 


Beu⸗Bü⸗Ba leiden, fo war man angenehm ent- 
täuſcht. Das ſpringlebendige Spiel ließ eher 
die ſprühend⸗mouſſterende Sektlaune de 
Vorabends wieder erſtehen. 


Sultan Adolf Knörzer gab den biederen 
Waffenſchmied Stadinger geſanglich und ſchau⸗ 
ſpieleriſch gut und brachte in dem Lied „Auch ich 
Jüngling“ eine muſikaliſch-dramatiſche 
Glanzleiſtung. die in der ſtürmiſch geforderten 
bekannten Zugabeſtrophe auf den Meiſter Lori- 
zing gipfelte. Seine zierlich ſchlichte Tochter 
Marie gewann durch Maiy Brauner reizend 
inniges Leben. Mit geſchickter Verwertung ihrer 
ſtimmlichen Mittel wurde ſie auch geſanglich der 
Rolle gerecht. Das leiſe ausklingende Finale 
des erſten Aktes war ihre beſte Leiſtung. Alfred 
Franz Schütz als Graf von Liebenau und Karr 
Weſſely als fein Knappe befriedigten dur 
angenehmes Singen und bewegliches Spiel voll- 
auf. Dem Ritter Adelhof aus Schwaben ſchreibt 
das Buch ein Spiel in dickſten, derbſten Farben 
vor. Stephan Stein löſte die Schwierigleit der 
Rolle geſchickt und holte fih mit dem von Lach ⸗ 
ner hineinkomponjerten Schwabenlied einen 
Sondererfolg. Eliſabeteh Wanka als liebes 
bedürftige Irmentraud wirkte geſanglich beſſer 
als durch ihre etwas übertriebene Schauſpiel⸗ 
kunſt : 

Die Chöre, von Kurt Gaebel einſtu⸗ 
diert, zeigten Disziplin und Exaktheit. Die 
Balletteinlage aus Lortzings „Undine“ zeugte 
von der ſchönen rhythmiſchen Begabung Lilo 


Engbarths. Hermann Haindl hatte dazu 
ſtimmungsvolle Bühnenbilder entworfen. von 
denen die Weinberg⸗Szene beſonders auffiel. 


Paul Schlenker bewies eine geichickte Hand 
und ſicheres Empfinden für die dramatiſchen 
Wirkungen, ſeine Regie gab dem Spiel Leben 
und war eine ausgeglichene Leiſtung. Erich 
Peter ließ ſchon in der Ouvertüre eine Probe 
von muſikaliſchem Bingertpipengetäßt hören. Das 
geſchickte Hervorheben er einzelnen Stimmen im 
fugiexten Durchführungsſatz zeigte, Da er das 
Werk ſorgſam vorbereitet hatte. — Die Oper war 
ein voller Erfolg, für den das Publikum 
mit Blumen und Gaben für die Hauptdarſteller 
dankte und die den Wunſch offen läßt, noch meh- 
rere Spielopern, die das eigentlichſte Ge⸗ 
biet unſeres Landestheaters ſind zu 
hören. Gerd Noglik. 


Das Wohn eingehender Nachforſchung. 


„Prinz Methuſalem“ in Gleiwitz 


Eine alte Operette wiederzuerwecken wird meiſt 
eine undankbare Arbeit bleiben. Nur gründliches 
Abſtauben. Einblaſen friſchen Atems und voll 
ſtändige Renovation können ein erfreuliches Re- 
ſultat zeitigen. Im vorliegenden Falle iſt ganze 
Arbeit geleiſtet worden. Die geſchickte Regie 


Theo Knapps brachte eine amüſante, lebhaft 


bewegte Aufführung zustande, die allſeitig äußerſt J 


beifällig aufgenommen wurde. 

Elſa Geiswinkler (Peronellaſ warb mit 
ſehr ſumpathiſchem Spiel und anſprechendem Sin- 
gen erfolgreich um die Gunſt des Publikums und 


bot mit ihrem Partner Helmut Staré ein gur hard 


ausjehendes und harmonierendes Paar. Frei von 
Uebertreibung, mit echtem Alt⸗Wiener Operetten. 
humor, war Theo Knapps Nirit Sigismund 
eine Glanzleiſtung. Sein Kabinett war ihm in 
Figur und Spiel würdig angepaßt. Hanſi Mah⸗ 
ler⸗Runae entfeſſelte als Sophiſtika Beifalls⸗ 
ſtürme. Auch alle übrigen Mitwirkenden ber- 
dienen Anerkennung. Ueberaus ſeſſelnd waren 
wieder die Tanzeinlagen, die von Lilo Eng ⸗ 
barth mit ſicherem Gefühl für das Schöne und 
wohltuende Präziſion einſtudiert waren. Ihr mit 
16 ſehr geſchmackvoll gekleideten Jüngerinnen 
Terpſichorens dargebotener „Morgenblätter⸗ 
walzer“ war eine Verherrlichung des alten Wal- 
zers. Die der Straußſchen Operette eigenen zahl ⸗ 
reichen Chöre klangen ſehr ſicher und verhalfen, 
namentlich den Aktſchlüſſen, zu ausgezeichneter 
Wirkung. 

In der Methuſalempartitur feiert die muſikau⸗ 
tiſche Natur des Komponiſten Orgien: es iſt feine 
dickſte Partitur, der Kapellmeiſter Oberhof 
fer durch ſtraffe und ſcharfpointierte Stab⸗ 
führung eine erſchöpfende Auslegung verſchaffte. 
Strauß mit ſeinen ſchönen Melodien und wunder ⸗ 
vollen Walzerklängen hat wieder auf der ganzen 
Linie geſiegt. cor —. 


Stadttheater Rathor 
„Die drei Zwillinge“ 


Dieſer Schwank von Impekoven und 
Mathern mit feiner Geſchichte von der fata- 


Abd 


2. Februar 1932 


ger Mann mit zwei Frauen 


Beuthen, 1. Februar. 
Der Schmied Johann Sonnenfeld hatte 
im Jahre 1921 geheiratet. Mit ſeiner Frau hatte 
er gleichzeitig ihre zwei Brüder mit ins Haus 
genommen, die ihm das Leben zu einer wahren 
Hölle machten. Als eines Tages einer der beiden 
Brüder mit einer Piſtole nach ihm ſchoß 
und er daraufhin von ſeiner Fran die Entfer⸗ 
nung ihrer Brüder aus dem Haufe verlangte, 
erklärte ihm pice, daß er lieber feiner Wege gehen 
follte. S. ließ fid dies nicht zweimal fagen und 
er verließ ſeine Frau. Nachdem er an verſchiede⸗ 
nen Stellen in Niederſchleſien gearbeitet hatte, 
kam er im Jahre 1926 nach Beuthen und Si- 
ratete am 8. Auguſt 1927. ohne daß die erſte Che 
geſchieden worden war, zum zweiten Male. 
ſtand er wegen Bigamie angeklagt, vor dem 
hieſigen Schöffengericht, das ihn zu neun Mo 
naten Gefängnis verurteilte. Er erhielt 
aber eine dreijährige Bewährungs 
friſt unter der Bedingung, daß er 90 Mark 
Buße bezahlt. Aus der zweiten Ehe. die nicht 
gültig iſt, hat der Angeklagte zwei Kinder 
im Alter von 1% und 3 Jahren. 


Mein Freund, der Doktor! 


Wir hatice gemeinsam die Schulbank gedrückt und 
manchen Jugendstreich zusammen ausgeführt, Jetzt ist 
mein Freund Arzt und ein wahrer Menschenfreund. Sein 
unsrmüdliches, billsbereites Wesen, seine große Begabung, 
sein enormes Wissen und seine reichen praktischen Erfah- 
rungen sind die Grundlagen seines Erfolges. Kein Wunder, 
daß er von seinen Patienten nabezu vergöttert wird, | 

Dank meiner guten Gesundheit hatte ich seine ärztliche 
Hilfe niemals nötig. Da, eines Tages traf ich ihn zufällig 
vor seinem Hause. Freundlich rief er mir zu: 

Hallo. alter Junge, warum so mißgestimm 

Ich war erstaunt, er sab a es. 2 

antwortete ich, „nichts von Bedeutung. 

„Na? Sag schoni Was hast du?“ —— 

So erzählte ich ihm denn, daß ich seit einigen Tagen 
auälende Schmerzen und einen unausstehlichen Juckreiz an 
einer gewissen Körperstelle hätte. 

so. Hämorrboiden,* ng er ren a 
scheußlich unangenehm, man soll so etwas vernach- 
lässigen. Komm mit, wollen gleich einmal nachseben.* 

Er nahm mich in sein Sprechzimmer. untersuchte und 
drückte mir zwei Probepackungen Posterisan in die Hand 
mit den Worten: 


Nahi 
eh: 


* 


„Gebrauche es eng und abends, und wenn es 
nicht reicht, kauf’ dir in der nächsten Apotheke Posterisan- 
Salbe und Zäpfchen. — Leb’ wohl, brauchst nicht wieder“ 
zukommen — es hilft“ — f 

Für meinen Dank batte er keine Zeit. Im Wartezimmer 
* sich die Patienten. x 

i Tage später schrieb ich ihm meinen Dank, Die 
Schmerzen waren verschwunden, der Juckreiz hatte auf- 
poiri und nicht die geringste Spur von Entzündung oder 

irung war binierblieben. 
ch froh, meinen alten Freund, den guten 
Doktor, getroffen zu haben! 
Posterisan ist in allen Apotheken erhältlich zum Preise 
von RM 1,60 für eine Tube Salbe; RM 2.40 für eine 
Packung Zäpfchen. 


händlers iſt zwar etwas breit und manchmal 
zeiſtlos geraten, erfüllt aber doch recht gut feine 
Aufgabe, in dieſen ſchweren Zeiten fröhliche Un⸗ 
terhaltung zu ſein. Die luſtige Schwankſtim⸗ 
mung arbeitete Carl van Gils als Spielleiter 
geſchickt heraus und ſorgte für flottes Zuſam⸗ 
menſpiel und immer neue Spannung. 


Die tragende Rolle des Stückes iſt der ver⸗ 
tauſchte Zwilling „Knäblein“, ein echt „Köllſcher“ 
unge, der nun plötzlich Erbgraf wird. Harry 
Fröhlich führte dieſe dankbare Doppelrolle 
mit wirkſamem Humor durch. Flott und gewandt 
Bruno Herrfurth als das zweite Opfer des 
Kindertauſches, als ſchneidiger Ervgraf Eber- 
Sujanne Bültemann charakteriſierte 
mit treffender Komik die Tante Leontine. Ebenſo 
waren Maria Titz als junge Komteſſe und 
Claire Sobtzick⸗Pfrötzſchner als Helene 
von Hochberg bei beſter Spiellaune. In wirk⸗ 
ſamem Gegenſatz zu ihrer Jugendfriſche ſtan⸗ 
den der hochkonſerpative Chef des reichsgräflichen 
Hauſes [Heinz Friedrich) und der ebenſo 
vertrottelte Graf von Goslan (Karl Streng). 
Die bürgerliche Welt vertraten Karl Ziegler, 
als Großſchlächtermeiſter wieder von trefflicher 
Komik, und feine Tochter (Trude Hochgräfer!. 


„Lumpacivagabundus“ in Kattowitz 


Der oberſchleſiſche Lumpacivagabun⸗ 
“ Fand in Kattowitz eine recht freundliche 
Aufnahme; Bühnenbilder und Ausſtattung ließen 
jedenfalls keinen Wunſch offen. Viel Leben ſchuf 


zudem die Schlagermuſik, die Kurt Gaebel 


eigens komponiert hatte und die unter feiner Qei- 
tung zu voller Werkung kam. Das liederliche 
Kleeblatt verkörperten Heinz Gerhard (Leim), 
Herbert Albes (Zwirn) und William Adelt 
[Knieriem] in ganz ausgezeichneter Weiſe Zumeiſt 
erfolgreich agierte Alois Herrmann in der Titel- 
rolle. Einen Bombenerfolg holte ſich Lotte 
Fuhſt als Signora Palpiti. Ilſe Hir th fand 
als Paula ſtärkſte Sympathie des Publikums. 
Eine gleichfalls recht ſympathiſche Geſtalt ſchuf 
Arno Apel als Meiſter Hobelmann. Auch die 


len Vertauſchung eines der reichsgräflichen Zwil- große Zahl der übrigen Mitwirkenden entledigte 


linge mit dem Sprößling eines rheiniſchen Wein⸗ 


ch ihrer Aufgabe in zufriedenſtellender Weiſe. 
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Wenn Kinder 
mit Streichhölzern ſpielen 


Bobrek, 1. Febrnar. 

Am Spätabend des Sonnabends brach im 
neuen Gemeindewohnhaus Bergawerkſtraße 9 ein 
Kellerbrand aus. Wie ſchon in vielen Fällen, 
it leichtſinniges Umgehen mit Streich- 
bölzern durch Kinder die Urſache. Ein Junge 
und ein Mädchen machten den Verſuch, ob Stroh, 


das fih idon lange Zeit im Keller befand, Feuer 
fängt. Das zum Verſuch angebrannte kleine 


Strohbündel brannte bald lichterloh in den 
Fingern des Mädchens. Dieſes warf das bren⸗ 
nende Stroh in ihrer Angſt auf die Erde, und der 
geſamte Strohvorrat fing Feuer. Die 
Polizeiſtreife benachrichtigte ſofort die Julien⸗ 
hütter Feuerwehr, die dank des ſtets bereiten 
Motorlöſchzuges das Feuer auf ſeinen Herd be⸗ 
ſchränken und größeren Schaden verhin⸗ 
dern konnte. s 


Faſtuacht 3 Uhr Polizeiſtunde 

Die Polizeiſtunde für die Faſtnacht (vom 
9, zum 10. Februar), iſt im Bereich des Polizei⸗ 
zräſidiums Gleiwitz⸗Beuthen⸗Hindenburg auf 
Uhr feſtgeſetzt worden. Tanzveranſtaltungen 
dedürfen der Genehmigung. $ 


Beutßen und Kreis 


Hohes Alter. Die verw. Frau Konditorei⸗ 
beſizer Marie Müller, Gerichtsſtraße 7, 
konnte ihren 81. Geburtstag feiern. 


` „Treue Angeftellte. Frau Valeska Ehriit 
it am 1. Februar zehn Jahre lang in der Firma 
Heinrich Cohn tätig. 


In den Ruheſtand verſetzt. Juſtizaberwacht⸗ 
neiſter Scharf vom hieſigen Amtsgericht ift in 
den Ruheſtand verſetzt. 
Karpathen⸗Expedition. Als zweiter Film 
der pon der Volkshochſchule beabſichtigten 
Matinee⸗Vorſtellungen im Deli⸗Theater wird am 
Sonntag, vormittags 11,15 Uhr, der Film „Kar ⸗ 
pathen⸗Expedition“ gezeigt. Die Film⸗ 
neranſtaltung wird mit einer muſikaliſchen 


Moxgenfeier verbunden, in der der Chor 


der Sängerknaben unter Leitung des akad. Muſik⸗ 
lehrers Kluß auftritt. 


-> Dant für ehrenamtliche Tätigkeit im Dienſte 
der Stadt. Die Zulaſſungsſtelle für den Milch⸗ 
handel hat nach geſetzlicher Vorſchrift ihr Auf⸗ 
gabengebiet an den Stadtausſchuß abgegeben. 
Dies hat den Oberbürgermeiſter veranlaßt. im 
Namen der Stadtverwaltung den Mitgliedern der 
Zulaſſungsſtelle, Frau Alwine Kaczmarczyk, 
Frau Studienrat Lange, Frau Prof. Mich⸗ 
nik, Milchhändler Hajok, Landwirt Wopo w- 
Jin o. Molkereibeſitzer Roſumek. Landwirt 
Schigulſki und Milchbändler Thomas Schi⸗ 
fora, für ihre erfolgreiche und rege ehrenamt⸗ 
liche Arbeit im Dienſte der Stadtverwaltung herz⸗ 
lich zu danken. 


Der nene Kreis-Lehrerrat von Beuthen Land. 
Der bisherige Kreislehrerrat hat für den 
10. Februar die Neuwahl gusgeſchrieben. 
von jedem Stimmbezirk und jeder Berufsgruppe 
der Lehrerſchaft des Landkreiſes an den Kreis⸗ 
Wahlausſchuß nur ein Wahlvorſchlag ein- 
gereicht worden ift, jo gelten die auf den Wahl- 
vorſchlagsliſten Verzeichneten als gewählt. Mit- 
hin wird ſich der neue Kreislehrerrat aus folgen⸗ 
den Lehrperſonen zuſammenſetzen: 1. Rektor 


Staatl. Klassenlotterie: Schluß der Erneuerung der Lose 
5.Klasse (Haupt- und Schlußziehung) heul Dienstag,d.2.2.1932. 


1 um Er; N pah 
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R 


Verſender und Em dh 
nt 
Da gütern nehmen ſowohl di 


Nee Hindenburger Flüchtlinge 


wollen 


ſiedeln 


[Eigener Bericht 


Hindenburg, I. Februar. 

Eine gut beſuchte Verſammlung hielt am 
Sonntag die Ortsgruppe der Vereinigten 
Verbände Heimattreuer Oberſchle⸗ 
ſier ab, die 2. Vorſitzender, Lehrer Gattorna, 
eröffnete. Mit großer Aufmerkſamkeit wurde 
nachfolgender Vortrag des Stadtvermeſſungs⸗ 
direktors Rohlf über 


Kleingarten und vorſtädtiſche Kleinſiedlungen 


aufgenommen. Der Referent warnte vor gewiſſen 
Leuten, die vorgeben, Kleinſiedlungen ſelbſt anf- 
ziehen zu können und von den Intereſſenten 
Geldbeträge im voraus abverlangen. Für 
vorſtädtiſche Kleinſiedlungen und Klein 
gärten, die der Nowerordnung entſprechend zur 
Errichtung gelangen, iſt nur die Stadtverwaltung 
zuſtändig. Für den vom Reich angeregten und 
finanzierten Landſiedlungsbau iſt für 
Oberſchleſien wiederum die Land- und Baugeſell⸗ 
ſchuaft zuſtändig. Für die Kleingartenſiedlung 
kommen Erwerbsloſe, Kurzarbeiter und Klein⸗ 


I rentner in Frage. Für jeden Garten, der nicht grö⸗ 
CCCCC(ͤ ²˙ Au OO PESEE ET EETA 


ßer als 600 Quadratmeter jein darf, wird die Stadt 
pro Monat 1 Mark einziehen. Bei den 


Paul Beier aus Stollarzowitz. 2. Lehrer Bo⸗ 
gutzki aus Miechowitz. 3. Lehrer Joſef Böhm 
II aus Miechowitz. 4. Lehrerin Alwine För 1 
au 

aus 


iġib, 15. Techniſche Lehrerin Sch 
17. Lehrer 


* Bahnamtlicher Rollfuhrdienſt bei der 
Güterabfertigung. Wie uns die Preſſeſtelle der 
Reichsbahndirektion in Oppeln mitteilt, wird 
vom 1. Februar ab bei der Güterabfertigung 
Beuthen für den bahnamtlichen Roll- 
fuhrdienſt [An⸗ und Abfuhr von Stückgütern 
und hochwertigen Wagenladungsgütern] der Çin- 
heitsgebührentarif für namtliche 
Rollfuhrunternehmer mit weit niedrigeren Roll⸗ 
geldfätzen als den bisherigen eingeführt. Vom 
ichen Nerd a . den a 
lichen Rollfubrdienſt die Firma Schenke 
& Co in Beuthen. D — 


tin, die Firma H. Werfft in Beuthen. hat 
ſich der Herma Schenker & Cv. i Veußen 15 
FJuhrhalterin angeſchloſſen. In der Abfuhr der 
Stückgüter tritt ſomit binſichtlich der Firma 
Werfft keine Aenderung ein. Anträge der 
i: auf bahnamtliche An⸗ 
und Abfuhr von Stü und Wagenladungs⸗ 

nel e beiden vorbezeich⸗ 
neten Firmen als auch die Güterabfertigung in 
Beuthen an. 

* Volkshochſchule. Am heutigen Dienstag fin- 
den folgende Kurſe ſtatt: „Führerperſönlichkeiten“ 
(Rektor Karl Töpler um 20 Uhr. Arbeits⸗ 
raum, Beamtenfachſchule: „Sinn oder Sinnloſig⸗ 
keit unſeres Seins“ (Dr Selber) um 20 Uhr, 
Gr. Leſeſgal, Bücherei: „Jugend und öffentliches 
Leben“ (Junglehrer Glombitzaſ um 20 Uhr, 
Scheffenſagl. Bücherei: „Engliſch — Qurius I“ 
(Lehrer Groeger], Teilnehmer 1—50, von 


Das Publikum ging bereitwillig mit der Hand⸗ Dr. Hermann Bächthold, Mitglied der Dert- 
ſchen Akademie, vollendet am Mittwoch ſein 50. 


lung mit und lohnte mit begeiſtertem Beifall. 
f L. Sch, 


Hochſchulnachrichten 


Von der Univerſität Breslau. Der ordeni- 
Von Profeſſox für Kirchengeſchichte an der evan- 
ge e Fakultät der Univerſität 
Breslau i 

auf den Lehrſtuhl für Kirchenneihichte in Er- 
langen erhalten. Er habilitierte fih als Shii- 
ler von Profeſſor Heinrich Boehmer 1924 in 
Leipzig. wo er 1929 a. ©. Prpfeſſor wurde. Seit 
dem Sommerſemeſter 1931 wirkt Profeſſor Leube 
in Breslau. 

Aniverſitätsjubiläum in e = Kurz vor 
Pfingſten begeht die Univerſitäe Würzburg 
das iläum ihres 350 jährigen Beſtehens. Trog 
der Not der Zeit hofft man, daß anläßlich dieſes 
Jubiläums der Bayeriſche Stagt mit dem Bau 
der Frauenklinik an der Würzburger Ur!- 
berjität beginnen wird. 


80. Geburtstag des Braunſchweiger Ted- 


logen Geheimrat Reinke. Am 2. Februar tritt! 


un 
der frühere Ordinarius für chemiſche 5 
an der Techniſchen Hochſchule Braun ſchweig, 
Geheimer Regierungsrat Prof. Dr Otto 
Reinke, in die Reihe der S0iährigen. B 
Der Vorſtand des Wilhelmshavener Marine- 
objerbatoriums 50 Jahre. Oberregierxungsrat Dr. 
Kurt Heſſen, der Vorſtand des Marineobſer 


vbatoriums in Wilhelmshaven und Erfin⸗ 


der mehrerer büdrograuhiſcher Apparate, der ſich 
auch als Geophyfiker einen in der Wiſſen⸗ 
ſchaft geachteten Namen geſchaffen bat, vollendet 
am Dienstag fein 50. Lebensſahr. — In Thorn 
geboren, wurde er 1902 Aſſiſtent an der Berliner 
Sternwarte und 1905 am Gevdätiſchen Inſtitut 
in Potsdam. Noch im gleichen Jahr nahm er 
einen Ruf als Leiter der Internationalen Breis 
tenſtation Bayswater in Weſtauftralien an. 1909 
kehrte ex nach Deutſchland zurück und wurde tün- 
diger Mitarbeiter des Wilhelmshavener Obſer⸗ 
votoriums, deſſen Vorſtand er feit 1919 ift.. 


Der Baſeler Hiſtoriker Bächthold 50 Jahre. 
Ter Hiſtoriter an der Univerſität Baſel, Prof. 


durch ſeine Abhand 


r. phil. Hans Leube hat einen Ruf a 


Lebensjahr. Profeſſor Bächthold ift vor allem 


den preußi 


t 
Seite des preußiſchen Geſchichtsſchreibers 


der Hiſtoriſchen Kommiſſion bei de 
kademie der Wiſſenſ ; 
Mitglied der Deutſchen Akademie. 


Fünſzehntauſend Franken 
Ghopin-Spider, Die nach C 

Muſikhochſchule in Warſchau hat für den 
März einen Wettbewerb ausgeſchrieben, an 
dem Pigniſtin und Pianiſtinnen aller Nationen, 
ſoweit fie mindeſtens 28 Jahre alt find. teil- 
nehmen können. Wer die von dem Preisgericht 


für den beſten 


vorgelegten Stücke am beſten ſpielt, erhält einen 
Sieger des 


Wettbewerbes ſoll dann im Herbſt des Jahres 


Preis von 15000 - Franken. Der 


bei den Chopinfeſt auf den Balearen in der 
Stadt Majorka als Soliſt auftreten. 


und um 20 Uhr „Prin 
Abonnementsvorſtellung 
„Lumpacivagabundus“ 
„Prinz Methuſalem“. 
um 20,15 Uhr 
hannes“. 
Bühnenvolksbund B 


ethuſalem“. 


und 
Am Freitag 


Am Donners 


für in der Kanzlei. 

Freie Volksbühne, Beuthen. Die Erstaufführung von 
„Schinderhannes“ am Freitag, 20 Uhr, iſt 
Pflichtvorſtellung, für die Gruppe A. Am Sonntag, 
20 Uhr, wird nochmals „Im weißen Röß' l“ als 
Sonderveranſtaltung gegeben. * 

Gelegentlich der Auffüh 


Theater⸗Einführungsabend. 
2 n ers „Schinderhannes“ wird der 
Seitekerg bes Maric 


chen Landestheaters, Dr. Karl 
Ritter, am Donnerstag um 20,30 Uhr in der Stadt- 
bibliothek einen Zuckmayer ⸗Abend geben. 


nehme M i f 
inhaber Direktor Paul Kraus die Muſik ge 
Das flott geſpielte Stück, in 
dem ich ein keuſcher Studentinnenklub tummelt 
mit dem „Problem 
Mann“ herumplagt, zeigte Frl. Hanne Schu⸗ 
bert als eine ausgeſprochene Bühnenbegabung 


lungen über die Vorgeſchichte 
des Weltkrieges, ferner durch ſein „Urteil über 
iden Staat“, das ihn an die 
von 
Sybel ſtellte, in weiteſten Kreiſen bekannt ge⸗ 
worden. Seit 1928 iſt er ordentliches Mitglied brachte Fran Superintendent Schmula die 
! y Münchener Grüße der verhinderten 1. Vorſitzend⸗ n. jowie den 
harten und feit Anfang 1929 Dank für die tätige Mithilſe der Frauenhilfe an 
der Miſſionsverſammlung. 
Paſtor Lic. Bunzel ſetzte die loſe Reihenfolge wi 
über „Charakterbilder bekannter fi 

[b Gräfin 
Das 200jährige Jubiläum 
Veranlaſſung, 
des 
Grafen Nikolaus von Zinzendorf, zu 


hopin benannte 


iſt am Mittwoch in Beuthen 


emiere von Zuckmayers „Shinder- 


euthen. Die Kanzlei iſt heute, 
Dienstag, von 1113,30 und von 16—19 Uhr geöffnet. 
findet um 20,15 Uhr im Leſeſaal der 
Stadtbücherei ein Einführungsvortrag zu Bruckners 
„Eliſabeth von England“ ſtatt. Karten hier⸗ 


Stadtrandſiedlungen 
werden linderreiche Erwerbsloſe, Kriegs- 
beſchädigte, Flüchtlinge und Kleinrentner benor- 
zugt, die ſelbſtverſtändlich gewiſſe landwirtſchaft⸗ 
liche Vorkenntniſſe aufweiſen müſſen. Für 
Hindenburg ſind von der Regierung 60 ſolcher 
Randſiedlungen bewilligt worden. Die Stadt 
hofft, das im Weiten gelegene Vorwerk Mathes- 
hof, das 700 Morgen groß iſt, aufkaufen zu kön⸗ 
nen. Auf dieſem Vorwerk könnten rund 300 Fa- 
milien im Laufe der Jahre angeſiedelt werden. 
Die Häuschen werden unter Anleitung des 
Stadtbauamts von den Siedlern ſelbſter⸗ 
richtet. Die Häuschen einſchließlich Stallungen, 
Keller, Boden werden zweckmäßig und wohnlich 


geſtaltet Die Stellen werden in E obpacht 
übergeben. Jeder Siedler hat pro Haus 20 bis 


22 Mark für Zinſen, Tilgung einſchließlich Wb- 
gaben monatlich zu zahlen. Die Pacht des Ackers 
beläuft ſich auf 25 Mark pro Jahr und Morgen 
Der Gedanke dieſer Stadtrandſiedlungen iſt von 
der Regierung verwirklicht worden, um den Sied- 
lern, deren Erwerbsloſenbezüge uſw. nach be⸗ 
ſtimmter Zeit gekürzt werden, Zuſatznahrung zu 
ſchaffen. Es ift geplant, den Siedler auf genoſſen⸗ 
ſchaftlicher Grundlage die Benutzung landwirt⸗ 


ſchaftlicher Maſchinen und die Verwertung ihrer 


Erzeugniſſe zu erleichtern. 


19—20 Uhr, Beamtenfachſchule: „Engliſch — Nur- 
ſus III“ (Stud.⸗Rat Kronen berah. Teilneh- 
von 16—17 Uhr, Beamtenfach⸗ 


Der c 
war ſtattlich gefüllt von 


* „Los vom Mann“. 
Promenadenreſtaurants 


dem muſikfroben Freundeskreis des Cieplik⸗ 
der ſich, wie 
ein 
Stelldichein gab. Tänzchen der kleinſten Schü⸗ 
lerinnen der Anſtalt, febr niedlich vorgeführt, 
Geſangsvor⸗ 


ſchen Konſervatoriums, 1 
alle Jahre, zum Wintervergnügen 


leiteten das Programm ein; ' 1 
träge der Geſangklaſſe Richter, an denen ſich 


beſonders erfolgreich die Damen Janne Schu⸗ 


bert, Marga Krieger, Steffi Pietruſka. 
Gerta Dehmel beteiligten, zeigten gepflegte 
Sangeskultur. Ein Ruſſentanz brachte Frl. 


Porwik verdienten Beifall ein. Im Mittel- 


punkt der Darbietungen ſtand die Uraufführung 
eines neckiſchen Singſpiels „Zos vom 
zu dem Mittelſchullehrer, Günſer 


chrieben hatten. 
und in Band und Mütze 


Tanz⸗ 


von Temperament, Sprechkunſt und 


anlagen und Frl. Margarete Franz als ſtimm⸗ 
ausgezeichnet die 
die das Konſer⸗ 
vatoriumsorcheſter unter periönlicher Leitung von 
Darſtellerin⸗ 
er z⸗ 
lichen Beifall. Den muſikaliſchen Teil be⸗ 
endete das Orcheſter mit Vorträgen von Mär- 
) Abend füllte ein Ball 
aus. Die ausgezeichnete Veranſtaltung legte er⸗ 
neut Zeugnis don dem muſik' rohen Geiſte, 
der die Anſtalt und ihren wahrhaft volkstüm⸗ 
lichen Leiter zu allgemein anerkannten ſchönen 
Leiſtungen in der Vokal- und Inſtrumentalmuſik 


begabte Sonranijtin. Ganz 

ſtudentiſchfrohen Melodien, 
Direltor Kraus cchmiſſig spielte. 
nen und Komponiſt ernteten mit Recht H 


iden und Tänzen — den 


befähigt 
Frauenh 


I 
ii 


ilfe. Der eifrig gepflegte u 
der Frauen der Beuthener 


usdruck. Vor dem gut 


dem guten Ergebnis 


ſeiner Vorträge 


N mit 


Naa dem Lebensbild 


der 
gibt 
Pietismus 


Reiſetätigkeit des Grafen 


fand die Gräfin undo s 
gabung Erſatz durch die ihr allein oblie 
wirtſchaftung 


En unterbrach fie nur ma um 
uftrage Reiſen, die bis nach 

auszuführen. 
Darbietungen umrahmt. Frau Dr. 
begleitet von Frau Romiti 
grober Innigkeit. 


weis der 
„Romance“ teil hatte. Auch ein kleines 


erfrente durch ihr fröhliches Klavierſpiel, — Bë- 
weis gepflegter muſikaliſcher Erziehung! — Dber- 


p | mittag in der Pfarrkirche 


große Saal des 


ann“, g 
1 t er den lüſtigen Tert und Könſervatoriums⸗ 


= Handarbeitsnachmittag der Evpaugeliſchen 
ammer- 
Evange⸗ 
en Gemeinde fand in der Februar-Ver⸗ 
Be der Evangeliſchen DER: lebhaften 

eſetzten Saale über⸗ 


im a Sinne nicht zuließ, 10 

inzendorf in gleichgearteter Be⸗ 
ende Be⸗ 
der Güter und die oft nicht einfache 


inanzielle Verwaltung der Brüdergemeine. Ihr⸗ 
ſeelforgeriſche Tätigkeit innerhalb der Brüder ⸗ 


in ihrem 
etersburg führten, 
Der Vortrag. war von muſikaliſchen 

Wünſch jang, 
) ch, einige Lieder mit 
l Die lautloſe Stille während 
er Vorträge war wohl ein noch deutlicherer Be- 
nerkennung als der ſtarke Beifall, an 
dem auch Frau Komitſch mit der e 
Made 


tebung der Schutzpolizei 
hei Gleiwitz 
(Eigener Bericht.) 
k Gleiwitz, 1. Februar. 

Unter Leitung des Polizeioberſten Soffner 
fand eine größere Uebung der Schutzpoli ⸗ 
zei im Gelände ſtatt, bei der auf der einen Seite 
Polizeimajor Freiherr von Montigny, auf 
der anderen Seite Polizeimaſor Mainhold 
führten. Der Oberpräſident Dr Lukaſchek hat 
an der Uebung teilgenommen. Am Schluß der 
Kritik dankte Polizeioberſt Soffner dem Ober⸗ 
präſidenten für fein Kommen und ſprach die Ber- 
ſicherung aus, daß jeder Polizeioffizier und jeder 
Polizeibeamte ſtolz wären, vor dem höchſten Yor- 
geſetzten der Provinz Proben ihres Könnens und 
ihrer ernſten Berufsauffaſſung ablegen zu können, 
und daß die Schutzpolizei in Oberſchleſien jeder 
Zeit ihre Pflicht tun würde. Der Ober prä⸗ 
ſident brachte in feiner Erwiderung aum, Aus- 
Sud, daß es ihm eine beſondere Freude ſei, ſich 
von dem vorzüglichen Geilt der Poliaci- 
beamtenſchaft des oberſchleſiſchen Induſtrie⸗ 
bezirks zu überzeugen. Der ſtändige Vertreter 
des Polizeipräſidenten, Ober⸗Reg.⸗Rat Boldt, 
richtete an den Oberpräſidenten Worte des Dan- 
kes für fein Kommen. Ein gemeinſames Eſſen aus 
der Beamtenküche vereinigte die Teilnehmer noch 
längere Zeit in gemütlichem Beiſammenſein 


Jubilaumsfeier der Aofittniber opar- 
und Durlehnslaſſe 


Rokittnitz, 1. Februar. 

Am Sonntag beging die Spar- und Dar- 
lehnskaſſe, die in der Vorkriegszeit ſowie 
auch noch bis zur Errichtung der Kreisſparkaſſen⸗ 
Nebenſtelle als örtliches Geldinſtitut von 
großer Bedeutung war, ihr 25jähriges Ju⸗ 
biläum. Aus dieſem Anlaß fand am Vor- 
ein feierlicher 
Gottesdienſt und am Nachmittag eine Feſt⸗ 
ſitzung mit anſchließendem Familienabend, be⸗ 
ſtehend aus einer Theateraufführung und einem 
Tanzkränzchen, ſtatt, zu dem ſich zahlreiche Ehren- 
gäſte, n. a. Gemeindevorſteher Pyttel und 
Vertreter des Genoſſenſchaftsverbandes eingefun⸗ 
den hatten. Nach Begrüßung durch den Vpr- 
ſitzenden; Landwirt und Vekturant Johann 
Smaczuy, gab der Rendant der Sparkaſſe, 
Gaſthausbeſitzer Franz Zim ny, einen Neber- 
blick über die Gründung und die Entwicklung der 
hieſigen Spar- und Darlehnslaſſe. Deren erſte 
Leiter waren auch die erſten Seelſorger von 
Rokittnitz, der verſtorbene Kuratus. Matırlla 
und der in Breslau amtierende Kononikus und 
Domherr Ernſt Lange. Der Spareinlagen- 
Beſtand betrug bei Ausbruch des Weltkrieges 
nicht weniger als 210 00 Mark — ein für das 
damals noch kleine Rokittnitz recht anſehnlicher 
Betrag. hag eee Aue ce ee, , 
Als Vertreter des Verbandes der oberſchleſi⸗ 


er acr 


fünf Mitglieder 
und Darlehnskaſſe, Gaſthausbeſitzer Zimny, 
Landwirt Kirſchniok, Gaidzik und Kurtz 
Ehrendiplome. 


CC a EERETTE TEEN 


ſchweſter Käthe bat, für die bedürftigen Konfir⸗ 
manden die Kleiderkammer der evangeliſchen 
Wohlfahrtspflege nicht zu vergeſſen. Zum Schluß 
folgte die Vorführung einer armloſen Frau, die 
von Mutter Eva im Handarbeiten ausgebildet 
wurde und erſtaunliche Proben ihrer Geſchicklich 
heit zeigte. Eine Vorſtandsſitzung ſchloß ſich dem 
Handarbeitsnachmittag an. et 


Mittwoch, abends 8 Uhr, 


Kat ürger⸗Kaſino. 
17 Diege i im Konzerthauſe 


Mitgliederverſammlung 
mit, Vortrag. 


Seutſches Pfadfindertorps. Führer- un d 
Kornettbeſprechung am Dienstag, 20 Uhr. I. u. 


2. Trupp. Truppzuſammenkunft am Mittwach, 20 Uhr. 
1. Wölflingsrudel hält ſeinen Heimnachmittag 
am Donnerstag um 18 Uhr. 2. Wölflingsrudel 
kommt am Freitag um 18 Uhr zuſammen. Alle Zuſam⸗ 
menkünfte finden von jetzt ab im Pfadfinderheim, Gräup- 
nerſtraße 17 (früher Garniſonlazarett) Zimmer Nr. 18, 


Frauenbund. - Mittwoch, 
Konzerthausſaale Fa ; 
der Jugend. 


tatt. i 

* Katholifher Deutſcher 
nachmittags 3,30 Uhr, im 
ſchings nachmittag. Darbietungen 
gruppe. Muſitaliſche Darbietungen. 

Bund der Kaufmannsjugend im Deutſchuationalen 
Handlungsgehilfenverband. Am Dienstag findet der 
wöchentliche Heimabend ſtatt. au dieſem Abend 
find alle Jungmannen und Freunde geladen. Nach einem 
intereffanten Lichtbildervorkrag, „Die Reparationskolo- 
nie an der Saar“, läuft der prachtvolle Kultur. und 
Landſchaftsfilm „Spreewald“. — Die Februar⸗Monats⸗ 
a findet erſt am Montag, 8. Februar, um 


20 Uhr, fiat e 

= later, und Schutztruppen⸗Verein. Am Mitt 
woch, abends 8 Uhr, findet im Vereinslokal, Pakuſa, 
Reichspräſidenten ⸗ Plaz, 


eine Monatsverſamm ; 


ten. Dienstag, 20 Uhr, im Gd A. Heim, Kluckowitzer⸗ 
ſtraße 17, Burſchenabend: „Männer machen die 
Geſchichte!“ Mädelabend: Wir erzählen einander 
aus unſerem Berufsleben. Mittwoch, den 3. d. M., 
20 Uhr, Turnhalle des Hindenburg ⸗Gymnaſiums: Sport- 
und Gymnaſtik⸗Abend. 
„ Epangeliſches Jungvoll. Stu rmpogelſippe: 
Oborſchleſiſcher Abend. Totilaſippe: Singabend 
Am 6. und 7. Februar: Pflichtfahrt nach 
Miechowitz. Evangeliſche Jungſchar: u- 
ben): Rolandſippe: Mittwoch, 16 Uhr: Neſtabend. 
Sonntag, den 7. Februar, 15 Uhr: Singen und Spielen 
im Baſtelzimmer. Bibelkreis: Freitag, 17,30 Uhr: 


Bibelbeſprechung. Siegfriedſippe: Neſtabend. 
„ Stenographenvetein gegr. 1895. Mit Rückſicht auf 
den heutigen katholiſchen eiertag fällt der 


Uebungsaben b. aus. die am Donnerstag, 


T 
20 b, in der Peſtalozziſchule beginnenden Anfänger 
und Fortbildungskurſe wird nochmals hingewieſen. 

» Deutſchuationale Volkspartei. Wegen der öffent⸗ 
lichen Verſammlung am Mittwoch muß der Frauenkaffee 
auf Dienstag, den 9. Februar, verlegt werden. 
Es ſpricht Fran Kalähne, Danzig, über das Thema: 


de Kai A 2 
$ ugend⸗Bund im eee der Augeſtell · 
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ter folgten den einleitenden 
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Empia des Kardinals Dr. BeriramjDas Eintrittsgeld die Ursache einer blutigen 9 


Im Tanzſaal erſchoſſen 


[Eigener Bericht) 


in Gleiwitz 
Gleiwitz, 1. Februar. 

Zur Einweihung des Konvikts kam 
geſtern nachmittag Kardinal Erzbiſchof Dr Ber⸗ 
tram nach Gleiwitz. Oberbürgermeiſter Dr, 
Geisler, Prälat Jaglo, Oberſtudiendirektor 
Haniſch brachten den hohen Gaſt zum Konvpikt, 
wo er vom Präfekten Niechoj, Stadtpfarrer 
Sobek, Geiſtlichen Rat Profeſſor Böhm und 
Pfarrer Koczok empfangen wurde. Der Ron- 
viktschor unter Leitung von Oberſchullehrer 
Scorra brachte Glucks „Hoch tut Euch auf“ 
wirkungsvoll zu Gehör. Nach einem Gedicht, das 
ein Untertertianer vortrug, begrüßte im Namen 
der Konviktoriſten der Oberſenior Oberprimaner 
Brol!l den Kardinal und gab der Freude Aus⸗ 
druck über die Vereinigung des Konpikts mit dem 
Gymnaſium. Er wies auf die großen Opfer hin, 
die der Kardinal, die Stadtverwaltung und der 
Präfekt gebracht haben, um den Plan zu verwirk⸗ 
lichen und verſprach, daß die Zöglinge ihre Ars 
beit für die Gemeinſchaft zur Freude des Qarbi 
mals und der Eltern durchführen werden. Nach 
ihm drückte Präfekt Niechoj feine Befriedigung 
darüber aus, daß trotz aller Nöte der Bau, für 
den man ſieben Jahre lang arbeitete, vollendet 
wurde. Kardinal Dr Bertram dankte in herz⸗ 
lich- freudigen Worten für die Begrüßung und 
drückte ſeine Bewunderung für die Leiſtung des 
Chores aus. Nach diefer internen Beg ri» 
ßungsfeier lud der Hausherr die Ehrengäſte 
zu einem Kaffee. 


FP 
— und Oberſchleſien, gleiches Schickſal, gleicher 


CB.⸗Jugend. Heute, 20,30 Uhr, hält im Hamburger 
Hof Emanuel Glaſer ein Beitungsreferat, 5. 
* BOA Jugendgruppe, onnerstag, abends 8 Uhr, 
Gejangsübungsabend in der Schule, Zim⸗ 
ge se Am Sonntag im Konzerthaus gemütlicher 
end. 
Deutſche Pfadfinderſchaft St. Georg, Stamm II. 
Dienstag, den 2. Februar, Heimabend im Heim; 
Gräupnerſtraße 17, Zimmer 28. Liederblätter und In⸗ 


ſtrumente mitbringen. Donnerstag nachmitta 
. Freitag um 7 Uhr abends Thing 
im Heim. 

Deutſcher Oſtbund. Am Mittwoch, abends 8 Uhr, 


findet bei Strachwitz, Ritterſtraße 1, die Mitglie- 
der⸗Verſamm lung ftatt. 
* 

* Thalia⸗Theater. Einer der größten Film-Erfol 
im Deutſchland iſt „Der Fleck auf an a 
Ludwig Anzengruber. Der Film wurde aufge- 
nommen in der herrlichen Bergwelt von Zell am See. 
Ein ſpannender Senſationsfilm iſt „Der König der 
Senſationen“. Im Wildweſtfilm „um Recht und 
Freiheit der Prärie“ ſpielt Jack Perrin mit feinem 
Hengſt „Sturmwind“ die Hauptrolle. Außerdem ein 
gutes Ln ſtſpiel. 


* Kammerlichtſpiele. In Uraufführung für 
Oberſchleſien läuft ab heute, 3,30 Uhr, der neue große 
Militärſchwank „Zu Befehl, Herr Unteroffie 
ier”, der augenblicklich in Berlin einen außerordent⸗ 
lich ſtarken Erfolg zu verzeichnen hat. Die Hauptrollen 
find mit Ralph Arthur Roberts, Ida Wir ft, Harry 
Halm, Albert Paulig und Henry Bender beſetzt. 


* Henny Porten im Intimen Theater. Henny Por» 
tens erfogreichſter bisheriger Tonfilm, „Luiſe, Kö 
nigin non Preußen“, gelangt ab heute im Inti⸗ 
men Theater zur Aufführung. Jugendliche haben zu 
halben Pveiſen Zutritt. 


Capitol. Douaumont, „Die Hölle vor Verdun“. 

Ein deutſches Heldenlied läuft bei täglich ausverkauftem 
Hauſe und muß daher verlängert werden. Dazu ein 
eng © Ton⸗Beiprogramm mit „Fox tö- 
nender Wochenſchau“. 

Palaſt⸗Theater bringt drei große Schlager für nur 
drei Tage. 1. „Miß Europa“ (Der Schönheitspreis). 
Ein Groß⸗Tonfilm mit Louiſe Brooks in der Haupt⸗ 
rolle. 2. Brigitte Helm als Tänzerin Marfa in „Die 
Jacht der jieben Sünden”. 3. Die große Skan⸗ 
dal⸗Affäre am franzöſiſchen Kaiſerhof, „Die Lady 
von der Straße“. Kleine Eintrittspreiſe, werktags 
30, 50, 70, Gonn- und Feiertag 50, 70, 90 Pfennig. 

„ Deli⸗Theater. Wir verlängern den Erfolg, eine der 
herrlichſten Tonfilm⸗Operetten, „Die Fledermaus“, 
uur noch drei Tage. Johann Strauß mit feinen un⸗ 
vergeßlichen Walzerflängen beherrſcht das Programm. 
Anny Ondra und Georg Alexander mit ihrem 
ſelbſtverſtändlichen Frohſinn tragen viel zu dem großen 
Erfolg bei. Dazu ein Kurztonfilm Beipro⸗ 
gramm und die neueſte Emelka⸗Tonwoche. 

„Schauburg. Ab heute ein neues Programm. Als 
Erſtaufführung den Großtonfilm „Wo die Wolga 
fließt“, nach dem bekannten Roman „Auferſtehung“ 
non Leo Tol ſto i. Als zweiten Film bringen wir den 
einzigen Original⸗Tonfilm aus dem Cleveland Stadion 
Ohio vom Weltmeiſterſchaftsklampf „Schmeling — 
Stribling“. Der Film führt über alle 15 Runden, 
zum Teil Zeitlupenaufnahmen. 


Rokittnitz 

* Beſtandene Prüfung. Am Überlandesgericht 
zu Breslau beſtand Bernhard Boidol, Sohn 
des Gutsverwalters Boidol, das Referendar⸗ 
Examen. a 

„Gründung eines Mieterſchutz⸗Vereins. Am 
Sonntag sollte hier ein Mieterſchutzverein 
gegründet werden. Es hatten ió ntereilenien 
vor allem aus der Kreis⸗Siedlung und der Sied⸗ 
lung Helenenhof zuſammengefunden. Viele Mie⸗ 
und äußerſt ſach⸗ 
lichen Ausführungen des Vorſitzenden der 
Mietervereine des Gaues Oberſchleſien, Lehrers 


Oppeln, 1. Februar. Im Kreiſe Falkenberg 


letzter Zeit zahlreiche junge Leute aus 
prellereien. 


verübten in 
Meuchenitz (Kr. Oppeln) Zech⸗ 


In dieſem Zuſammenhang ſteht auch die Bluttat, 
die ſich am Montag abend in Borkwitz (Kr. Falkenberg) ereignete. 


Bei 


einem Tanzvergnügen kam es wegen des Eintrittsgeldes zu Strei⸗ 


tigkeiten, die in eine ſchwere 


eine größere Anzahl von Perjonen beteiligte. 


Schlägerei ausarteten, an der fih 
Bei dieſer Schlägerei griff 


einer der Teilnehmer zur Waffe und gab mehrere Schüſſe ab, wo- 
durch der etwa 16jährige Sohn Gerhard des Landwirts Scheer aus 


Borkwitz getroffen wurde und ſofort t 


blick konnte nicht feſtgeſtellt werden, wer den Schuß abgegeben hat. 


ot zuſammenbrach. Im Augen- 
Die 


Landjägerei hat jedoch die Ermittlungen ſofort aufgenommen und meh- 
rere Perſonen verhaftet und dem Gerichtsgefängnis in Löwen 


zugeführt. 
Ecarte ist kein Glücksspiel? 


Eine Kartenpartie im Gerichtssaal 


[Eigener Bericht) 


Gleiwitz, 1. Februar. 
Am Montag fand vor der Zweiten Straf- 
kammer des Landgerichts in Gleiwitz ein recht 
intereſſanter Prozeß ſtatt. 
den acht Gleiwitzer Kaufleute, die in einem hie⸗ 


ſetzten. Die Spieler hatten nun, wie ſie erklärten, 


E Betrag von 50 Pfg. oder 1 Mark ein⸗ 
den Kartenhalter beraten, und es war nur eine 


Vor Gericht ſtan⸗] Karte ausgeſpielt worden, wenn fih. die übrigen 


Teilnehmer einverſtanden erklärt hatten. Auf dieſe 


figen Café Ecarté geſpielt haben. In erſter In⸗ Weile waren alle Spieler aktiv beteiligt, und der 


ſtanz waren die Kaufleute wegen 
ſpiels zu je 30 bezw. 50 Mark Geldſtrafe ver- 
urteilt worden. In der Berufungsverhandlung, die 
Landgerichtsrat Dr Hertel leitete, handelt es 
ſich darum, feſtzuſtellen, ob das Spiel als Glücks⸗ 
ſpiel anzuſehen ſei. Rechtsanwalt Schüller, 
der einen der Angeklagten, im Effekt aber al le 
Angeklagten verteidigte, führte eine Reihe von 
Reichsgerichtsentſcheidungen an, um nachzuweiſen, 
daß in dieſem Falle Ecartés nicht als Glücks⸗ 
ſpiel gelten kann. Das Reichsgericht ſieht ein 
Spiel als Glücksſpiel an, wenn ſich mehrere Per⸗ 
ſonen an dem Einſatz beteiligen, ohne an dem 
Spiel ſelbſt aktiv beteiligt zu fein. In dieſem 
Falle hätte man in der Weiſe geſpielt, daß zwei 
Spieler einander gegenüber ſaßen und jeder 
Spieler drei Mitſpieler hatte, die einen 


Glücks] Begriff des Glücksſpiels mußte entfallen. 


Staatsanwalt Dr Rittau hielt allerdings 
daran feſt, daß ein Glücksſpiel vorgelegen habe, 
denn die Angeklagten haben ja nicht gemeinſam 
geſpielt, ſondern nur hin und wieder ihre Mei⸗ 
nung zu der Spielweiſe kundgegeben. In⸗ 
tereſſant war es nun, als ein Kartenſpiel geholt 
und das Spiel vorgeführt wurde. Der Vor⸗ 
ſitzende miſchte die Karten, gab Blatt, einer der 
Angeklagten nahm die Karten auf und ſpielte nun 
mit dem Vorſitzenden eine Partie Ecarté, wobei 
einer der Angeklagten erklären mußte, in welcher 
Weiſe ſie nun das Spiel beeinflußt hätten. Nach 
der Beratung verkündete das Gericht den Frei⸗ 
ſpruch mit der Begründung, daß der Begriff 
des Glücksſpiels für dieſen Fall nicht anzuwenden 
fei. 


weiteren Referat von Baumeiſter Hein, Rokitt⸗ 
niz, wurde zur Wahl des Vorſtandes geſchritten. 
Die Generalverſammlung findet am nächſten 


Sonntag, 7. Februar, im Lokal Piernikarczyk 
ſtatt. e ee RG 
Mikultſchütz 


4 Beitandene Prüfung. Vor der zuſtändigen 
Prüfungskommiſſion haben die beiden Stell⸗ 
macherlehrlinge Franz Galonſka aus Schwien⸗ 
toſchowitz und Alois Bogdoll aus Mikult⸗ 
ſchütz ihre Gehilfenprüfung mit „Gut“ beſtanden. 


* Kurze Diebesfreude. Sonntag früh, 3,30 Uhr, 
traf eine Polizeiſtreife drei Männer, die einen 
Handwagen vor ſich herſchoben. Als ſie die 
Beamten jahen, flohen fie. Die Aufforderung, 
ſtehen zu bleiben, wurde nicht befolgt. Auch zwei 
Schreckſchüſſe blieben unbeachtet. Ein Täter 
verſchwand im Steinbruch, die beiden anderen 
flohen, von Polizeibeamten verfolgt. Im Sta⸗ 
dion Wurden fte dann feſtgenommen. Es 
handelt ih um einen 18- und 16jährigen jungen 
Mann. Auf dem Wagen lagen neben einem 
Grubenſtemmeiſen eine Dreikantfeile. drei 
Kiſten Schmalz,. eine Kiſte Margarine, 
zwei Korbflaſchen zu 25 und 10 Liter mit Him- 
beerſaft, fünf Flaſchen Eſſig⸗Eſſenz eine Kiſte mit 
20 Pack Tabak und eine Flaſche Blaubeeren. Die 
Ware konnte dem Kaufmann Miarka, bei dem 
ſie entwendet worden war, wieder ausgehän⸗ 
digt werden. Die beiden Täter. die ins Polizei- 
gefängnis gebracht wurden, haben den Namen des 
dritten bisher nicht angegeben. l 


+ Verjammlung der Internationalen. Arbeiter- 
hilfe aufgelöſt. Am 30. rar um 23 Uhr wurde 
im Lokal von Brauner eine Verſammlung der 

nter nationalen Arbeiterhilfe wegen 
Befährdung der öffentlichen Sicherheit und 
Ordnung gemäß Paragraph 6 der Notvperordnung 
vom 28. 3. 1931 durch die Polizei aufgelöſt. 

* Striegerberein. Unter Leitung deg 1. Vor- 
ſigenden, Kreisausſchußoberinſpektors Strzyb⸗ 
ny, fand im Vereinslokal der General-Appell 
ſtatt. Nach dem Bericht des Schriftführers zählt 
der Verein 245 Mitglieder, darunter 3 Offiziere. 
Angegliedert ift ein Trommler⸗ und Pfeifer- 
lorps von 19 Mann. Die Neuwahl des. Vor⸗ 


Harnotb, Beuthen, mit Intereſſe. Nach einem! ſtandes hatte folgendes Ergebnis: 1. und 2. Bor- 


4 Pfund Kaffee Hag kostete: 

Langiähriger Preis nach 
Februar 1931 
März 1931 Zollerhöhung, trotzdem 
keine Preiserhöhung. - 3 


ä —— .. 


— 


Seit 1930 ist Kaffee Hag 31% 


Für erste Sorten coffeinhaltigen Kaffees sind Preise 
von über RM 4.00 keine Seltenheit. Kaffee Hag kostet 


nur RM 3.65 das Pfund. 


zugspreise von 


Wir bemühen uns, den Kaffee Hag so billig wie mög- 
lich zu liefern. Noch billiger könnte Kaffee Hag nur 
dann werden, wenn der Zoll ermäßigt, oder die Be- 
Übersee gesenkt würden. 


Der Zoll beträgt aber noch immer auf jedes Pfund 


ſitzender Kreisausſchußoberinſpektor St ray bnp 
und Fahrſteiger Renk, 3. Vorſitzender Dber- 
behnhofsvorſteher Stuck, 1. und 2. Shrift 
führer Reichsbahn Betriebs⸗Aſſiſtent Wolnitz a 
und Gemeinde⸗Verwaltungsinſpektor Michal⸗ 
lik, 1. und 2. Kaſſierer Kaſſeninſpektor H ert- 
mann und Polizei⸗Hauptwachtmeiſter Piwo⸗ 
war, Zeugwarte Kameraden Eiſendreher Bonk, 
Kommandeure: Jungnickel, Renk und 
Knappik. Beiſitzer: Reg.⸗Rat Zur, die Kame⸗ 
raden: Bartocha, Labus, Heidenreich, 


Sokollik, Scholtyſſek, Prinzwald, 
Rem batz, Themann, Jungnickel, 
Krawaezyk und Kruzel. Kaſſenprüfer: 


Bregulla, Titz, Ciernioch. Vergnügungs⸗ 
leiter: Nagel. 

Glotwiß | | 
Jubiläum des Gleiwitzer 
Bauernvereins 

Der Bauernverein Gleiwitz feiert am heutigen 


Dienstag ſein 50 jähriges Beſtehen. das 
um 16 Uhr im Schützenhaus „Neue Welt“ mit 


einer Feſtperanſtaltung begangen wird. Ober⸗ 
bürgermeiſter Geisler wird als Protektor 


die Teilnehmer begrüßen. Dr Florian, Neiße, 
hält die Feſtrede. Ferner wird der Präſident 
der Landwirtſchaftskammer Oberſchleſien, 
Franzke. eine Anſprache halten. Hierauf 
folgen Anſprachen von Behörden und Organi- 
ſationen. Die Veranſtaltung wird muſikaliſch 
umrahmt und ſchließt mit einem zwangs⸗ 
loſen Beiſammenſein und einem Tanz⸗ 
kränzchen. 

Als Auftakt zu dieſer Feier fand am Montag 
ein Frühjahrsſaatenmarkt im Schützen⸗ 
haus Neue Welt ſtatt. Gleichzeitig iſt auch eine 
Ausſtellung landwirtſchaftlicher Produkte und 
landwirtſchaftlicher Maſchinen im Schüßenhaus 
veranſtatet worden. Der Saatenmarkt wurde 
von Landwirt Cimander, Schönwald, eröffnet. 
Landwirtſchaftsrat Nick, der Leiter der Land⸗ 
wirtſchaftlichen Schule in Toſt, hielt einen Vor⸗ 
trag über Frühjahrsbeſtellung und Unkraut⸗ 


einem Pfund Kaffee etwa 2 Pfg. 


r 


billiger! © 


gerösteten Kaffee RM 1.00. Der Kaffeepreis ist 
schon so niedrig, daß die Plantagen, welche unsere hoch- 
wertigen Kaffees liefern, bereits mit Verlust arbeiten. 
Eine 100% ige Lohnsenkung laut Notverordnung macht 
infolge des hohen Zolles auf den Verkaufspreis von 


der Postgebühren und Frachten ½ Pfg. 


Dagegen beträgt dieMehrbelastung durch die Erhöhung 
der Umsatzsteuer auf 2% bei 1 Pfund Kaffee 3 Pfg. 


Mariä Lichtmeß 


Es ijt wohl nur wenigen bekannt, daß deute, 
mit dem 2. Februar, dem Tage Mariä Licht ⸗ 
me ß, der Frühling feinen allererſten Einzug 
bei uns hält. Der Brauch des Volkes feiert in 
ihm die wiederkehrende Sonnenkraft, den Beginn 
der langtägigen, hellen Jahreshälfte. Der Bauer 
nimmt an dieſem Tag zum erſten Male. fein 
Abendbrot wieder ohne Licht ein. 


„Maria bläſt's Licht aus, 
Michel zünd's wieder an“, 


ſagt ein alter Spruch. Der Landmann beſtimmt 
nach ihm aber auch die kommende Witter ung: 
Lichtmeß ift alio Lostag, ift zugleich auch Zahl- 
tag und Zinstermin und vor allem Ziehtag 
für die Dienſtboten. In Weſtfalen pflegt man 
ſcherzhafterweiſe einem auf Lichtmeß zum Namens⸗ 
tag zu gratulieren; ein „Lichtmeß“ wäre alſo ein 


ſäumiger Zahler. Beſonders ift Lichtmeß ein 
Feſt⸗ und Feiertag für die Frauen. Mythiſche 


Vorſtellungen von Fruchtbarkeit und Gebären 
mögen dabei im Spiele ſein. Nachklänge von Ze⸗ 
remonien, uralter Fruchtbarkeitszauber finden 
ſich noch hier und da in abgelegenen Orten. In 
Mecklenburg beſteht eine alte Vorſchrift, die 
den Frauen am Lichtmeßtage zu tanzen befiehlt, 
damit ihnen der Flachs gerate. Aber die Spin⸗ 
del ruht an dieſem Tage wie am Sonntag. 
Umſo mehr wird gebraten und gebacken: es gibt, 
wie das Gebildbrot zu Faſtnacht, auch ſpezielle 
Lichtmeßgebäcke. 

War ſchon bei den Römern der Februar ein 
beſonderer Reinigungsmonat, fo gilt in 
Dentihland und anderswo der 2. Februartaa als 
beſonders zauberkräftia bei Säuberunaszeremo⸗ 
nien zum Zwecke des Verſcheuchens von allerlei 
Uebel. In Ungarn räuchert die Hausfrau 
abends ihre Küche mit Weihrauch. Im W eft- 
fäliſchen werden ſämtliche Hühnerneſter ge⸗ 
reinigt. In Bulgarien vornehmlich vollfüh⸗ 
ren die Bäuerinnen im Februar allerhand Jai- 
ber zugunſten der Haustiere. In Baden gar zieht 
der Hofbauer am Lichtmeßabend dreimal eine 
Kette ums Haus, um die Schlangen abzuhalten. 
Vor Jahrzehnten noch wurde bei Schönigen das 
„Lorekenfegen“ geübt. Junge Burſchen zogen am 
frühen Lichtmeßmorgen mit Beſen aufs Feld und 
ſcheuchten damit die Lerchen, dieſe Vorboten des 
Sommers. auf, indem fie dabei fangen: 


„Qêrefen, du fule Su, 
Wi ſünd ehr upeſtahn wie du.“ 


In dem Namen Lichtmeß verbinden ſich alte 
heidniſche Vorſtellungen mit kultiſchen Ein⸗ 


richtungen der chriſtlichen Kirche. Das Symbol 


des Lichtes oder Feuers, des reinigenden, 
und darüber hinaus gegen böſe Dämonen ſchützen⸗ 
den Elementes, lebt noch bis faſt zum heutigen 
Tage in Bräuchen weiter, wie etwa in dem des 
Beekenbrennens in Schleswig⸗Holſtein, wo 
Knaben aroße brennende Strohfackeln umhertra⸗ 
gen und ſie ſchließlich zu einem flammenden Hii- 
jen zuſammenwerfen. oder wie in manchen Orten 
des Erzgebirges, wo einfach Lichter in die Fenſter 
geſtellt werden. Trotzdem ſpäter die chriſtliche 
Kirche durch ihre Zeremonie des Lichterweihens 
an dieſem Tage jenem Brauch den Miſſionsgedan⸗ 
ken unterlegte: „Ein Licht, zu erleuchten die Hti- 
den“, bedient fih das Volk in feiner abergläubi- 
ſchen Furcht vor böſen Geiſtern dieſer ge m eih- 
ten Kerzen bei den verſchiedenſten Gelegen⸗ 
heiten, wie bei Krankheit und Tod, gegen Geſpen⸗ 
fter und Hexen, Hagel und Mißernte als Abwehr 
oder auch Glückszauber. Dr. S. C. 


bekämpfung. Dr. Hupka, der Leiter der voliš- 
wirtſchaftlichen Abteilung der Landwirtſchafts⸗ 
kammer, ſprach über die Bedeutung der Land 
wirtſchaft als Grundlage der Volkswirtſchaft und 
begründete die Notwendigkeit, die deutſche Land- 
wirtſchaft jo weit zu bringen, daß fie die Wolfs- 
ernährung vollitändia beſtreiten kann, damit im 
Falle eines Deviſenmangels in Deutſchland nicht 
eine ſchwere Ernährungskriſe eintreten könnte. 
In ſeinen Ausführungen behandelte der Redner 
die Verhältniſſe im Oſten und brachte zum 
Ausdruck, daß das Reich dem Oſten mehr Schutz 
angedeihen laſſe. Von einem Vertreter der Kalk⸗ 
induſtrie Oppeln, Porwol, wurde das Futter⸗ 
kalkſteinmehl, das von der Oſtdeutſchen Kalkwerk⸗ 
Geſellſchaft in Oppeln in den Handel gebracht 
worden iſt, zur Viehfütterung empfohlen. 
Den Abſchluß der Vorträge bildeten Licht ⸗ 
bilder, die Edelprodukte der deutſchen 
Landwirtſchaft zeigten. 


* Beitandenes Examen. Am Techniſchen Seu- 
nar der Eliſabethſchule in Liegnitz beſtanden in 
der Zeit vom 26.—30. Januar unter dem Vorſitz 
von Frau Oberſchulrätin Dr. Heinemann das 
Examen als Nadelarbeitslehrerin Fräulein Ma- 
ria Dittert und Fräulein Charlotte Menert. 

* Winterjeit des Stahlhelms. Die Kreisleitung 
Gleiwitz des Stahlhelms, Bundes der Frontſol'gten. 
veranſtaltete am Sonntag im Schützenhaus Neue 


aus, die Senkung 


Jeder Kaffeetrinker kann sich heute den guten Kaffee Hag leisten! 


4 
m 


Sprenaftoff- Attentat 
6 an 
in Schönwald? 

Gleiwitz, 1. Februar. 

Am Montag um 9 Uhr meldete der Zimmer⸗ 
mann Franz Czich aus Schönwald in der Revier- 
ſtelle Schönwald, daß am Sonntag um 23.30 Uhr 
ein Sprengkörper an der Südfront ſeines 


Hauſes zur Exploſion gebracht worden 
ſei. Dabei wurden ſieben große Fenſter⸗ 


ſcheiben der Küche und des Schlafzimmers und 
vier kleine der Werkſtatt zertrümmert. Die 
Südfront des Hauſes wurde durch Splitter be⸗ 
ſchädigt. Perſonen wurden nicht verletzt. Der 
Täter, die Beweggründe zur Tat und ſonſtige 
Einzelheiten ſind zur Zeit noch unbekannt. Die 
politiſche Polizei begab ſich bei Eingang der Mel- 
dung ſofort an den Tatort. 

Wie das Polizeipräſidium zu dem Vorfall in 
Schönwald ergänzend mitteilf, ijt es nach 
| Lage der Sache aunsgeihlojjen, daß die Ent- 
i zündung des Sprengſtoffs einen Anſchlag auf 
I Menſchen oder Gebäude bedeuten ſollte. 
| näheren Umſtände ſprechen vielmehr dafür, daß 
È es ſich nm groben Unfug handelt, der mög⸗ 
licherweiſe in der Abſicht verübt wurde, die Ein- 
wohner zu beunruhigen. Jedenfalls wurde der 
E Sprengſtoff auf dem freien Platz gegenüber 
N dem Gaſthaus Kotitzki, 20 Meter von dem näch⸗ 
f ſten Gebäude entfernt, zur Entzündung gebracht. 
Der Sprengſtoff hat die Größe, jedoch nicht die 
Tiefe einer Waſchſchüſſel. Spuren von einem Me⸗ 
tallbehälter des Sprengſtoffs oder auch Zündſchnur 
wurden nicht gefunden. Der Sprengſtoff iſt 
anſcheinend leiſe hingelegt und dann angezün⸗ 
1 det worden. 


Welt ein Winterfeſt, deſſen Reinertrag der 
nationalen Winterhilfe, die vom 
„Stahlhelm“ eingeleitet wurde und bereits feit 
Anfang Dezember durchgeführt wird, veranſtaltet 
wurde. Die Mitglieder und Freunde der Bewe⸗ 
gung hatten ſich, wie bereits zur kürzlich veran⸗ 
ſtalteten Reichsgründungsfeier, auch zum Winter⸗ 
fejt überaus zahlreich eingefunden. Man hatte 
an dieſem Abend auf alle offiziellen Darbietungen 
verzichtet und den Abend vollſtändig dem 
zwangsloſen Beiſammenſein gewid⸗ 
met, bei dem der Tanz der Mittelpunkt war. 
Der Abend nahm einen durchaus Harmoni- 
ſchen Verlauf und dürfte auch für den Win⸗ 
terhilfefonds des Stahlhelm einen guten 
Erfolg gebracht haben. Im Februar veranſtal⸗ 
tet der Stahlhelm, ebenfalls im Rahmen ſeiner 
Winterhilfe, ein Konzert, über das noch nähere 
Einzelheiten bekannt gegeben werden. 


Luſtiger Abend der Glatzer. Die Ortsgruppe 
Gleiwitz des Glatzer Gebirgsvereins veranſtaltete 
in den Räumen des Evangeliſchen Ver⸗ 
einshauſes ein Winterfeſt unter dem 
Titel „Luſtiger Abend in der Grafſchaft Glatz“. 


ͤ— . , u 


Die 


aber in großer Zahl vorhanden und gaben dem 
ſtark mit Tänzern beſetzten Saal ein abwechſungs⸗ 
reiches Bild. In zwei Sälen wurde getanzt 
und geſpielt, und die Stimmung ſtieg. Wenn 
ſich auch die Zeichen der Zeit ein wenig bemerk⸗ 
bar machten, ſo herrſchte doch allſeits gute 
Stimmung. Der Reinertrag des Abends, der 
der Winterhilfe zugedacht war, ſcheint im- 
merhin ganz beachtlich geweſen zu ſein. 


* Sportnachmittage für erwerbsloſe Jugend- 
liche. Das Städtiſche Jugendpflegeamt richtet 
weitere Sportnachmittage für die er⸗ 
werbsloſen männlichen Jugendlichen, und zwar in 


ſtraße und in der Turnhalle des Realgymnaſiums 
an der Coſeler Straße ein. Die Uebungen finden 
ſtatt in der Turnhalle der Schule X am Diens⸗ 
tag und Freitag in der Zeit von 16—18 Uhr, in 
der Turnhalle des Realgymnaſiums am 
Donnerstag und Freitag in der gleichen Zeit. Der 
crite Sport nachmittag findet in beiden 
Turnhallen am kommenden öteitag dem 5. Fe⸗ 
bruar 1932, ſtatt. Die Leitung der Uebungen liegt 
in fachkundiger Hand. Meldungen für die 
Teilnahme an den Sportnachmittagen werden im 
Jugendpflegeamt im Stadthauſe an der Kloſter⸗ 
ſtraße Nr. 6 und im Arbeitsamt an der Oberwall⸗ 


r. Wolle, m. K.-Seide 990 
ca. 100 breit, Meter 


reine Wolle 1* 
70 cm breit, Meter 


Koſtüme waren nicht vorgeſchrieben, ſie waren 


der Turnhalle der Schule X an der Hegenſcheidt⸗ 


das vornehme.Seidenkleid 
ca. 100 cm breit 4.65, 


reine Seide, hervor. 
Qual., ca.100 cm breit 


- [Max Heilborn 


Die Wohlfahrt des Vaterländiſchen 
Frauenvereins Gleiwitz 


Eigener Bericht) RE 


” Gleiwitz, J. Februar. 
Der Vaterländiſche Frauenverein 
vom Roten Kreuz Gleiwitz⸗Stadt hielt am 


Montag im Blüthnerſaal ſeine gut beſuchte Ge⸗ 
neralverſammlung ab. Die Vorſitzende, 


Frau Maria Groſſer, begrüßte unter den 
zahlreich erſchienenen Mitgliedern insbeſondere 
Oberbürgermeiſter a. D. Miethe, General⸗ 


oberarzt Dr. Ulbrich, die Vertreter der Sani⸗ 
tätskolonnen, die Helferinnen und die Jugend⸗ 
abteilung und gedachte der im letzten Jahre ver⸗ 
ſtorbenen Mitglieder des Vereins, Juſtizrats 
Luſtig, Frau Oberbürgermeiſter Miethe und 
Frau Bürgermeiſter Colditz. Der von 


Frau Oberſtudiendirektor Groſſer 


erſtattete Geſchäftsbericht über die Tätig⸗ 


keit des Vereins, der nunmehr bereits 62 Jahre 
ſeine Tätigkeit in Gleiwitz ausübt, ließ erken⸗ 


nen, daß auch in dieſem Jahre wieder umfang 
reiche, verantwortungsvolle Arbeit geleiſtet wor⸗ 
den ift. An Einrichtungen beſitzt der Verein 
einen Hindergarten in der Paul -Keller⸗ 
Straße, zwei Kinderhorte in den Schulen 5 und 9 
und die im April 1931 neugegründete Kinder⸗ 
oflegerinnenſchule. Alle dieje Einrichtungen 
ſtehen unter Leitung einer ſtaatlich geprüften 
Jugendleiterin. : 


Der Kindergarten 


hat die ſtaatliche Anerkennung erhalten und da⸗ 
mit das Recht erworben, Kindergärtnerinnen und 
»hortnerinnen zur praktiſchen Ausbildung zu 
übernehmen. In den ſchönen, lichten Räumen 
des Kindergartens kommen täglich gegen 50. Kin⸗ 
der am Vor- und Nachmittag zuſammen. Sie 
werden auch, ſofern die Kleinen nicht zum 
Kindergarten gobracht und von dort abgeholt 
werden können, von den Schülerinnen ſorglich 
geholt und wieder heimgebracht. Frohe Feſte 
im Verlauf des Jahres bieten Abwechſlung und 
geben Gelegenheit, dei Spiel und Geſang die 
erworbenen Kümnſte den Eltern zu zeigen. In den 


Kinderhorten 


kommen täglich in der Zeit von 15 bis 18 Uhr 
100 und mehr Kinder zuſammen, die dort unter 
Aufſicht der Kinderhortnerinnen zunächſt ihre 
Schularbeiten machen und dann bei Hand⸗ 
fertigkeiten, Spiel und Turnen beſchäftigt wer⸗ 
den. Bei ſchönem Wetter werden Wanderungen 
unternommen, und gegen 18 Uhr nimmt die 
ganze Schar eine gut zubereitete Suppe oder 
Kakao mit Brötchen ein. Auch hier ſorgen ein 
Kinderfeſt im Sommer, Nikolaus- und Weih⸗ 
nachtsfeier mit Einbeſcherung für angenehme Ab⸗ 
wechflung. Die Linderpflegerinnenſchule konnte 
Oſtern vorigen Jahres mit 37 Schülerinnen er⸗ 
öffne“ werden. Der Unterricht umfaßt die 
theoretiſche Ausbildung in den verſchiedenſten 
Schulfächern wie Deutſch, Bürger⸗ und Lebens⸗ 
kunde und in praktiſcher Arbeit in Hauswirtſchaft 
und Handarbeit ſowie in praktiſcher Betätigung 
einmal wöchentlich in Familien und im Kinder⸗ 


ſtraße (durch Berufsberater Mudla) entgegen- 
genommen. ; 


* Von der Techniſchen Nothilfe. Die Mo⸗ 
natsverſammlungen der Ortsgruppe fin⸗ 
den regelmäßig am 3. des Monats im Nothelfer⸗ 
heim, Stadtwaldſtraße 20/22 um 20 Uhr ſtatt. und 
find immer mit Lichtbilder⸗Vorträgen oder Film- 
vorführungen verbunden. Am Mittwoch, 3. Fe⸗ 
bruar, läuft der TN.⸗Film „Waldbrandbekämp⸗ 
fung“ und der Oberſchleſien⸗Film „Land unterm 
Kreuz“. 


* 

„ MB rLichtipiele. Hier gelangt heute ein ganz 
toller Tonfilmſchwank zur Aufführung, das 
„Schützen feſt in Schilda“ mit der Beſetzung: 


Siegfried Arno, Fritz Kampers, Ida Wü ft, Mar- 


eiße Women oè 


i. all. Farb,,rein.Woll. 
130 em breit, Meter 


376 


Meter. 


ca. 112 cm breit 95 Creas 
Meter ð f 130x200 . . 


FPolitiſche Schlägerei 
in Gleiwitz 


Gleiwitz, 1. Februar. 
In der Nacht zum Montag zwiſchen 2 und 3 
Uhr kam es zwiſchen Stahlhelmleuten, die 


h $ 3 im Schützenhaus ein Vergnügen abhielten, und 
garten. 9 8 der Jugendleiterin werden am Nationalſozialiſten, die dazu eingeladen 
der Schule eine Gewerbelehrerin und eine willen: waren, zu einer Schlägerei. Mehrere Na- 
ſchaftliche Kraft nebenamtlich beſchäftigt. Oſtern ,. ER. 3 Se 
1932 erfolgt die erſte Abſchlußprüfung. Auch tionalſozialiſten hatten verſucht, im Schankraum 
für dieſe Schule erſtrebt der Verein die ſtaatlichel das Lied „Die Fahne hoch. die Reihe dicht ge- 
Genehmigung. Frau Groſſer ſchilderte die außer ſchloſſen“ mit Klavierbegleitung zu fingen. Der 
ordentlich dem Stahlhelm angehörende Kraftwagenführer 
Fritz H. verbot dieſes Lied. Dadurch kam es zu 
einer Auseinanderſetzung, die ſchließlich 
die Krankenpflege geleiſtet, Nachtwache gehal- in eine Schlägerei zwiſchen etwa neun Per. 
ten, die erſte Hilfe bei Unglücksfällen geleiſtetſſonen ausartete. Dabei wurden die Stahl- 
ian A Aut Theater Wach 5 helmleute Fritz H., Auguſt F. und der Nationals s 

; rts e Bee und ver ſozialiſt Erwin K. verletzt. Auf der Sanitäts- 


Unfällen helfend eingegriffen haben. Frau al 77 

Groſſer 1 N der Führerin der Hel. wache, wohin die Verletzten gebracht wurden. fiel 
ferinnen-Abteilung, Frau Dr Haaſe. Aus dem] H. in Krämpfe und wurde ins Krankenhaus ge⸗ 
Jahresbericht ging weiter hervor, daß der Verein | ſchafft, da er anuſcheinend eine Gehirn ⸗ 
gegenwärtig 848 Mitglieder hat, und auch dieſerſchütterung hatte. Bei Eintreffen des 
Jugendabteilung hat lebhaft mitgearbeitet. An Ueberfallabwehrkommandos war nur noch K. an⸗ 
gemeinſamen Arbeitsabenden wurden Bekleidungs. zutreffen, die übrigen hatten fih entfernt, oder 
ſtücke für Unterſtützungsbedürftige umgearbeitet] waren in der tanzenden Menge untergetaucht. K. 


und hergeſtellt, außerdem fanden literariſche und 2 PERF > 

muſikaliſche Abende ſtatt. Auch das Jugend⸗Rot⸗ wurde in F 33 
Kreuz hat etwa 200 Mitglieder unter den Schule] Nachdem die Menge den Saal geräumt hatte. 
kindern. Es handelt fid hier nicht um einen Ver-] ſammelte fie jih eine Gruppe von etwa 80 Per- 


ein, ſondern nur um einen Zuſammenſchluß der] ſonen an, die mit dem Polizeiknüppel anseinder ⸗ 


umfangreiche Arbeit der Helferinnen, 


Schuljugend, die erkennen ſoll, was das Rote] getrieben wurde. 

Kreuz fordert, vor allem körperliche Sauberkeit, . LTE TEN E 

Kameradſchaft im Verkehr und Bereitſchaft zur 

Hilfeleiſtung. Frau Groſſer führte aus, daß an] Regie führt Gustav Meid h. Die Ufa drehte hier einen 

die Kommunen ſehr ſtarke Anforderungen in bezug] Film, der, unter Mitarbeit von Offizieren, die einſt im 

auf die Wohlfahrtspflege geſtellt werden, 1 ie DA e Stelle 

und daß das Reich heute mehr denn je die Methode der Rriegfähtung beleuchtet, einen ſpannenden 

Mitarbeit der Wohlfahrt r 
e folgen ein intereſſantes T i 

verlangt. Die Mitglieder des Vaterländiſchen bie ate e erf Aa Ewers se Sohlen 80 

Frauenvereins wurden aufgefordert, gerade mit und 80 Pfennig. 

Rückſicht auf die Not der Zeit trotz anderer 

Sparmaßnahmen und Notverordnungen zu T o ſt ; 

dem Verein zu halten und für ihn weiter zu wer- 285 jähriges Lehrerjubilãum. Am 1. Jebruar 

ben, damit er ſeine Aufgaben erfüllen kann. feierten Lehrer Kubitzek, Toſt, und Schulleiter 
Aus dem Kaſſenbericht ging hervor, daß] Paier ewa, Sacharzowiß, das iährige Lehrer ⸗ 

der Verein einen Betrag von 20000 Mark zur N Schulleiter Mierzwa beging am glei- 

Verfügung hatte und zum größten Teil verwendet en i kau 1 fein 20 jähriges Dris- 

hat, jedoch verblieb noch ein Ueberſchuß von I : 

2000 Mark. Nachdem Frau Groſſer allen Mit-] Das letzte Gaſtſpiel der Heimgartenſpielſchar. 

arbeiterinnen gedankt hatte, fand die Neuwahl des] Die in ganz Oberſchleſien und darüber hinaus 

Vorſtandes ſtatt, die von Frau Lowack geleitet 

wurde. Sie dankte Frau Großer und dem Vor⸗ 

ſtande für die geleiſtete Arbeit und rühmte 


beſtens bekannte Heim gartenſpielſchar 
Neiße⸗Neuland wurde mit dem 1. Februar auf: 
gelöſt und gab am Sonnabend in Toſt ihr letz⸗ 


dasftes Gaſtſpiel. In einfacher und doch fo ein- 


hervorragende Werk. das der Verein bisher zu- drucksvoller Weiſe wurden die Spiele „Die ver 
ſtande gebracht hat. Der Vorſtand wurde dann in[ſtorbene Gerechtigkeit“ und „Die Le⸗ 
feiner. bisherigen Zuſammenſetzung wiedergewählt.[gende von den goldenen Schuhen“ von 


Ihm gehören die Damen: Agt he, Brieger, 


der Spielſchar geſtaltet. Zum Schluß überbrachte 


Groſſer Hafer, Hempel, Hufſchmid, Bezirksjugendpflegerin, Ftl. Schega, der Spiel- 


Koch, Kucera, Kuſchnizky, Matthias 


ſchat den Dank des Regierungspräſidenten für 


Ludwig Diehl, Friedrich Kayle: zur Aufführung. dienst übernommen werden. 


ohne Appretur 


— 


Naumant, Pieler, Schlefinger, Schnur,] die ſo ſegens reiche bisherige Tatigkeit der Spiel. 
Do der, ferner Oberbürgermeiſter a. D. But e N nn ur daß die 
Miethe, Kreisbaurat Seybold. Dr Haaſe Spielſchar nicht nur dem bberſchleſiſchen Volke 
und Oberingenieur Kellner, an. Im Anſchluß] durch ihr Spiel viel des Schönen und Edlen ge⸗ 
an die Generalperſammlung hielt Frau Schnur boten habe, ſondern auch den Namen Oberſchle⸗ 
einen Vortrag über eine Frühlingsfahrt im ſiens im Reiche und auch durch Gaſtſpiele in 
Mittelländiſchen Meer und fand mit ihren Aus-] Holland bekannter gemacht hat. 

führungen, die durch eine Anzahl guter Lichtbilder 
erläutert wurden, ſtarken Beifall. i 


Hindenburg 


BWerſcheuchte Einbrecher. In der Nacht zum 
ot Walter, Julius Falkenſtein und Willi Sonntag verſuchten 3 Unbekannte, beim Kauf⸗ 

rage r. Siegfried Arno als falſcher Maharadſcha[ mann Nieſporek, nachdem ſie die Gitter eines 
non Neptropien wird mit dieſem neuen Tonfilm-Ulk eine] Fenſters aufgebogen und die Fenſterſchelbe 
lachende, klatſchende, fih wunderbar amüſterende Zu⸗ Ni — in den Laden einzudrin⸗ 
ſchauergemeinde vor ſich ſehen. N gen. Sie wurden von dem Sohn des Laden⸗ 

„Capitol. Hier gelangt noch bis einſchließlich Don- inhabers verſcheucht und auch verfolgt, tonne 


nerstag der ausgezeichnete neue Hans⸗Albers⸗Kriminal⸗ j im Stei inter ; 
ifs „Det Fran f gänge gur Auf beung der ten jedoch im Steinbruch hinter der Haldenſtraße 


faan A 8 lehien. Tagen u "e mis gronem 5 — en he ee 
gelaufen iſt. Neben dem beliebten Hans ers ſehen] Verjorgungsanwärter- und Kommunal- 
F l her Generalperſammlung der 
ee Ai Stahl⸗ Nachbaur und Senta Ortsgruppe des Bundes der Zivildienſt⸗ 
: ; berechtigten teilte der Vorſitzende, Finans- 
Schauburg. In der Wiederholung gelangt ab heute inspektor Gü hael mit, daß 1 5 55 
u aeri F de iof verordnung 4009 aus der Wehrmacht hervor ⸗ 
m É t ri ce em, Willy I. 3 Tani S 
Frith Oscar Somolta, Theodor Loos, Karl] gegangene Verforgungsanwärter in 8 
Verſorgungs⸗ 


Jo billig 
verkaufe 
ich jetzt! 


Afgalaine Crepe-Cald Woll.Georgatte Spezial.Volle Bettbezüge Frotte-Handtücher Finett-Barchent 

reine Wolle, 1» reine Wolle 1” reine Wolle, beste 45 112 cm breit 68 e tt 435 46X100 Stück 87, 78 5 30 

70 cm breit, Meter 70 cm breit, Meter Qnalität . . Meter Meter. 0g /280, 2 Kissen 80/100 500% 100 . „Stück 40 | 80 cm breit, Meter 99 
Afgalaine Crepe-Cald Crepe-Georgatte a rnltur Bettuchleinen | Gläsertuch Küchenhandtuch 

reine Wolle, 975 reine Wolle a reine Seide, 100 cm feine Qualität 1% schwere Qualität 128 Leinen 28 22, 

ca. 95 breit, Meter 130.cm breit, Meter breit. Meter 3.75, S0 br. 789 130 br. 150 em breit, Meter 55X55. . Stück 20% | nach Metern, Meter 7 
Afragola Marconette Wollrips Treffer-Wäschetuch | Gradelgarnitur | Mangeltuch Damasstlischtächann, 


So cm breit, Mtr. 54, 


130 cm breit, Meter K.-Seidentischtücher 


weit unter Preis. 


957% sei 78, 


crepe- Mongole Crepe-Satin Kleidersamt Küchenhandtuch ee hr hart „de FHlemdentuch | inlett farbecht u. teder- 
gute Kleiderware 1” ca.95 cm breit, gute 35 in allen Farben, 70cm 2 Leinen, ges. u. geb. 39 bestickt, 1 Oberbett 420 80 cm breit, 29 dicht 80 cm 1.30, 955 
ca. 95 breit, Meter Kleider-Qual. Meter breit. Meter 3,95, 46X100 . Stück 130/200, 2 Kissen 80/100 vollweiß. ; Meter M% | 10 cm . . %30, 1. 

Wollveloutine | Crepe-Marokko Voll-Voile Bettlaken Molton Linongarnitur Auf alle Seiden-, Woll- 


stoff- und Baumwoll- 


stabile Ware, S0 br. 33, Reste 40% Rabatt 


130 cm breit. 57. 


Spezialhaus für Seiden, Kleiderstoffe, Leinen und Zaumwollwaren 
Beuthen OS., Tarnowitzer Str. 2 


45 
Stück 1 70 cm breit, Meter 38, 


enüb.der 
— Kirche 


Ap 


R 


Mahnung des Preislommiſsars 
an die schubmacher 


Der Reichskommiſſar für Preisüber⸗ 
wachung hat an den Reichsverband des Dent- 
ſchen Schuhmacherhandwerks ein 
Schreiben gerichtet, in dem er ich mit der Vate 
ſache beſchäftigt, daß in einer Reihe von Orten 
die Preisperzeichniſſe der einzelnen Schuhmacher 
übereinſtimmend lauten und anſcheinend aus einer 
gemeinſamen Quelle ſtammen. Darin ſieht der 
Reichskommiſſar eine Umgehung des Ber- 
botes der Preisbindungen. Er fordert den 
Reichsverband des Schuhmacherhandwerks auf, 


die einzelnen Innungen auf die Unzuläſſigkeit der ⸗Landesgeſ 
eee A 5 £ glieder des Stah e3 abhängig if. Den Hauptlonfumenten der deut⸗ 
nigr einheitlicher Preisberzeiänifje hinzuweiſen Bi er 1 des Scarnhorjtbundes | iden Induſtrie ſtellte die deutſche Bauernſchaft. 
und erſucht ihn, bis zum 3. Februar für Abhilfe] und die Mitglieder 75 Deutſchnationalen Ar⸗ Durch Inflation und Deflation fällt heute der 
zu ſorgen. beite verbände“ Der Kreisgeſchäftsführer Ba⸗ Bauer als Konfument aus. Durch die Deflation 
ritſchte. Gleiwitz, erſtattete den Jahresbericht. iſt der geſamte Beſitz derart entwertet, daß 
Es beſtehen 16 Ortsgruppen mit 88 Vertrauens“ s; Í : : etriebe nur noch 
die landwirtſchaftlichen Betri 
der verkannte Reklamehallon männern. Im letzten Jahre wurden 274 öffent- 30 Prozent ihres Wertes bringen, auch im frei⸗ 
3 liche Verſammlungen, 6 Kreisvertreterper igen Berka Die Bonet en Dabin 
Kattowitz, 1. Februar. ſammlungen. 104 WMitgliedewweriammlungen abge- willigen Verkauf. Die Bauern werden i 

Ende voriger Woche ift nachmittags in der [halten. Es wurden 3 Deutſche Abende und 5 Licht⸗enteignet und entwurzelt. Jede Stübungs- 
Umgehung von Lanrahütte ein deutſcher] bilberabende, 3 Aufmärſche. 2 Franenver - aktion ift verloren, wenn nicht die Rentabi- 
Feſſelballon niedergegangen, der die Auf. ſammlungen und 2 Sonnenwendfeiern  veram- |Tität hergeſtellt wird. Da nutzt keine Oſthilfe, 
ſchrift Dou au mon!“ trug und mit dem Gi- ſtaltet. Voltsbegebren und Bossen scheid brach. Entſchuldung, Umschuldung, Standardiſierung, Rae 
Tug ten die große nationale Welle. Auf Antrag eines f ti lif Techniſierung, Fachſchulbildung, Ge- 

ſernen Kreuz geſchmückt war. Der Ballon⸗ onaliſterung, Techniſierung, Fachſ ildung, 

ö Mitaliedes wurde der Name der Gemeinde Piſſar⸗ ſchaftsweſen. G 2000 B irtſchaft 
aufſtieg hat einiges Aufſehen erregt, zumal man zowitz in Schreibersort umgewandelt. Zur Lin ⸗ noſſenſchaftsweſen. Gegen AN Denen irtſcgaften 
nicht wußte, woher der Ballon kam. Die polni⸗] derung der Not unter den ſtellungsloſen Mitglie- ſtehen monatlich zur Verſteigerung, die oft nur 
idhe Preſſe bemerkt dazu, daß der Ballon bei der dern konnten 500 Zentner Kartoffeln, 200 Bent- noch 10 Prozent ihres Nominalwertes bringen. 
Herſtellung eines Kriegsfilns Verwendung | ner Kohle und 50 Raummeter Holz verteilt wer-] Die Bauern werden heut maſſenhaft von ihrer 
gefunden habe. [Es handelt ſich um einen Ballon, den. 12800 Zentner Kohle wurden an die Mit⸗ Scholle vertrieben. Die Grundurſachen werden 
der über einem Beuthener Kind ſtand als glieder zu einem verbillinten Preiſe von 35 Pfg.] aufgezeigt in der ſteuerlichen Belaſtung, den 
Rellame für die dortigen Aufführungen des | für den Zentner abgegeben. kommunalen und ſozialen Laſten, den hohen Bine 
Filmes „Douanmont“. D. R.) jen. Die Rettung ift jetzt nur möglich auf dem 

; Wege der Löſung von der Weltwirtſchaft. 
Wie wird das Wetter 
Anhaltend trockenes eier 


Landesgeſchäftsführer Boeſe dankte für die 
geleiſtete Arbeit. Das Jahr 1992 benötigt eine 
Dr. Kleiner, Md R., gibt 
Streiflichter über die heutige Lage. 
Temperaturumkehr — Flachland 
Kälte und we e Nebel, auf den 


feit gefügte Parteiorganiſation. Es wird die Ehi- 
ſcheidung um Dentſchlands Zukunft bringen. Er 
bofft, daß auch der Kreisperein Gleiwitz dem Füh⸗ 
rer die nötige Gefolgſchaft leiſten wird. Fräulein J: 7 
Befreiungspolitik kann nur ein Führer 
treiben, hinter dem die lebendigen, boden⸗ 
ſtändigen und chriſtlichen Kräfte der Nation 
ſtehen. Ein ſolcher Führer it Hugenberg. 
ter — Binterivort in Argjten Nöten, noch 
feine Ausſicht auf Schnee. 
Aka. Die Witterung hat in der abgelau⸗ 
jenen Berichtswoche den von uns en Der» 


Weber, Toſt, trug mm einen Vorſpruch vor: 
„Mein Deutſchland muß immerdar beſtehen“. 
Bauerngutsbeſitzer S H mobe, Md R., erhält das 

Fräulein v. Bergwelt richtete als Kreistühe 
Er geht von dem Worte Friedrichs des 
Großen aus, daß Politik eine Kunſt ſei. Bei 
. Ar hg range "-|Vor dem Ratiborer Strafrichter 
— E kant e trockenes, wechſeind z eite 
res und nebli edecktes Froſt wetter bei 
bare Niederſchläge gefallen, die von den 
Winterſportlern ſehnlichſt erwarteten Schnee ⸗ 
fälle find unſerer 3 2 wieder F - 
(Eigener Bericht) 
Natibor, 1. Februar. Der Angeklagte Schwoch wurde als Dae 
Ben Erweiterte Schöffengericht be⸗[aufgeſtellt. Als die drei Krankenpfleger mit 


1. Kreisparteitag der INBE. 
in Peiskretſcham 


Eigener Bericht 


Peistretſcham, 1. Februar. unſeren Staatsanämrern muß mam jagen, daß es 

Die DNVP. des Kreises ir hielt] Kunſt nicht geweſen fei. Unſer Volk kommt dem 
ibren 1. Kreisparteitag in Peis reti ham ab.] Abgrunde immer näher. Beſonders der landwirt⸗ 
Der Kreisvorſitzende, Oberförſter Rimme le, ſchaftliche Berufsſtand, die Bauern, find durch 
Bitſchin, begrüßte im Namen des Kreisvereins | eine kurzſichtige Konſumenten- und Gewerkſchafts⸗ 
die Erſchienenen, insbeſondere die es politi? zugrunde gerichtet worden. Bismarck 
Bauerngutsbeſitzer Schwobe, WR., Dr. Klei⸗ ſchützte die Bauern, weil er wußte, daß Denti- 


c Kane Eidal bon Site! bed benlidee Banera 
des Quifenbunbes, d 


in Otoberſchleſien 


Kattowitz, 1. Februar. 

Die erſten zwei Standgerichte in Oſt⸗ 
oberſchleſien werden in den nächſten Wochen am: 
ſammentreten. Vor dem erften werden, wie ſchon 
erwähnt, 14 aus Anlaß der blutigen Vor- 
fälle in Rybnit verhaftete Teilnehmer an 
der Domonſtration auf der Anklagebank ſitzen: 
es drohen ihnen langjährige Zuchthaus 
trafem Das zweite Standgericht wird fih 
mit dem Mörder Skudlo aus Tichau zu be⸗ 
faſſen haben, der am 24. v. Mts. den beſtialiſchen 

Doppelmord an den Dienſtboten des Landwirts 
Szuſter in Zawiſc verübt hat. 


In der Notwehr erſchoſſen 


Kattowitz, 1. Februar. 
In der Nacht zum Sonntag haben zehn junge 
Leute in Zalenze vor einem Haufe in der Fo 
ſtraße in der Abſicht : einen vor ihnen gefhüchteten 
Kameraden zu verprügela, einen An 
verurſacht. Der in dieſem Hauſe wohnende Poli⸗ 
zeiwachtmeiſter Raepko forderte fie auf, das 
Haus zu verlaſſen, worauf ſie ſich gegen ihn mand- 
ten und ihn bedrohten, ſodaß er in ſeine Woh⸗ 
uung flüchten mußte. Sie folgten Mm, dran- 
gen in die Wohnung ein und verſuchten, ſich auf 
Rzepko zu ftürgen- Die ſer gab in Verteidigung 
ſeines Lebens zuerſt einen Schreckſchuß und 
dann einen Schuß auf die Angreifer ab, wobei 
einer derart ſchwer verletzt wurde, daß er wenige 
Stunden danach im Krankenhauſe verſtarb. 
Polizei nahm die anderen Radaubrüder ſeſt. 


* 41 Jahre PEPEN SAET Der Gomeinde- 
vorſteher von Brzezowitz, Johann Kruppa, hat 
nach jähriger Tätigkeit auf dieſem Poſten itə 
folge vorgeſchrittenen Alters ſein Aurt nieder⸗ 
gelegt. Kruppa hat, obwohl Pole, ſchon zur dent⸗ 
ſchen Zeit das Amt des Gemeindevorſtehers be- 
Heidet. 


letzte — des Schwankes „Die drei 
arte a Re ee arat bas reisene 

piel „Freie fm dem Tüchtigen“ ebenfalls 
zum ie Male wiederholt. arts 1 2 


terin Worte an die deutſchnationale Jugend. Mit 
dem Deutſchlandliede wird die Verſamm⸗ 


lung geſchloſſen. 


2 wiederholt. Perrya 8 Ur Rude die 
Erſtaufführung von „Stöpiel” ſtatt. 
Oppeln 


+ Gine nene weigſtelle * Stadtſpar⸗ und 
Gixokaſſe. EAI unb Bete 


Lage der Bauernſchaft. 
uns. Nur an der Küſte find vereinzelt kaum mek- 
Empfindliche, aber gerechte Strafen — 5 Angeklagte ſofort verhaftet 


Blutiges Ende eines Tanzvergnügens 


am 19. weſtlich der Linie Bobenec Den ee mits 
tags 9—11 Grad, während in Wee und 
rn nur 1—2 Grad er murben, jo] 


ſanken -A in ben "an abet Tagen allgemein unter eise eine umfangreiche Strafſache wegen ge⸗ ihren Rädern das Gaſthaus verließen, rief Siräjtcake, eine weitere Eee, Prater er⸗ 
lan SLA ro 8 1 8 De Deutſch⸗ Vorſſe n tlicher, 555 Nr ant rt Be, 2 den Angeklagten = „ z 4 i paak a 

erreichte 5—8 Grad unter n⸗ rſi A Sitzung führt Landgeri claff ie! Wrana ſprang aus ſeinem toor, a 
fag zum Flachland ſtand das Weis auf f Per tor wirt ſagevertretung vertritt perſetzte Koſtorz einen Schlag unters Kinn, ® ed Den wiederholten Be 


Bergen; ſie hatten bei wolkenloſem Himmel mühungen der kommunalen Breisjenfungs- 


Seite rg: Frank. Der Zuhörer i : 
unb si stet Lufttrockenbeit wunderbare dann ſchlug er mit der Latte den K. unbarmherzig 


Techterb linen det Ot Sie ae S a a| über den Kopf und auf die Schuller, joba diejer 


meer and ae W ge. Ahnen Jan fa: De ee ß 
die eigenartige Erſcheinung der er n Tem- beiter Joſef 4 95 . Joſef] ſtürzten ſich Kutſcha, die Gebrüder Nierle und un g des Mi ch pr e iſes zu «ie en. Der 
peratuxumkehr zugute, die ſich zwiſchen 400 und] Nierla, Alfons Nite f ei Richard] Mücke auf ihre Opfer. Der Angeklagte Kutſcha Milchpreis iſt ab 1. Februar von 22 Pfg. auf 
1 Meter durch Aßſinken der Dr aus großer] Zeiſig und der Töpfer J pusa aus] ſchlun auf den beſinnungslos am Boden liegenden 20 Pig. geſenkt worden. Es ſteht zu erwarten, 


Bann Se 7 Die Die Ungellogten ſteben] Koſtorz mit der Zaunlatte ein, während die Ans 
e chen Alter von 18—25 Sans geklagten Gebrüder Nierle und Mücke die Kran⸗ 
Zn der Ver lung ſind 7 Zeugen gelade kenpfleger Janas und Pawlik mit den Zaunlatten 
Aus der Verhandlung ergibt ih ige bearbeiteten. Der Angekloate Heiſig feuerte feine 
Kollegen zum Zuſchlagen an. 
2 rgnügen ſtatt, S ` ETRO f ; 
$ oj 8 e 3 ER Die Angeklagten gaben teilweiſe zu, mit Lot 
2 die Kü cu peg Baita lat 55 e e nu 67 * nn 
e hatten, anden ie Krankenpfleger e ra mußte noch n zum Arzt ge jt 
Kotte Janas und Pawlik aus Branitz werden, der eine vier Zentimeter lange Stirn- 
Der Angeklagte Wrana ſtieß ig dem Tische. an] wunde, die bis an? den Knochen reichte, feſtſtellte. 
dem die Krankenpfleger ſaßen 4 Weingläſer um, Nach dem Ueberfall auf ihre ahnungsloſen Opfer 
rine ſich zu entſchuldigen. Dies war die Veran⸗ 9 8 
laſſung zu einem Wortwechſel, den Prana Ind der Angeklagte Wrana ſeine Genoſſen zu 
ich zu räden vornahm. Er jebie lich mit den] einem Bier in das Zachwenache Gasthaus ein, wo 
Wee in Verbindung, und fie verabrede⸗ fie eine Siegesfeier abhielten. 
drei Krankenpflegern einen ordentlichen Nach kurzer Beratung fällte das Gericht fpi- 
el zu geben. 1 8955 fpendierte] genden Urteilsſpruch: rana erhielt 1 Jahr 
ex iden ber Beni en einen ppen Bier. Gefängnis, die Angeklagten Kutſcha, Richard 
Wrana begab fih darauf nach Hanſe, zog fid eine] und Diet Nierla ſowie Mücke je 10 Monate 
Windjacke an und lehrte bald darauf ins Tanzlokal] Gefä Heiſig 3 Monate und S ó mop hi erlit 
id. Die Angeklagten N N nun das Gaſt⸗ einen =% Gefängnis. Wegen Fluchtverdachts 
us und b n ich an ein Nachbargrun ar wurden die erſten fünf Angeklagten ſofort in Haft 


Höhe au der Weſtſeite des Hochs ausbildete. Aus 
phyſikaliſchen Gründen erwärmt ſich die abfintenbe] "6 
Luft. trocknet aus und verhindert jo Wolken⸗ 
ung, während die bodennahe Kaltluftmaſſe von 
— oberen Vorgängen lange Zeit 1 
bleiben kann und, auf die Aus spe rahlung des B 
dens 3 in nit, Nebel und Rauch ib 
cig aſein f 3 A und Nacht blieb es 
den Bergen w als in der Weng 
Nortliche Kaftinfezufuhr hat nun vor eini⸗ 
gen Tagen dieſe e (Inperſion 
. — Auf dem Fichtelberg i. So. ;. B. fan 
eratırr deshalb von Plus 10 Grad au 
Minus 8 Grad. Das ARE fe te hat 18. 
nux neue ae ſeltener Stär 


daß der Milchpreis im Verlauf der Senkungs⸗ 
aktion noch eine weitere Senkung erfahren 
wird. 


Handelsnachrichten 


Pfund nachgebend 


Berlin, I. Februar. Au der Loudoder 
Börse war die Kursbewegung im V. ** 


nach unten gerichtet, doch war diese 
ee Ba we auf ok su- 
rückzuführen, vie wurden Kurse vor- 


zg, 


Das Wetter vom 31. Jannar bis 6. Jebrnar; 
An der Grenze e goihen dem großen, Weit nad) 
Norden reichenden kalten nordameri anif en on- 
tinent und dem warmen Atlantik kommt es 


125 


tid, wo fie Zaunlatten abriſſen und genommen, den Angeklagten Heilig, 
nahmen an verſchiedenen Stellen vor dem Gaſt⸗]Schwoch ua ‚ie eine Bewährungsfriſt von 
panje Aufſtellung. drei Jahren bewilligt. 


ge f haben bis jetzt nur für den heimatlichen Bes 
zirk Geltung. Es ſoll dahin gewirkt werden, dieſe R atibor 


Prüfungen gleich den Staatsprüfungen für das aitmancn i 
0 an vg Reichsgebiet re A AR r 9 no. agy pil 


idn Feſtlanp e Ai Das auf dem europäi- 


Konsole 55%, Rio Tinto 7 — N h 15. 
Canadian Pacific 2%. Zum Schluß war die 
Londoner Börse erholt. Die Brüsseler Börse 
war mehrfachen Schwankungen unterworfen, sie 
schloß in freundlicher Haltung. Wien konnte 
ebenfalls meist Kursbesserungen verzeichnen, 
doch war das Geschäft ruhig. Die Tendenz der 
Amsterdamer Börse blieb bis zum Schluß fest. 

Geschäft war etwas lebhafter. besonders in 
Königlichen Petroleumaktien. Deutsche Aktien 


3 Schwäche, Deutsche Obligationen 


trübung mit an Rieber 
gen und . unterbrechung der Froſt⸗ 
periode bringen in ſtärkerer Ausfluß polarer 
Kaltluft mit Schneefällen in tieferen Lagen ſcheint z 
aber noch nicht bevorzuſtehen. Dr. A. K. 


EEE STREET EEE | | 


auwärter, die eine Einberufung in eine 3 
ſtelle ablehnen, oder ſich inner 

geſtellten Friſt nicht erklären, 5 "be 
mh 80 rniſſe. Der Jahresbericht, 


oll angeſtrebt werden, die Anſtellungs⸗Bru tel gewalt = edfinet und 
perre in Preußen und bei den Kommunen, fos . . Rai A salijan o 8105 deſſen] Ja 
weit fie die Verjorgungsanvärter betrifft, anf -f Eigentümer Willi Winkler aus Görlitz _ it, 
11 8 5 F 

* Verkehr sunfall. Ein Omnibus. fuhr] bei Domsa gefunden. b der unregelmäßig. Paris war bei 
in der 7 Diskupiger Straße infolge] Diebſtahl des Wagens mit dem 1 ruhigem Geschäft nicht einheitlich. Die New- 
Glätte tro. e gegen einen $a fiene pobi in das Ne bon ng im Suelyorker Börse eröffnete die neue Woche in 
magen cher, Roman Olczok. tiel| ſammenbang seht und die Diebe 8; 5 n DE ester — Nm die Einigung zwischen Eisen- 

vom Waden ae ſich anſcheinend einen | nutzten, um auf ihm a iebes a ar 15 aften und Gewerkschaften auregend 
Beinbruch zu Er wurde in s Stödtiſche[fortzuſchaffen, ten die Ermitte 
Krankenhaus gebracht. gen ergeben. 


durch Schriftfü Br Piontel erſtattet wurde, been den imternattonalen Devisenmärkten gab 
beſagte, daß die uppe 198 Mitglieder zählt.] * Turnperein Vorwärts Zab Der Verein Ans br e Sonntag abend vets f gas Pfund wieder etwas vach. Gen 

us der en orſtandswahl jind bervor⸗ peranſtaltete am Sonnabend im Stadtreitanzant | ſuchte die auf der trabe Fre 25 Sad 25 Iabre den das Pfund auf 3,44% - zurück, 
gegangen: 1. Vorſitzender Sinansinfpeltor Gün. ein Winterbergnügen, das ſehr harmo f alte Ebefran Martha Purig nachdem es am Sonnabend mit 3,45% geschlossen 


tiid verlief, Im Laufe des Abends wurden fünf] durch Gaspergiftung ein Ende zu 7 
Mitalſeder durch den Gguvorſitzenden Böhme,] Der Gasgeruch wurde im Hauſe wahrgenommen. 
Gleiwitz, für 25 jährige Mitgliedſchaft geehrt. Er Als man die Stubentü ntür fee wurde die P 
überreichte dem kaufmännischen Beamten Bia- bewußtlos vorgefunden. Durch die Soni- 
las, dem Disponenten Goni Hinr, dem Baue f tälskolonne vom Roten Kreuz wurde die V. ins 
Bei Mendrygalla, Stadtinſpeltor M ro- Städtiſche Krankenhaus übergeführt. Lebens- 
Ben Sonretier Rane 1 in feierlider Si gefahr beſteht nicht. 
M e ein ren ip m un ie t trne ten- * Vom Stadttheater. Heute. Dienstag. 
nadel des Vereins. 8 Uhr, Singakademie „Die Schöpfu bon 
„Vom Stadttheater. Heute um 20 Uhr Erft- f Harn. Mittwoch wird zum ir ale de 
aufführung der Zauberpoſſe Fumpacipvaga überaus heitere, — chwank „Die 
bundus“ oder „Das liederliche Kleeblatt“. ſpaniſche Fliege“ wiederholt. Donnerstag 


zel, 2. Vorſitzender Oberzollſekretär Scholz, 


# hatte. Gegen den Gulden ermäßigte es sich auf 
1. S 7 Stadtoberſekretär Piontek, 


8,55%, gegen Zürich auf 17.64. ze... Paris auf 
riftführer Steueraſſiſtent Schmolke, 
Kaſſierer Steuerſelretär Breilid, 2. Kaſ⸗ 
A Steuerſekretät Rathke. Es wurde feſt⸗ 
geſtellt, daß in Form der Winterhilfe 11 Mit⸗ 
glieder mit Vereinsmitteln unterſtützt werden] z 
konnten. Ferner wurde der Beſchluß ah bt die 
Vereinsbeiträge zu ermäßigen. Sole ich wurde 


unverändert, Schweizer Franken wurden bente 


während sie in Amsterdam maf 

'% ing, blieb sie in Zürich mit 

121% unverändert, in Paris nannte man Sie 

601% nach 601, Die übrigen Devisen blieben 
behauptet. 


beſchloſſen. nachfolgende Anregung an die Bun⸗⸗ 
desleitung weiterzulezten. Die bei den Rom- 
munalbeamtenfachſchulen abgelegten Brüfun: 


die erſten zwei Standgerichte 


kommiſſion ijt es in den Verhandlungen mit ; 


"18743 und die Reichsmark auf. 14,54% 
(Sonnabendechiuß 1461), Der Dollar war 


8 
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Heirats-Anzeigen N get A fé Rohy, 
irat! BEUTHEN OS. 
He 8 pE O ~ Das führende Haus der ros, 
Wer wagt es zwei Damen, 21 und H 
25 Jahre, blond u. brünett, wirtſchaftl. VRR... neue“ 
erzogen, Ausſteuer vorhanden, glücklich 
zu machen? Nur ernſtgemeinte Korre- Programm der 
ſpond. (mit Bild) von kath. Herren im 
Alter von 30—40 Jahren erbeten. I huntesten Variationen 
Zuſchriften unter N. o. 269 an die 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitg. Beuthen. Carl Carstens 
Monto & Videa 
Orig.-Rumba-Tanzpaar 
Deffentliche Ausschreibung. O. mr. x u. Joe sarski 
Die Tiſchler- u. Beſchlagarbeiten (Fenſter) CGEA 
für den Neubau des Noltzeidlenſtgeb endes in * BE 
Hindenburg, Ebert: Ede Hatzfeldſtraße, ſollen 2 
öffentlich verdungen werden. 
Die Bedingungen und Zeichnungen liegen 
im Preußiſchen Neubauamt des Polizeidienſt⸗ 
gebäudes, Hindenburg, Hatzfeldſtraße (Neu⸗ h 
bau) aus, wo auch die Angebotsformulare, jo: Hindenburg OS. D 
lange der Vorrat reicht, gegen ein Entgelt - amen Tag-Hemden 
von 2,.— RM. bezogen werden können. Heute, Dienstag, ab 5 Uhr mit breit. Achsel, mit Mo» 98 
Die mit vorſchriftsmäßiger Aufſchrift und nachmittag und Mittwoch tiv und Einsatz . . 1.45, 90 
em 2 des Bieters verſehenen Angebote e 
ſi ie; 8 h hl ht Damen 
Freitag, den 12. Februar 1932, vorm. 11 Uhr, U Welnsc at Ell Nacht-Hemden 
im obigen Neubauamt einzureichen, wo auch in bekannter Güte gute Verarbeitung, Klöp- 1 
in Gegenwart der erſchienenen Bieter die Er⸗ . pelspitze u. Einsatz 2.50, 
öffnung der Angebote erfolgt. Die Zuſchlags⸗ Zum Ausschank gelangt. 
frit läuft am 5. März 1932 ab. y Damen Schlaf-Anziige 
Hindenburg OS., den 2, Februar 1932. Tos lioo lo Flanell ; 450 
Preuß. Neubauamt des Polizeidienſtgebäudes. SEFA neue Muster . . 6.90, 
i Böddider, Höflichst ladet ein M. Künzer. 3 
Regierungsbaumeiſter. Damen Hemdhosen 
Eu rr. een 
dbox ig 5 ; 140 
= ot 
= Hauptbahnhofsgaststätte Beuthen 05s. 
= x . = i se 
= Kurt Goldmann, Beuthen OS. Z 5 . i 
= Hente, Dienstag, den 2, Februar bis einschl. Montag (Rosenmontag), den 8. Februar 8 er eye 125 9 5 3 
= 7 H = röße cm 1.25, 
Z Im Biertunnel (Wartesaal III. Klasse) = È 
‚diefidelenBockbierfeste „ 
E esie- 
= Zum Ausstoß gelangen die anerkannten Gorkauer Bockbiere : SI 
: Stimmungskapelle Die billigen Spezialitäten = 
ErmKIHNARRHNEKLNNNNNLURNARAIUIARARUAKAKAAUANANAARKAHRTTABAHERURERNUNNIHEIEAURERUTINIRIIRRUNNN NENNE 
m > nl 
[4 
Kleine Anzeigen Beuthen OS. 
{groBe Erfolge! 
Beuthen OS., Tarnowitzer Straße 3I / Telephon. 2988 
a ꝙͤꝙecrn . —— AI —— 
Dienstag, den 2. Februar u. Mittwoch, den 3. Februar 
Ld 
X X Wurst außer Haus / Krüge und Siphons frei Haus U nsere 
A Es ladet ergebenst ein Hermann Kaiser. 
i Sandler-Bräu| eschätzten 
j Spezialausschank | 


dub. ln. luer Beuthen OS, beim 258; 
——— . cr Mn 


Heute Dienstag, den 2. Februar und] 


morgen Mittwoch, den 3. Februar 
Großes 


Schwein: 
schlachten 


— 4 —I—ͤͤ 
Heute Dienstag, morgen Mittwoch und Donnerstag 


das Original: er 
Bockbierjest 
"im Beuthener Stadtkeller 
Metallbetten spottbilli 


zum Teil mit kleinen >pot 9 
Mk. 12.—, 15.—, 20.—, 28.— bis 35.— 
J. & H. Hirsch g. m. b. H., Beuthen 0$., Kaiser-Franz-Josefpl. 3 


Inserenten 


bitten wir, uns die Anzeigenmanu- 
skripte regelmäßig 


ee 


spätestens einzuliefern. Die sorg- 
fältige Herstellung des Satzes 
erfordert entsprechend viel Zeit 
und Mühe. 


Auch für „Kleine Anzeigen“ ist 
abends 6 Uhr Annahmeschluß! 


Ihnen kostenl. verrate. 4. d. ©. b. 9. Bruth: 


Frau M. Kümmel, 


HERBIN-STODIN 


Alle inmädchen f. 
2 


bald 
oder 15. Angebote 
unter B. 194 an die 
Gſchſt. dieſ. Ztg. Bth. 


Reisendelr] 


für leichten Verkaufs⸗ 
artikel geſucht. Ange- 
bote unter B. 186 an 
die Geſchſt. d. Z. Bth, 


Wiederverkäufer 
find. geeign. Bezugs. 
quellen aller Art in 
dem Fachblatt 


noch Teiln. gef. Dai. 
iſt gut möbl. Zimmer 
mit voll. Penſ. billig 
zu vermieten. Angeb. 
unter B. 187 an die 
G. d. Zeitg. Bth. erb. 


Stellen⸗Geſuche 


Für Destillaleur, 
durchaus zuverläſſig, 
10 Jahre bei uns tä⸗ 
tig, wird 


Stellung gesucht, 

da wir denſelben, durch 
die Wirtſchaftskriſe ge⸗ 
zwungen, entlaſſen 


Fragen Sie Ihren Arzt. 
In den Apotheken erhältlich zu 
RM. 0.60, RM. 1.05, RM. 1.70, RM. 1.75 
Best.: Dimeth. ac. phenyl. phen. Lith. 
Proben kostenlos d. H. O. Albert Weber 
Fabrik pharm. Präparate, Magdeburg 


Pachl- Angebote 


Für ein hieſiges, gut eingeführtes 
Reſtaurant wird für ſofort ein tücht. 


Pächter 


geſuch t. Erforderlich 800 Mark für 
Kaution und Vorausmiete. Anfragen müſſen. Angeb. erbet. 
erbeten unter B. 188 an die Gejhäfts- unter B. 184 an die 
ſtelle diefer Zeitung Beuthen OS.] GiH. Mef, Ztg. ih. 


des Mietspr. unt. B. 152 a. 


d. G. d. 8. Bth. 


Leeres Zimmer oder] Geſucht zum 1. Apri 
Stube u. Küche z. mie] in Beuthen OS. 


unt 2 8. ios gr 3 1 
- DIS L Anme 
Kl. Lagerraum, (Wohnung. 


Gſchſt. dief. Ztg. Bth. 
Licht, Waſſer, Heizge⸗ 
legenheit, zu mieten] Jagsch, Gleiwitz, 


gef. Preiseilangeboteſ Wilhelmſtraße 1b. 
unter B. 191 an die 
Gſchſt. dief. Zig. Bth. 


3- Zimmer-Wohnung 


25 mit kl. Seuthe 
a ür 4. in Beuthen 
Kah r G1 9 geſucht. Angebote mit 

enbg., Maxfeldſtr. 25 Preis unter Gl. 6685 
Probenummer koſtenl. la, & &, d. 3. Geiwitz 


Suche f. ſofort leeres 


B. 190 an die Geſchſt. 


| 


Beginn: Montag, den 1. Petena. — Heute Vorverkauf! 


FOERSTER 


10 


Miet-Geſuche 


Zwei ältere Damen ſuchen für 1. April d. J. 


mit Beigel., im Hochpart. od. 1. Stock, in der 
Nähe einer kath. Kirche. Be mit Angabe 


großes Zimmer 
mit ſep. Eingang und 
Gasanſchl., mögl. Nähe 
Ring. Angebote unter 


dieſer Zeitg. Beuthen. 


Herren Oberhemden 
welp, 2.45. 2²³ 


gute Qualitat. 


Herren —— 

2 
Herren Einsatzhemden 
95; 
Kinder Normal-Anzüge 
Wolle gemischt, offen 8 8; 


Größe 100 
Damen Futter-Schlüpfer 


gute Qualität 65 
95, ĝ 


Damen Hemd:Hosen 


Windelform und 1 48 


Mako, gewirkt . 


Damen Hemdchen 


fein gestrickt, 
mit Träger 


Damen Unter:Taillen 


gestickt moderne. Einsätze 


mit Arm 95 J, ohne Arm 


1.25. 


58; 


Damen Unterzieh: 


Schlüpfer 


Mako-Qualität 


nenne‘ 


Damen Hemd:Hosen 
mit breiter Adhselu. zur 1 95 


Gleiwitzer Straße 26 


|Winterhilfe- Lotterie 


.Zienun 


Vermietung 


Breslau. 
In beſter Verkehrslage, 
Schwe idnitzer Straße, Singer haus, 


große Läden, 

-auch 1. Etage 
für bald zu vermieten. 

Singer ⸗RNähmaſchinen, Aktiengeſellſchaft, 1 2 


2. Zıenung 


9. bis 14. März 


e IM. Lope 2 IM 


i cültig für beide Ziehungen 
69122 iowinns 1. 2 Prämien i.Gesamtworte von 


625000, 


därunter 


2000009: 


17. v: 18. februar 


Breslau 1, Schweidnitzer Straße Nr, 5. Vene rv. 
b Höchstgew. 
Schöne, ſonnige K 92999. 
2 Haupigew. 


im Werte von je 


2 Prämien 


im Werte von je 


4 Haupigew. 


im Werte von je 


4 Haupigew. 


im Werte von je 


Für alle Gewinne auf Wunsch © © % bar 


Porto und 2 Gewinnlisten 50 Pfg. 


3'),-Zimmer-Wohnung 


mit Bad, Zentralheizung n. Warmmajjer, in 
Steinſtraße 1, 3. Stock, vom 1. März ab zu 
vermiet; Näh. Beuthen, Steinſtr. 2, 3. Stock. 


Ein leeres Zimmer 
mit Bad u. Kochgel. 
an jg, kinderloſ. Che- 
paar o. berufst. Dame 
ſofort zu vermieten. 


an &. r, auch ein-] Angebote unt. B. 185 
n d. G. d. Z. Beuth. 


zelne Zimmer, leer od.] 2. 


möbliert, abzugeben. 
Mietshaus 


Nikolaiſtr. 29, II. 
in nur gutem Zu⸗ 


Groger 
Laden, ſtand zu kaufen 


in allen durch Plakate dunn Torvaufstlen 


t. 


H.C Kröger A. G. 2 


Berlin W, Friedridistr. 192-193 


— Allei > ihäfts-] Für mein Lok sſtraße 9 wird ein ſucht. Anzahlun 
Bei Schmerzen e ee e Fur mein Lokal Dyngosjteağe 9 w 75 um. beit Gesche a DIE an Son Zernik, Bankgescnätt 
er Schöne Bü- Eh Pächter eventl. ein Ausschänker ze oas i eser aft. sInacbote za 
Kopfschmerzen, Migräne, perform — n eo mit Kaution geſucht. Chriftian Kurda,/Augglf Czerwionka unter B. 140 an die Nur 
Rheuma- u. Nervenschmerzen, können Sie Tomant Sole Bäderei,| Großdeftillation, Beuthen Roßberg.“ Beuthen OS. Geſchäftsſtelle die ſer] m. r 
< Muskel- und Zahnschmerzen e eee d. Ace An. Kaiſ.-Fr.-Joſ.-Plag 8.] Zeitg. Beuthen OS. 1 T A No 55 TIL die Qualität 
sowie Grippe sofort nur 9 8 gebote 3 B. 180 e = ee 


darf für Ihre Geschäfts- 
Drucksache ausschlag - 
gebend seln. Für beste 


Achtung! Nur 30 Pfg.! 
Bauparzelien 


Preiſen u. Zahlungs» 
bedingungen 
zum Verkauf. 


* 
i : ee? Ausfüh 
Tabletten oder Kapseln, Bremen B 19 Lell. Madchen, in einem vornehmen Haufe in Beuthen eine 9 0 e ge A RE ea e. Gtladnitiewitalunsor Run 478“ 
welche bei guter Bekömm- 15 gut. Haufe werd. firm im Kochen und 5 enden Pianobau- Druckerei 
g 5 z tiv- Mit jed. Hausarbeit, ſucht Z= - - Quadratmeter 30 Pfg. Kein unterb Gelände. i da 
r ee e e en e eee, 


Walter Weißenberg, Beuthen O. S., 
Johann⸗Georg⸗Straße 14. 


~ Geldmarkt 


10000 Mk. 


vergebe ich auf 1. Hypothek geg. mäß. Zinſen 
demjenigen, der mir eine Stelle als Aufſeher, 
Verwalter od. ähnl. Poſten verſchafft. Angeb. 
unt. B. 192 an die Gſchſt. dieſ. Zeitg. Beuth. 


Kaſernenſtraße 29. IBeuthen OS. 


Knohlauchzwiebelsaft 


nach Dr. Humboldt 


mit der Schutzmarke Westfalia, 
bestens bewährt bei 


Arterienverkalkung 


Magen- u. Herzleiden, Darmstörun- 

gen, Nieren-, Blasen-, Gallen- und 

Leberbeschwerden sow. Rheuma- 

tismus, Gicht und Zucker, Preis 

per / Original-Flasche RM. 2.75 
Zu haben in 


BeuthenOS.: Barbara Apotheke. Bahnhofstr. 
Drogerie Preuß. Kaiser-Fıanz-Jos.-Platz 11 

Kart: Stern-Drogerie. B Groeger 

Miechowitz: Baıbara- Drog.. Fr. Schneemann 


l 


Gegen Verpfänd. einer 
Rebenaoerfigetung von 
20 000, — Mk., auf die 
„11 000,— ME eingez. 
Sf meroon gog- 129 
Zinſen von mten F ei 
mit groß. Einkommen] an 1- „ b = 

„ ma rund. 


5000 Mark gesucht iige iiid geg. hohe Zinſen. 


Angeb. unt. Gl. 6684] Angebote unt. B. 168 
a. ö. G. d. 8. Geiwiple, d. G. d. 8. Beuth. 


[Wer leiht 


1000 Mk. 


í 


| 


SPORT:BEILAGE 


Die neuen Tiſchtennis⸗Weltmeiſter Aprilwetter in Lake Placid 


Die USA.- Bobmeisterschajten verlegt 


Die Ti ſchtennisweltmeiſterſchaften wurden am 
Sonntag in Prag mit den Einzelwettbewerben abs 
geſchloſſen. Die diesjährigen Titelkämpfe brachten 
den ungariſchen Teilnehmern wieder einen Sieg 
auf der ganzen Linie, denn in den fünf Meiſter⸗ 
'haften belegten die — iina alle erſten Plätze. 
Im Herreneinzel wurde Szabados von feinem 
Landsmann Barna abaelöft, der im Endkampf 
den Titelverteidiger 21:19, 14:21. 16:21, 21:19, 
21:16 nach aufregendem Gefecht ſchlug. Dritter 
Preisträger wurde Cohn, Oeſterreich, vor Boros, 


1. F. 6. Kattowitz — Amatorſti 
Königshütte 2:1 


Die Juwelia-⸗Cupſpiele brachten noch keine 
Klärung der Frage des Titelanwärters, da Chor» 
zow und die folgenden vier — —.— punktgleich 
an der Spitze ſtehen. Ruch? E e gegen 
06 Kattowitz trennten ih 2:2 (0:1). Chorzow 
konnte gegen die Kattopizer Poltziſten ebenfalls 
nur ein knappes 2:2 (2: 1) herausholen. 


Ungarn. Bei den Damen wurde die fünfrache In der Reihe der Freundſchaftsſpiele ſtanden 
Weltmeiſterin Medupanſky von ihrer Lands. ſich die beiden 8 Rivalen Amatorſki Königs⸗ 
männin Fräulein Sipos in „der Schlußrunde] hütte und der 1. FC. „Kattomitz gegenüber. 9 


21:17, 21:16, 31:19 entthront. 
belegte Fran Gall, Ungarn, vor Fräulein Smi- 
dova, Prag. Eine rein ungariſche Angelegenheit | ( 
war die Entſcheidung im Herrendoppel, wo Sza⸗ 


ſchönem veizeilien Spiel blieben die Ratto» 
Bit, Inapp, aber verdiente Sieger mit 2: 

: 1]. Diane 3 ſchlug Laurahütte 
97 auf ihrem Platz mit 4:1 (2:1). Wawel 


Den dritten Platz 


p 


bados⸗Barna über Belak⸗Glawes ſich 21:15, Antonienhütte ſchlug Kresg Königshütte 
21:19, 18:21, 21:18 erfolgreich hinwegſetzten. Den] mit 3:1 (3:1). Der Jüdische Sportverein Kö⸗ 
dritten Nies fonnte Bull Jones für England nigshütte muste abermals von Naprzod Za⸗ 
retten. Ebenfalls unter fih machten die Ungarn [lenze eine 0:3 (0: 0 -Niederlage hinnehmen. 
Die, Fade im aan Doppel = 

Sipos⸗Barna gingen über eonhanffy- 

Szabados 21:13, 21:17, 21:18 als neues Welt- Berliner Handball 
meiſterpaar hervor. Fräulein Sipos gewann Ju Bereiche des VBA. iſt nun auch der 


ichließlich noch mit Frau Mednyanſky als 
Partnerin den Titel im Damendoppel über das 
tſchechiſche Paar Braunerova / Smidova 21:17; 
91:14, 21:13 und ging damit als erfolgreichſte 
Spielerin aus dem Weltmeiſterturnier hervor. 


Bolalfviele in Benthen 


Der Gau Beuthen un geſtern mit den 
Kämpfen um den Fußball- Kela! des Landeshaupt ⸗ 
manns. Schon der erſte Tag brachte eine Ueber ⸗ 
ee ag Die Spielvereinigung Beuthen war nicht 
in der La 15 die Spiel- und Sportvereinigung 
Karf zu ſchlagen. Die Beuthener mußten ſich mit 
einem unentſchiedenen Ausgang von 3:3 
Toren begnügen. Der BBC. blieb in einem 
intereſſanten Gefecht mit dem SV. Schomberg mit 
5:3 Sieger. 


Spielvereinigung Beuthen — SV. Karf 3:3 


Die Anhänger der Spielvereinigung Beuthen 
i en am Morgen dem Spiel von vornherein mit 
ißtrauen entgegen. Schönes Sportwetter und 
ein leidlich guter Platz ſind nach ihrem Wiſſen 
— a et, Hoffnung en auf einen Sieg ihrer 
Mann 


zweite Abteilungsmeiſter ermittelt, und 
zwar in dem Spandauer Poli zei Hand⸗ 
ball klub. der ih mit dem nicht alltäglichen | Ë 
Ergebnis von 17:8 (9:4) die erforderlichen un 
vom ya = SE. holte. Der Meiſter der 
teilung A, BolizeisS®. Berlin, kam N Ber. 
zicht des Berliner Sportklubs kampflos zu zwei 
weiteren Punkten. 


Deutſche Eishockeyspieler 
in New Pork 


Als letzte der deutſchen Olympiavertreter 
trafen am Sonntag früh die deutſchen Ei- 
E nit dem Hapagdampfer „Ham⸗ 
burg“ New Pork ein. Noch der ſtark ver⸗ 


eine ruhige Ueberfahrt, ſo daß an Bord ein leich⸗ 
tes Körpertraining täglich durchgefü ührt werden 
konnte. Später wurde die See recht bewegt 
und mit dem Training war es nun vorbei Troße 
dem haben unſere Eishockeyſpieler die Seereiſe 
ſehr gut überſtanden und find zuperſichtlich 
und voller Begeiſterung in Amerika gelandet. 
Zum Empfang hatten fth wieder zahlreiche Pro» 

minente, Journaliſten und Sportkameraden eine 
gefunden. Im Namen der Stadt New 
grüßte abermals der Direktor der Staatszeitung 
in New Vork, Viktor Ridder, die Gäfte, und im 
Namen des dmerikoniſchen Dlympiicen Komitees 
ſprach Herr Blitz Berilide! Worte. „Konful 
Schwarz war ebenfalls erſchienen. Für die 
deutſche Expedition dankte ihr Führer Klee 
ber a. Berlin. Er erklärte, daß die e 
ſpieler mit großer Begeiſterung nach Amerika 
klemmen, ſich aber der Schwere der bevor ⸗ 
ſtehenden Kämpfe voll bewußt feien. Klee⸗ 
kerg verſicherte weiter, daß jeder Spieler ſein 
Beſtes hergeben werde. um die deutſchen Farben 

ſo ehrenvoll wie möglich zu vertreten. Am Nach- 
mittag waren die Deutſchen Gäſte bei einem Eis⸗ 


u hegen. Es muß ſchon ſtürmen und 
von allen Seiten Drünen, dann erſt werden die 
beiten Kräfte der Mannſchaft frei. Die Karfer 
N Sa in arbeitete ſchlecht. machte 
die Beuthener leichtfertig, und = fie ſich verſahen, 
hatte der glücklicher operierende Karfer Sturm 
zwei Tore geſchoſſen. Karf ſchoß am Anfang der 
zweiten Halbzeit noch ein Tor, ehe die Beuthener 
Mannſchaft ſich zu Aeli n E e 
zuſammenfand. Fünfzehn Minuten vor Schluß 
hatten ſie es eilig und fabrizierten ſchnell drei 
Tore, um ihr Können zu beweiſen. 


BBC. — SV. Schomberg 5:3 
Auf dem . 3 ſtanden 
Mannſchaften C. und SV. 
gegenüber. Eine bee Zuſchguermenge be⸗ 
kam hier ein abwechſlungsreiches Spiel zu ſehen. 
Ein Elfmeter, der vom Beuthener Tormann bra- 
bourda gehalten wurde, ein Selbſttor der Schom⸗ 
5 er und viele Torlattenſchüſſe, die auch einige: 
e auf beiden Seiten von der Ecke aus zu 
Toren getreten wurden, waren intereſſante Mo⸗ 
mente 


Preußen Zaborze — 
Deichſel Hindenburg 92002 


Beide Mannſchaften in voller Anfftellung lie⸗ 
ferten ſich einen äußerſt fairen Kampf, was 
ſonders auch der umſichtigen Arbeit des Schieds⸗ 

richters zu verdanken it. Die Hinter mannſchaften 
waren ſehr, während der Sturm auf beiden Sei⸗ 
ten nicht beſonders durchſchlagskräftig war, Zwar 
hatten die Deichſſer in den letzten zwanzig Mir 


nuten mehr vom Spiel, kamen aber an dem fabel⸗ 
haften Bonk nicht vorbei. phelp Shey pes u eine eiie 9 5 helle: 
: Ri Algen ſtatt n Ehrenbrief de erhielten: 

VfR. Gleiwitz Germania Sosnitza 0:3 Sand and, Nang, Burtert RO Br egen ef i 
Bei ſchlechten Platzverhäliniſſen wurde ein Boldt um Fran reslau 
offenes Spiel gezeigt. 2 war im Sturm Fröhlich, Tepliwoda und 55 SC. Schleſien 
durchſchlags kräftiger und ſtellte bereits in der Breslau. Mit ax eg noe 
eriten Halbzeit den Sieg mit 3:0 ſicher. Nach der] ausgezeichnet: Keßler (Schlefien), Ser a 
Pauſe verteilies Spiel und die Raſenſpieler[Polizeiverein. Speer (Boruffie), Jeſchle 
gingen leer aus. [Sporkfreundeſ, Krauſe (Schleſien) und Hart 


mann (Molizeiverein). 
Kampf um die P'ätze im Norden eu den Jabresberichten war zu entnehmen, 
A Hamburg 729 00 fih der H S V. dem NC. 


einen . Zuwachs 
zu verzeichnen hat. band zählt 166 Ber» 
Pauli mit 7:0 0 „überlegen. Çim 3- feine Bojs 35 000 Witgliebern, und zwar verteilen 
tel fertigte St. Pauli Sport ‚zeit 4: 1.2: 1) ich die ER wie folgt: Mittelſchleſien: 62, 
ab, und Union Altona aab Viktoria mit 221] Oberſchleſien 39, Niederſchleſten 29, Dber- 
(2:1) das Nachſehen. Im Nordbezirk gewann] lauſit 22 und Rieberleuiih 14 ee Der 
Holſtein Kiel in Flensbur gegen die dor ⸗ 
diege Eintracht als nur knapp 3:2. Gin- 


Sportbetrieb war re bu > und es wurden ins⸗ 
wg Braunſchweig mußte ſich von dem beſuchen⸗ 


153 offene talinn mit 18756 
Aitona 93 mit 5:1 (4:0) eine empfind- 
TE 


ſich die 
Schomberg 


5 I EAN wurde ein Verbandstag des S ii dv ft- 
euti 
3 Fein e Einmütiakeit und derart flott 
wickelt wie die Haupttagung der Lei 
Fire in Breslau. In einer poranfgegangenen | S 
Borkands jigung war die Tagung alän- 
zend vorbereitet worden, ſodaß ſich dann kaum 
noch a ee ergaben Nach den begrü⸗ 
enden Worten des SOLV. Vorſitzenden, 
Schlehufer. 
ſämtliche Bezirke mit 347 Stimmen vertreten 
waren. An die Handballmeiſter 1980/31 wurden 
die Ehrendiplome gegeben: Frauen: Preußen 
Glogau. Männer: Boruſſia Carlowitz. 


fami 
Feine Inehmern abgewickelt. Zweifellos zeigen dieſe 
Zahlen eine eifrige Breitenarbett im Ge⸗ 

Niederlage gefallen laſſen. Bremens neuer 
Meiſter Komet „mußte durch die Bremer 


biet des SDL V., 
Sportfreunde mit 1:4 die erſte Niederlage leider haben ſich die Spitzenleiſtungen aber 
in Kauf nehmen. 


kaum gehoben. 


Gegen die Konkurrenz des Reiches konnten ſich 
nur die Frauen einigermaßen behaupten. Im 
lom menden Jahre will der SDV. feine Aktiven 
in Mannſchaftskampfen mit den ſchleſtichen Tur- 
nern und einem Bezirk Böhmens beſchäftigen und 


Tſchechoſlowakei 
Sparta Prag — Admira Wien 7: 2. 
DIE Prag — SE. Liben 5:1. 


Slavia Prag — SK. Nachod (!) 122. man io Startgelegenheiten bieten, pama! eine 
Ungarn eſchickung der Veranſtaltungen Reiche 
32 ; ſchwerex als je werden dürfte. Beim Hand ſoſtdeutſchen 
Städteelf Budapeſt — Wiener Sportklub bal! ſtieg die Zahl der Mannſchaften von 207 
9:0 (0:0). 2 an) 277. Die Spitzen leiſtungen ließen hier teilmerie "23,90 Uhr 


Nach] natürli 


2 Abreiſe hatten die Deutſchen pmid j 


Beihtaihletit-Berbande gel me werden 
cht. schäftsjahr 


Breslau, wurde feſtgeſtellt. daß (Rei 


Der Wettergott treibt mit den e 
ausſchuß für die 3. Olympiſchen Winteripiele in 
Lale Placid. die am Donnerstag, 4. Februar er- 
öffnet werden ſollen, ſeinen rnak. Man 
hatte ihon befreit aufgeotmet, als fih endlich 
Froſt und Schnee eingeitells, aber die Freude war 
nicht von langer Dauer. Am Sonnabend trat 
plößlich wieder Tau wetter ein, das Thermo- 
meter ſtieg und die an ſich 8 nicht ſehr dicke 
Schneedecke ſchmolz zuſehends dahin. An einen 
Trainingsbetrieb war unter dieſen Umſtänden 

5 nicht zu Bi ebenſo wie an die Ab» 
haltung der zugleich als 5 
geltenden üSA.⸗Bobmeiſterſchaften. Die 2 Ameri- 
kaner wollten die Bobmeiſterſchaften auf einen 
der nöchſten Tage verſchieben, doch erhoben die 
Deutſchen ſowie alle anderen in Lake Placid an= 
weſenden ausländiſchen Bobmannſchaften dagegen 


energiſchen Proteſt. Sie wieſen auf die be- 
ſtehenden plompiſchen Beſtimmungen hin, nach 
denen die Anlagen für die 8 Peti- 

bewerbe während der age vor dem Beginn 


der Spiele nicht mehr für andere Veranſtaltungen 
benutzt werden dürfen. Unter dieſem Druck muß⸗ 
ten ſich die Amerikaner wohl oder übel dazu be- 
— die Austragung ihrer Bobmeiſterſchaften 
nach Beendigung der r Winter⸗ 
spiele hinauszuſchieben. Sa am Sonne 
abend 8 recht Pig a die Dur» 
führung der interſpiele aus, fo ſtiegen die 
Hoffnungen der Veranſtalter und Teilnehmer 


doch wieder, als in der Nacht zum Soaniag neuer 
S fidh einſtellte, der von kurzen, aber heftigen 

chneeſtür men begleitet war. Am Sonntag 
früh zeigte das Thermometer 0 Grad und die 
Täler und Höhen der Adirondacks waren in eine 
glitzernde weiße Decke eingehüllt. 


* 


Obwohl die Bobbahn zu Lake Placid 181113 
bereijt war, wurde am Sonntag, nachdem die 
Bahn einigermaßen fertig gemacht wär, trainiert. 
15 dem Br beteiligten fih auch die benta 

en 
ſchwerer Ungbücksfall. von dem der 
„Deutſchland“ des Hauptmanns Zahn, Braun ; 
ſchweig, betroffen wurde. In der Zickzackturve 


wurde der Vierer⸗Bob infolge der außerordent⸗ 


lichen Glätte heausgeſchleudert. 


Hauptmann Zahn erlitt einen doppelten 
Armbruch und ſchwere innere Verletzungen. 


Er mußte ſoſort ins i 51 gebracht wer · 
den. Der Deutſche Mehlhorn erlitt Schnitt · 
wunden am linken Auge. Der Deutſche Roß ner 
erliit leichtere Rücken verletzungen Der miti 
rende Amerikantz kam mit dem Schrecken davon. 
Unter dieſen Umſtänden wird natürlich der Start 
des zweiten N Vierers bei dem Olympiſchen 
Rennen frag li 


P PPP 


Nerf dad tel eo 2 Amateurmaunſchaften im Rew- 
orf Madiſon Sanare Garden. In den Abend⸗ 
ftunden weilten unfere Ommpiakämpfer beim Ge- 
2 5 2 75 Kiep, der zu einem offiziellen Emp- 
fana geladen hatte. 


Hockeyſenſation in Berlin 


Eine bittere Enttäuschung erlebte in den Ber- 
bandsſpielen des Sonntags der liner 

meiſter Sportverein 92, der lange Zeit unge⸗ 
ichlagen ift und den man völlig zu Recht als den 
derzeit beſten 8 ig Aort: Aus 
gerechnet u dem Leßten der Abteilung, den in 
Mhiti Nenköllner 
Sportfreunden mußte der Meiſter wit 1:0 
D- | 10:0) eine Niederlage einſtecken und den erſten 
Platz i = der Tabelle ; an den Berliner Sport Club 


Mork be⸗ abtrete 


Abfabrtslouf in Kitzbühel 
Deutſche Ausſcheidungen für die 
FIS. Rennen 

Der Deubſche Skiverband benutzte das 
n Abfahrtsrennen um den Moreau- 
in Kitzbübel, um ſeine Vertreter für die 

vom l bis 6. 
ſtattfindenden Skiwettläufe des Internationalen 


ki⸗Verbandes zu ermitteln. Die in Kitzbühel 
ansgewöhlte Abfahrtsſtrecke war unaewöhn- 


Noch Qualiſilationsſpiele im Handball 


GILB. -Verbandstag in Breslau 


auch jehr nach, ſodaß nationale E aie 5 nicht = 
unten. Durch Einſchränkung des 
tungsapparates wurde im verfloſſenen Ge- 
i ipariam gewirtſchaftet. 
amtliche Berichte wurden einſtimmig genehmigt. 
fobab man bald unter Leitung von Matthies, 
Görlitz, zur zum reiten konnte, die folgendes 
Ergebnis zeitigte: rſitzender: Schlehufer 
(Poſtſportperein Breslau Kaſſierer: A Ar ner 
ichsbahn Breslau), Sportwart: MaihitjA 
[Reichsbahn Breslau]. Schriftführer: Bunzek 


Verwal 


Fe 3 u). Jugendobmann: 
Werkmeiſter, emip. Spielwart: Bur 
tert. (BfB. Breslau Spielausſchußobmann: 


Hermann (Poltzeiverein Breslau]. Schieds⸗ 
richterobmann: Schiebold (BFV. 06). Kafen- 
prüfer: Kanus (BB. und Leß ler (Schle 
tien). Der Voranſchlag für das kommende Ge- 
ſchäftsjahr, der einige 3 Abſtriche vor ⸗ 
ſieht, wurde angenommen. Die Beratung der An- 
träge aging ziemlich ar vonſtatten. In 
Linie war der Handballſport Gegenſtand 
der Beratungen. Es wurde ein Dringlichkeits⸗ 
antrag angenommen, der folgendes beſogt: Wenn 
in einem Jahre der Handball insgeſamt 800 Mark 
einbringt, “yeah der UHeberſchuß bis zu 200 Mark 
zur Abhaltung eines Schiedsrichterkurſes 
zur Verf foung geſtellt werden will damit 
endlich einmal im Südoſtagebie! für Aa guten 
Schiedsrichternachwuchs Sorge tragen. Der Uns 
trag des Bezirks Wittelrähleiten, die Qualifika⸗ 
tionsſpiele für den Auf- und Abſtieg fallen u 
lafen, wurde abgelehnt. Den Vereinen ber 
unteren Klaſſen wird alp auch in Zukunft erf 


der Aufſtieg in die nächſthöhere Klaſſe durch 
Onalifikationsſpiele mit dem letzten der 
vorhergehenden Klaſſe möglich 


ſein. Angenommen wurde folgender Antrag: Die 
Entrechtung der Vereine umfaßt alle Mitglieder⸗ 
rechte. Sie beginnt mit dem der Veröffentlichung 
folgenden Montag und erliſcht ohne weiteres mit 
dem Tage, an dem der Verein feinen Verpflich ⸗ 
Br n, derentwegen die Entrechtung erfolgt iſt. 
ekommen it. Der nächſte Verbandstag wird 
ieber in Breslau. ftatifinden. Auch die Süd⸗ 
Waldlauf und Bahnmeiſterſchaften 
werden in Breslau zum Austrag gelangen. Gegen 
mer die Tagung bereits beendet. 


Februar in Cortina d'Ampezzo 0 


eriter | 209 


Lich teil, fie wies vom Start am Steinberg⸗ 
fogel bis zum Ziel eine Höhendifferen; von nicht 
weniger als 1200 Meter auf. Zeit des 
Tages erzielte der Einheimiſche Pallaur : 
mit 8:27, der damit auch den wertvollen Preis an 
ſich brachte. Beſter Deutſcher war Martin 
Neuner, Partenkirchen, der ich in 8:58 als 
Fünfter plazierte vor A. Stoll. F. Däubler 
(beide Ber en), A. Bader. R. Schind! 
und Franz Re e, Partenkirchen. Diese ichs 
Skiläufer haben bereits am Sonntag die Retje 
nach dem Dolomitenkurort zu den FIS.⸗Rennen 
angetreten. Den fahrtslauf der Damen ge- 
wann die Wienerin Polland gegen Frl. 
Schmidtmüller. München. 


AT B. Hindenburg ſiegt 
im Frauen ⸗Turnwettklampf 


Der Bezirk M des Oberſchleſiſchen 
Turn gaue s. der die Oxiſchaften Gleiwitz 
und Hin den bur a 10 1050 brachte in der 
Turnhalle der Schule 10 ( Gleiwitz⸗Peters dorf 
Vaa Frauen⸗Mannſchafts-⸗Turnwettkampf um 

e Wanderplakette des Landeshauptmanns zur 
Durch ihren. Die Veranſtaltung erweckte all⸗ 
ſeitiges Intereſſe. 1 s Zuſchauer verfolgten 
die pannenden Kämpfe. Auch der Gaupertreter, 
Prokuriſt W. Böhme und Gmicriftführer K. 
einzel waren anweſend. Die Leitung 
Bezirksturnwart Croll. Biskupitz Jeder Ver⸗ 
ein hatte vier Teilnehmer. zu liebungen am 
Barren, Pferd. Frei- und Handgerätübungen. zu 
ſtellen. Es war ein Schötampf, wobei es wie er- 
wartet, einen Zweikampf der Spikenmannfi 
ATV. Hindenburg und Gleiwis⸗ 
gab. Sämilite Pflicht⸗ und Kürübungen wurden 
exakt und ſchwungvoll durchgeführt. Da Gnd- 
a bnis zeigte die Hindenbur ger Mann 

aft mit 275 Punkten knapp vor ATV. Glei⸗ 
wit mit 274 Punkten als Sieger. 


Kunſtturnwettlampf 
in Breslau 


Wettkampf im Kunſtturuen. 
am Sonntag im Breslauer Konzerthauſe zum 
ig oeiangte, brachte dem veranftaltenden 

TV. Breslau nicht nur ein völlig ausver⸗ 
lautes Haus, ſondern auch einen eindrucksvollen 
Sieg gegen die ſtarken Konkurrenten. Der Kampf 
im Kunſtturnen wurde am Barren, Pferd und 
Reck ausgetragen, hinzu kam eine Freiübung. 
Sieger blieb der ATV. Breslau mit 1184 Puni- 
ten vor dem TV. 1861 Forſt 1153 Punkte und 
Gutsmuts Berlin 1108 Punkte. Der beſte * 
turner war Wedekind. Forſt mit 225 Punt- 
ten vor Hülß. Breslau, 221 Punkten, 
ſchinſki, Berlin, 217 Punkten, Neuendorf. 
209 Punkten und Krane, Breslau, 200 Punkten. 
Die Breslauer 5 nach jeder Hebung. Die 
Mannſchaft des ATV. Breslau wurde von Hülp, 
Bess Grande, er Schneider und Denticher 
ge 


Nixen ſchwimmen Rekorde 

Bei den Damen⸗Gauvergleichskämpfen der 
Berliner Schwimmerinnen im Wellen⸗ 
bad unternahmen die Rekordſtaffeln des 
Damenſchwimmpereins Charlotten⸗ 
burg drei Angriffe auf die beſtehenden Beſt⸗ 
Neben, die durchweg von Erfolg gekrönt waren. 
In der 6K 50⸗Meter⸗Kraulſtaffel verbeſſerten die 


3 
Der 


Der große 


Nixen den Rekord des 1. Magdeburger Damen ⸗ 


Schwimmklubs von 3:379 auf 3:348. Die zweite 
Höchſtleiſtung wurde den Magdeburgerinnen in 
der 6 50-Meter⸗Bruſtſtaffel entriſſen, denn die 
Berlinerinnen ſchwammen hier 4:15,6 gegenüber 


4:18 heraus. Recht beträchtlich wurde daun noch 


in der Lagenſtafſel 6c 50-Meter Magdeburgs 
Beſtzeit von 4:06,1 auf 4:00,3 hinuntergedrückk. 
Bemerkenswert iſt, daß die zweite Mannſchaft 
von Nixe mit 4:06,5 dicht an den alten Re- 
ford herankam. 


Bob-⸗Vierer. Dabei ereignete fih ein 
Bob 
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- Schicksalswende der ostoherschlesischen 
Eisenindustrie? 


Stahlerzeusung auf 19,5 %% der Vorkriegsproduktion gesunken 
Einstellung des Russlundexportes 


Im Dezember sank die Produktion der ost- 
oberschlesischen Eisenhütten auf einen in der 
Nachkriegszeit noch nicht dagewesenen Tief- 
stand. Schon der November hatte einen 
außerordentlichen Produktionsabschwung ge- 
bracht. Am deutlichsten wird daher der 
Schwund der Eisenwirtschaft in Ostoberschle- 
sien bei einem Vergleich mit dem Dezember des 
Vorjahres. Dabei ist zu berücksichtigen, daß 
stets im Dezember niedrige Ziffern erzielt wer- 
den, weil alljährlich em Teil der Betriebe von 
den Weihnachtsfeiertagen an bis nach Neujahr 
stillgelegt wird, falls nicht außerordent- 
lieh gute Konjunkturverhältnisse herrschen, 

In den Hauptproduktionsgruppen wurden fol- 
gende Ergebnisse erzielt (im Tonnen): 


Dez. 1931 Nov. 1931 Dez. 1930 
Roheisen 10 644 16 476 25 254 
Rohstahl 17840 28 690 53 758 
Fertigerzeugnisse 
der Walzwerke 14 900 22 192 13 933 
Preß- und 
Sehmiedesticke 1 79 1357 332 
Röhren ETIT 2184 1460 
Eisenkonstruktionen, 
Kessel usw. ‚10% 1211 2085 
Belegschaft 23 400 25 673 29 055 
Im Vergleich zum Dezember 1930 war die 


Roheisenerzeugung auf 422 Prozent, 
die Stahlerzeugung auf 33,2 Prozent, die 
Fertigproduktion der Walzwerke auf 
339 Prozent gesunken. Für die Verfeine- 
rungsindustrie betrug der Rückgang der 
Erzeugung 50 Prozent und mehr. Im Vergleich 
zum Monatsdurchschnitt des letzten Vorkriegs- 
jahres (1913) stellte sich die Hochofenpro- 
duktion im Dezember 1931 auf 20,8 Prozent, 
die Rohstahlgewinnung auf 195 Prozent 
und die Fertiger zeugung von Waizpro- 
dukten auf 21,6 Prozent. 

Die Absatzverhältnisse waren im 
Dezember 1931 äußerst ımgünstig. Der. Export 
schrumpfte auf 3680 t (November 5010 t) zusam- 
men, davon nur 198 (1527) t nach Rußland. Die 
Neubestellungen vom Inlandsmarkt her betrugen 
für die gesamtpolnische Eisenindustrie ganze 
5016 (12008) t, davon 400 (5043) t Regierungs- 
aufträge. Da von neuen Geschäftsabschlüssen 
mit Rußland auf absehbare Zeit keine Rede 
sein kann, so suchen die Hütten wieder im 
übrigen Ausland Aufträge zu bekommen. Die 
Bismarekhütte verhandelt zur Zeit über 
Bohrröhrenlieferungen nach Argentinien, 
die ihren Röhrenwerken auf 8 Monate Beschäfti- 
gung geben, die Königshütte, die eben 
einen größeren Auftrag für die .holländi- 
sche Staatsbahn aufgearbeitet hat, bekam 
einen neuen Auftrag auf Oberbaumaterial für 
Bulgarien. Der Versand nach Südslawien. 
Schweiz und Deutschland (Edelstahle) hatte nur 
geringe Bedeutung, Nach Deutschland 
gingen an Walzerzeugnissen (ohne Röhren) von 
Januar bis Oktober insgesamt 1179 t gegen 
179% t im gleichen Zeitraum des Vorjahres, im 
November allein 500 t. Auf dem Binnen- 
markte dürften die Januarbestellungen nach 
den bisherigen Feststellungen etwa 20 000 t er- 
reichen, wovon 14000 t, darunter 12 300 t Re- 
gierungsaufträge, bereits gegen Ende Dezember 
beim Syndikat der Eisenhütten eingingen, aber 
erst im Januar zugewiesen wurden. 

Für die allgemeine Landesaus- 
stellung in Posen 1929 gab das Komitee 
der Polnischen Berg- und Hüttenindustrie seiner 
Zeit eine gut ausgestattete Werbeschrift „De- 
zennium des Eisenhüttenwesens im unabhängigen 
Polen“ in mehreren Sprachen heraus, deren An- 
Zaben auf dem wirtschaftlichen Stande des Jah- 
res 1928 beruhten. Eine graphische Darstellung 
über den Eisenverbrauch auf den Kopf der Be- 
völkerung gibt für 1928 bereits eine Verbrauchs- 
höhe von 35.9 kg. Es wird in der Broschüre betont. 
daß der Verbrauch von Jahr zu Jahr steigt, und 
daß er „bei normaler Entwieklung und dem 
weiteren Ausbau von Land, Stadt und Eisen- 
bahn sowie bei Förderung der heimischen wei- 
terverarbeitenden, Industrie eine stete Erhöhung 
erfahren wird“. Die Wirklichkeit zeigte 
ein anderes Bild. 


Rohstahlgewinnung 


und Walseisenproduktion Polens hatten 1928 
Eren Höhepunkt erreicht, und schon die 
folgesden Jahre zeigten einen Abstieg. Nur 
in Östoberschlesien konnte 1930 dank der gro- 
Gen Rußlandaufträge noch einmal eine leichte 

Erhöhung in den erwähnten Produktionsgrup- 
pen gegenüber dem Vorjahr erzielt werden, ohne 
laß der Stand von 1928 erreicht wurde. Da 
jedoch 1930 die altpolnischen Werke, die gänz- 
lieh auf den Binnenmarkt angewiesen sind, 
emen Rückgang verzeichneten, der größer war 
als, die Zunahme in Ostoberschlesien, ceo war 
das Ergebnis für Gesamtpolen auch 1930. 
fallend. Der Eisenverbrauch auf den Kopf der 
Bevölkerung sank 1929 auf 34,3 kg, 1930 aber 
auf 20 kg, die genauen Berechnungen für 1931 
stehen noch aus, sie dürfen schätzungsweise nur 
17 bis 18 kg ergeben. 

1931 beschleunigte sich der Rückgang der 
Erzeugung so, daß in Rohstahl und Walz- 
erzeugnissen der Stand von 1927 etwas 
unterschritten wurde ‚wenn auch die 


Produktion noch höher blieb als in den drei 
Depressionsjahren 1924 bis 1926. Eine Sache 


für sich ist die Roheisenerzeugung, die 
im vergangenen Jahr infolge stärkerer Schrott- 
verwendung bei der Stahlerzeugung sogar unter 


die Ziffer- von 1926 sank. Für den Abbau der 
Hochofenproduktion sind rein rechnerische. Ge- 
sichtspunkte maßgebend, da sich die Alteisen- 
verwendung bei der Martinstahlerzeugung billi- 
ger stellt als der Einsatz von Roheisen. Fol- 
gende Tabelle gibt die Produktionsentwicklung 
seit 1926 (in 1000 Tonnen): 


Roheisen Rohstahl Walzwerks- 
fertig- 

EIZENENIESE 
1931 266 767 593 
1930 323 930 663 
1929 476 880 62¹ 
1928 463 9¹8 689 
1927 441 786 621 
1926 276 496 380 


Im zweiten und dritten Vierteljahr 1931. lag 
die Produktion der Stahl- und Walzwerke sogar 
noch über dem Vierteljahresdurchschnitt von 


1930. Neue Russenaufträge standen in Aus- 
sicht. Da aber ließ der Zusammenbruch 


des englischen Pfundes im September 
1931 das ganze künstliche  Konjunkturgebäude 
zusammenstürzen, Entwertung der Forderungen 
und der Sowjetwechsel, Unmöglichkeit der Dis- 
kontierung der letzteren, Zuendegehen der Ruß- 
landaufträge und zugleich noch stärkere Ein- 
schränkung des Imlandsbedarfes, das sind die 
Ursachen der Katastrophe, die die ostober- 
schlesische Hüttenindustrie getroffen hat. 

Für die Abwärtsbewegung ist bis zum Sep- 
tember 1931 allein der Binnenmarkt 
verantwortlich. Alle Erwartungen auf 
eine weitere Steigerung über das, bisher beste 
Konjunkturjahr 1928 hinaus haben enttäuscht. 


Das flache Land hat jede Kaufkraft 
verloren, 


Staat und Eisenbahn müssen ihre Invistitionen 
auf das äußerste beschränken, die weiterverar- 
beitende Eisenindustrie liegt vollkommen dar- 
nieder, die Zahlungseinstellungen und 
Anträge auf Geschäftsaufsicht nehmen 
in dieser Branche immer mehr zu. Der Kon- 
junkturabschwung wäre schon früher sichtbar 


geworden, wenn. nicht gerade die Jahre 1930 und 


1931 die großen Russenaufträge gebracht hätten, 
die die Stahl- und Walzwerksproduktion in 
Ostoberschlesien auf ansehnlicher Höhe erhiel- 


Dadurch gewann bei der gleichzeitigen 


Schwäche des Binnenmarktes der Export "über: 
ragenden Anteil am Gesamtabsatz. Im ganzen 
Jahre 1931 entfielen etwa 60 Prozent, im dritten 
Quartal sogar 66 Prozent des Gesamtabsatzes 
auf die Ausfuhr. Der plötzliche Wegfall dieses 
Exportes mußte daher die wirtschaftlichen Dis- 
positionen der Eisenindustrie in Verwirrung 
bringen, da bei der großen Schwäche des 
Binnenmarktes diese Lücke schwer zu schließen 
ist. Dr. M. 


Berliner Produktenmarkt 


Weizen fester, Ropven gedrückt 


Berlin, I. Februar. Nach ruhigem. aber 
stetigem Vormittagsverkehr war die Preisgestal- 
tung an der Produktionsbörse zu Beginn der 
neuen Woche weiterhin uneinheitlich. Im 
Mittelpunkt des Interesses steht nach wie vor die 
Entwickelung am Roggen markt, und im 
handelsrechtlichen Lieferungsgeschüft war die 
Umsatztätigkeit in Märzroggen wieder. recht 
lebhaft. Die staatliche Gesellschaft gab erneut 
über 1200 per März ab, so daß die Anfangs- 
aotierungen. 1 Mark niedriger lauteten. Mai- 
roggen war bei wesentlich ruhigerem Geschäft 
meist befestigt, Am Promptmarkte ist das 
Angebot nach wie vor gering, allerdings waren 
die Gebote der Reporteure verschiedentlich auch 
um 1 Mark ermäßigt, ohne daß aber auf diesem 
Niveau nennenswerte Umsätze zustande kamen. 
Am Weizenmarkte hält die feste Tendenz 
an, obwohl die Mühlen hei den gegenwärtigen 
Preisen allgemein nur votsichtig disponieren. 
Für prompte Ware lauteten die Gebote 1 Mark 
höher, während die Lieferungspreise 1% Mark 
fester einsetzten. Entsprechend der Preisbewe- 
gung für das Rohmaterial waren die Weizen- 
mehlforderungen erneut erhöht, die Umsatztätig. 
keit beschränkt sich in beiden Mehlarten auf 
die Deckung des notwendigen Bedarfes, Hafer 
ist in guten Qualitäten wenig offeriert und be- 
hauptet. für mittlere und geringe Sorten lauten 
die Gebote erneut niedriger. Am Lieferungs- 
markt war die Stimmung nach dem Rückschlag 
am Wochenschluß etwas stetiger, insbesondere 
für Maihafer. Gerste weiter ruhig. Weizen- 
und Roggenexportscheine begegnen vorsichtiger 
Nachfrage, bei kaum behaupteten Preisen. 


Breslauer Produktenmarkt 


Weizen fest 

Breslau, I. Februar. Die Tendenz für 
Weizen ist weiterhin fest, und es wurden 
2 Mark mehr als am Sonabend bezahlt. Rog- 
gen dagegen, der Sonnabend nachbörslich 
1 Mark fester lag, ist wiederum um die 1 Mk, 
schwächer. Auch für Hafer wird 1 bis 2 Mark 
weniger geboten. Industriegerste lag etwas 


Schwächer und war gleichfalls um 1 We 2 Mark 


niedriger. Die Erhöhung der Notiz für Indu- 
striegerste kam der Preissteigerung in der vori- 
gen Woche nach. Im allgemeinen bewegte sich 


24.50—25. Roggenmebl 40—42, 


das Geschäft in engsten Grenzen. Am Futter- 
mittelmarkt hat sich nichts geändert, nur der 
dringendste laufende Bedarf wird bei unverän- 
derten Preisen gedeckt. 


Berliner Produktenbörse 


Berlin, 2. Februar 1982. 


Weizen $ Weizenklele 9.60—10.00 
Märkischer 289—241 | Weizenkleiemelasse — 
s März 2354-355 Tendenz: still 
Mai 202 — 26% | Ro genklele 9.60 —10,00 
7 Tendenz: still 


Tendenz: fest für 100 kg. brutto einschl. Sack 


in M. frei Berlin 


Roggen 
Märkischer 198—200 [Raps 
März 204 —205½ | Tendenz: = 
Nai 211% 213 | für 1000 kg in M. ab Stationen 
” * 1 — 
Tendenz: fester Tendenz: 
Gerade für 1000 kg in M. 
58—168 | Viktoriaerbsen 21.00 —27.50 
D und 1 Kl. Speiseerbsen 2100 —29.50 
Industriegerste 153—157 Futtererbsen TIER 
ee Seer, 11.00-18.00 
2 u Y 9910. 
Tendenz: ruhig 5 ey 
Hafer Blaue Lupinen 10,00--12,00 
Märkischer 138—146 | Gelbe Lupinen 14,50-—16,00 
er März 155—156% | Seradella, alte AR 
„ Mai 164 „ — neve 230029. 00 
Pa Rapskuchen goarn 
Tendenz: ruhig Le miches 11,50—11,60 
z i Erdnuskuchen — 
für 1000 kg in M. ab Stalionen Eränusuchl , 725 
Mals rockenschnitze! 
Plata er prompt 6,50— 6.90 
Rumänischer 3 — Sojabohnenschrot 11.70 
tür 1000 kg in M. Kartoffelflocken 12,50—12,60 
d on, [für 100 ko in M ab Abladestat. 
Weizenmehl 29-324 | mürkische Stationen für den ab 


Tendenz: behauptet Berliner Markt per 50 kg 


für 100 kg brutto einschl. Sack | Kartoffeln. weiße 1.50 — 1,60 
in M. frei Berlin 8 role 1,79 1.0 
Feinste Marken. üb. Notiz bez. | Odenwälder blaue 1,80 2,00 
R ehi Y gelbfl. 2,10 - 2,30 
oggenm = Nieren — 
Lieferung 27.50.29. 75 | Fabrikkartoffen 8ʃ½—91 
Tendenz: behauptet pro Stärkeprozent 


Breslauer Produktenbörse 


Getreide Tendenz: befestigt 
1.2 ML 


Weizen (schlesischer) | i y 
Hektolitergewicht v. 74 kg | 238 | 235 
COENE | Sa. 280 


OY SWW aa 205 
Sommerweizen, hart, glasig 80 kg : — | — 
Roggen (schlesisener) i 

ektolitergewicht v. 70,5 ko | 208 208 
* * * * 1 2 
. „e 20% 20 
Hafer. mittlerer Art u. Gute neu | 185 145 
Braugerste. feinste | 136 | 188 
Sommergerste, mittl. Art u. Güte | 177 175 
Wintergerste 63—64 kg | = 
Industriegerste 63-64 kg 110477 | 175 
Mehl Tendenz: fest 
TE 30. 1. 
Weizenmehl (Type 60% neu | 38 321, 
Roggenmehl) (Type 70%) neu 29% 29% 
Auszucmen 1 39 28 


) 65% iges 1 RM teurer, Oi ges 2 RM teurer. 


Blaumohn 
Kartoffeln Tendenz: ruhig 


Speisekartoffeln, gelb 
Speisekartoftem, rot 
Speisekartoffeln, weib 
Fabrikkartoffeln 

für das Prozent Stärke 


(Frei je nach Verladestation des Erzeugers ab Breslau) 


di 
— 
70 
opos 


Warschauer Produktenbörse 


Warschau, 1. Februar. Roggen B—2350, 
Dominium-Weizen 25—25,50, Weizen gesammelt 
Roggenmehl 4 
31—32; Weizenmehl luxus 43—50. Weizenmehl 
0000 38—43, Roggenkleie 12,50 —13, Weizenkleie 
grob 15—16, mittel 14—15, Hafer einheitlich 
23—24, gesammelt 20—21, Graupengerste 21— 
21,50, Braugerste 23—24, Viktorigerbsen 30—34, 
Felderbsen . 27—30, Leinkuchen 23—24, Sonnen- 
blumenkuchen 19—20, Rapskuchen 18,50—19:50, 
Raps 33—34. Umsätze und Angebot klein. 


Posener Produktenbörse 
Posen, |. Februar. Roggen 15 To. Parität 


Posen Transaktionspreis 22,50, Roggen Orien- 
tierungspreis 2,5—22,50, Weizen 15 To, Parität 


Posen Transaktionspreis 23,50, Weizen Orien- 
tierungspreis 2,75—23,50, mahlfähige Gerste A 
19,5 — 20,25, B 20,75—21,75,. Braugerste 23—24, 
Hafer 1950-20, enmehi 65% 33,50—34,50, 
Weizenmehl 65% 34,75—36,75. Roggenkleie 14,50 
—15, Weizenkleie 14—15, grobe Weizenkleie 15 
—16, Raps 32—33, Sommerwicken 2—4, Vik- 
toriaerbsen 23—27, Folgererbsen 30—33, Pe- 
luschken 12,50—1350, blaue Lupinen 1550— 
16,50. Stimmung ruhig. 


Metalle 


Berlin, I. Februar. Flektrolytkupfer (wire- 
bars), prompt, cif Hamburg, Bremen oder Rot- 
terdam: Preis für 100 kg in Mark: 66%. 

Berlin, 1. Februar. Kupfer 54,75 B., 54.5 G. 
Blei 20,75 B., 19,75 G., Zink 20 B., 19 G. 

London, 1. Februar. Kupfer, Tendenz un- 
regelmäßig. Standard per Kasse 373—374 15, 

w 3 Monate 37%—37%, Settl. Preis 37%, 

lektrolyt 45—46, best selected 3934—41, Elekro- 
wirebars 46, Zinn, Tendenz fest, Standard per 
Kasse 139%--139%, per 3 Monate 149%—142%, 
Settl. Preis 139%,. Banka 155%, Straits 142%, 
Blei. Tendenz stetig, ausländ. ‚prompt 147%, entf. 
Sichten 14%, Setti: Preis 14%, Zink, Tendenz 
fest, gewöhnl. prompt 14, entf. Sichten 14%, 
Settl. Preis 14. Silber Pence per Ounce) 20, 
Lieferung 20/10. | 


Bremer Baumwollkurse. Nordamerikanische 
Baumwolle, loko. 7,98.. Tendenz stetig. März 
7.65 B., 7,59 G., Mai 7,71 B., 7,69 G., Juli 7.80 B., 
779 G, Oktober 8,00 B., 7,97 G., Dezember 8,10 
B., 8,08 G., Januar 1983: 8,15 B., 8,12 G. 


Günstiger 
Kraftfahrzeus-Außenhandel 


Unter dem Druck der Wirtschaftskrisis, die 
die Aufnahmefähigkeit des Inlandsmarktes für 


Kraftfahrzeuge stark geschwächt hat, ist der 
deutsche Kraftfahrzeug-Außenhandel, der bis 


Anfang 1929 passiv war, von Mitte des Jahres 
1930 ab in verstärktem Maße aktiv geworden, 


MilL- AM. 


Kraftfahrzeug Außenhandel 


Kft. te 
7926 1927 ' 1928 1929 ' 1930 1931 


Eine Rekordausfuhr , hatte insbeson- 
dere-das dritte Quartaj des. vergangenen. Jahres 
gebracht. Im vierten Quartal 1931 ist die Aus. 
fuhr, wie das dieser Jahreszeit entspricht, zwar 
wieder stark gesunken, jedoch blieb die Aus- 
fuhr noch imnier größer als im gleichen Quartal 
des Jahres 1930. Die Einfuhr von Kraft- 
fahrzeugen aus dem Ausland ist seit 1928 ständig 
gesunken, so daß in der zweiten Hälfte des Vor- 
jahres ein RNekordtiefstand erreicht 
wurde. 


6 ¹ww- rn 
Magdeburger Zuekernotierungen 


Magdeburg, 1. Februar. Tendenz behauptet. 
Februar 6.15 B., 595 G., März 6.20 G., 6,05 G., 
Mai 6.45 B., 6.25 G.. August 6.75 B., 655 G., 
Okt. 6,85 B., 6.65 G.. Dez. 7.00 B., 680 ©. 


Devisenmarkt 


Fur drahtlose 
Auszahlung auf 


Buenos Aires 1 P. Pes. | 1,043 | 1,047 | 1043 1,047 
Canada 1 Can. Dol. | 36% 3.634 3.66 3.644 
3 Da us | us 1157 us 

48 4 

Š! mbul 1 . Pfi . — | — — 
Londor 1 Pfd. St.] 14,46 14,50 | 1452 | 1456 
New Vorn 1 Doll.] 4.209 4217 [ 4.209 4.217 
Rio de Janeiro 1 Milr. 0,257 0,259 0.257 0.259 
Uruguay 1 Goldpeso 1.748 | 1,752 1,248. 1.752 
Amstd.-Rottd. 100 GI. | 169,43 169,77 169,48 169.82 
Athen 100 Drachm. | 5.395 ‚5,405 | 5,395 | 5.405 
Brüssel-Antw. 100 Bl. | 58.71 58.88 | 5371. | 5883 
ukarest 100 Lei | 2,517 2523 | 2517 2523 
Budapest 100 Pengö | 56,94 57,06 56,94 | 57,06 
Danzig 100 Gulden | 31,97 82,13 81,97 82,13 
Helsingf. 100 finnl.M. | 6.374 6,386 | 6,874 6.386 
Italien 100 Lire] 21,02 | 21,06. | 21,05 21,09 
Jugoslawien 100 Din. | 7,468 | 7,477 | 7.463 7.477 
Kowno 41,98 42.06 | 41,98 42,06 
Kopenhagen 100 Kr. | 79,77 79.93 | 80,12 80.28 
Lissabon 100 Escudo | 13.19 13.21 13.24 13.26 
o 100 Kr. | 73.62 7878. | 78,72 ! 78,88 
aris 100 Fre. | 16,56 18,60 | 18,56 | 16.80 
Pra 100 Kr. | 12,465 12.485 | 12,465 12.485 
Reykiavik 100 isl. Kr. | 65,43 6557 | 6568 65.82 
Ri 100 Latts | 80,92 81,08 | 8092 | 81,08 
Schweiz 100 Fre. | 82,11 82.7 | 8211 82.27 
Sofia 100 Leva | 3,057 3.063 | 3.057 3.063 
Spanien 100 Peseten | 3162 | 34.68 | 3496 3504 
Stockholm 100 Kr. 81,22 81,8 f 81,27 | 81,48 
Taliun 100 estn. Kr. 114 | 1161 [11130 | 111.61 
Wien 100 Schill. | 4995 50.05 | 49.95 _ 50.05 

Warschau 100 Zloty 47.15 47.35 47,15 47,95 

1 
Banknoten 


Sorten- und Notenkurse vom 1. Februar 1932 


G G B 
Sovereigns 20,38 20.40 Litanische 41,72 | 41,88 
20: Francs-St. 16,16 | 16,22 | Norwegische 78,44 | 78,76 
Gold-Dollars 4,185 | 4,205 ] Oesterr Ge — — 
Amer. 1000-5 Doll. 4.20 4.22 do. 100 | 
do. 2 u. 1 Doll. 4,20 | 4,22 u. darunter — — 
Argentinische 1.015 1.035 | Rumänische 1000 
Brasilianische 0,285 | 0.255 u.neve 500Lei 2.40 2,51 
Canadische 3,60 3.62 Rumänische 
Englische, große 14.42 | 14,48 unter 500 Lei 2,4 2 
o. 1 Pfd. u. dar. 14,42 | 14,48 . | Schwedische 31,04 | 81,36 
8 1,86 nr Saneas gr 34,98 | 82,26 
elgische 58.55 79 0.100 Francs 
Bulgarlche — — u. darunter 81,98 | 82,25 
Kaihe , 7959 |7991 | Spanische 34.48 34,02 
Danziger 81,79 | 82,11 | Tschechoslow 
Estnische 111,03 | 111,52 5000 Kronen 
Finnische 631! 635 u. 1000 Kron. 12.41 12,47 
Französische 16,52 | 16,58 | Tschechoslow. 
Holländische 169,06 169.74] 500Kr.u.dar. 12,41 | 12,47 
Italien. große ae Ungarische — = 
ung darunter 2100 | 2108 | Halbamt!. Ostnotenkurse 
Jugoslawısche 72 | 7,46 Kl. noln. Noten 5 
t), e — — Ir. do. do. 408 47.58 


Warschauer Börse 


Bank Polski 100,75— 101,00 

Sole Potasowe 58,50 

Dollar 8,895. Dollar privat 8,89, New. York 
8,917. New York Kabel 8923. Holland 359,45, 
London 30,85, Paris 35,13, Prag 26,415, Schweiz 
174,17, Bukarest 5,37, deutsche Mark privat 
211.25. Pos. Investitionsanleihe 4% 83.75. Pos. 
Konversiönsanleihe 5% 40.25, Dollaranleihe 6% 
56, 4% 43,75, Bodenkredite 4% % 41. Tendenz 
in Aktien ein wenig schwächer, in Devisen ein- 
heitlich. ; 
m . ¶ umu 7 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Fritz Seifter, Bielsko; 


I ruck: Kirsch & Müller, Sp. ogr, odp., Beuthen O. S. 
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